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Bierteljähriger 5 in Bredlan 5 Mark, Wochen⸗Abon 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zelle 20 Pf., Reclame 


Nr. 201. Morgen Ausgabe. 


Abonnements Einladung. 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für die 
Monate Mai und Juni ergebenſt ein. 
Im Laufe des Monats Mai werden wir eine Anzahl Original⸗ 
Feuilletons von Arnold Wellmer: 


Preußiſche Hofgeſchichten. 
Aus unſeres Kaiſers Jugendzeit. 

zum Abdruck gelangen laſſen. 

Der Abonnements⸗Preis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 
3 M. 50 Pf., bei Zuſendung ins Haus 4 M. 25 Pf., auswärts 
mel. des Portozuſchlages 4 M. 35 Pf., und nehmen alle Poſtanſtalten 
Beſtellungen hierauf entgegen. 

Wochen⸗Abonnement, durch die Colporteure frei ins Haus, 50 Pf. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die öſterreichiſch⸗türkiſche Convention. 

Das organiſche Statut für Oſtrumelien und die bulgariſche Ver⸗ 
faffung find vor dem 3. Mat, dem Tage, der für die Ausführung 
des Berliner Vertrages in mehrfacher Beziehung ein Stichtag iſt, 
weil an ihm die Räumung des Landes ſüdlich der Donau von Seiten 
der ruſſiſchen Truppen beginnen ſoll, vollendet worden. Die e 

hat im Einvernehmen mit den Vertragsmächten den Fürſten 91 70 1 
Vogorides (Aleko Paſcha) zum General⸗Gouverneur von Der 15 
ernannt und die neugewählte bulgariſche Nationalverfamm 1 5 ha 
die Wahl des Fürſten von Bulgarien in der Peſſen; des Deinen 
Alexander von Battenberg ſchon vollzogen. Damit Be geſehen 
von der definitiven Feftftellung der durch den Berliner Niere be⸗ 
zeichneten neuen Grenzen an Ort und Stelle, eine 60 eihe von 
Artikeln jenes Vertrages, infoweit dabei die Vertragsmächte insgeſammt 
mitzuwirken hatten, ausgeführt. 

i a 1 990 75 Sultan die zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und der Pforte ſo lange verhandelte Convention unter⸗ 
zeichnet worden, welche das Beſatzungsrecht Oeſterreich⸗Ungarn's in 
Bezug auf das Sandſchak Novibazar regelt. Was in Betreff der 
Occupation von Bosnien und der Herzegowina in der 
nämlichen Convention vereinbart worden, iſt, ſoll noch erſt bekannt 
werden. Angeblich iſt darin nichts enthalten, was der Souveränetät 
des Sultans über die gedachten beiden Provinzen „präjudieirt“. Da 
aber andererſeits der Minifter Graf Andraſſy in den Delegationen 
ganz offen erklärt hat, daß er die Annexion jener Provinzen an die 

Föſterreichlſch⸗ungariſche Monarchie als Ziel ins Auge gefaßt habe, fo 
ſcheint er beim Abſchluß der gegenwärtigen Convention mit der Pforte 
die Souveränetät des Sultans lediglich zu dem Zwecke anerkannt zu 
haben, um der Möglichkeit vorzubeugen, daß die europäiſchen Groß⸗ 
mächte das im Berliner Vertrage an Oeſterreich⸗Ungarn eingeräumte 

Ocecupationsrecht, nach Herſtellung geordneter Zuſtände in Bosnien 
und der Herzegowing, für erloſchen erklären und die Räumung 

Bosniens und der Herzegowina von Seiten der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen fordern möchten. Indem der Sultan als 

„Souverän“ einen Vertrag über die Beſetzung und Verwaltung der 
gedachten beiden Provinzen mit dem Kaiſer von Oeſterreich abſchließt, 

wird das betreffende Recht Oesterreich ngarns über den Berliner 
Vertrag hinaus ſicher geſtellt und werden die Bedingungen, unter 

denen Oeſterreich⸗ungarn auf die Ausübung jenes Rechtes in Zukunft 
verzichten möchte, zu einer zwiſchen ihm und der Pforte allein zu 
verhandelnden Angelegenheit gemacht. 

f Es unterliegt ſchon jetzt keinem Zweifel, daß Bosnien und die 
Herzegowina einen Pfandbeſitz Oeſterreich⸗Ungarns darſtellen, an 
welchem dem Sultan lediglich ein werthloſes Obereigenthum zuſteht, 

da er niemals in die Lage kommen wird, das Pfand wieder einzulöſen. 

Die Geſchichte kennt zahlreiche Beiſpiele dafür, daß ein ſolcher Pfand: 

beſitz in wirkliches Eigenthum ſich umgewandelt hat. Im deutſchen 

Reiche beſteht bekanntlich noch heute ein ähnliches Verhältniß in Betreff 

der Herrſchaft Wismar, an welcher der Krone Schweden das Eigenthum 

zuſteht, während der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin nur Pfand⸗ 
beſttzer iſt. Nichtsdeſtoweniger iſt die Stadt Wismar in die mecklenburgiſche 

Landſchaft aufgenommen und wird das ganze Gebiet als ein inte⸗ 
grirender Theil des deutſchen Reiches betrachtet, obwohl eine förm⸗ 
liche Abtretung von Seiten Schwedens noch immer nicht erfolgt iſt. 
Die Verwaltung Bosniens und der Herzegowina ſteht vorläufig noch 
unter einem militäriſchen Gouverneur; es iſt aber in gemeinſamen 
Miniſterberathungen zu Wien die Herſtellung dauerhafter und engerer 
Beziehnungen der beiden Provinzen zur Monarchie in Erwägung 
gezogen worden; namentlich handelt es ſich dabei um die Herein⸗ 
ziehung derſelben in die öſterreichſch⸗ungariſche Zolllinte, wobei dann 
jedenfalls auch das außerhalb derſelben befindliche Königreich Dalmatien, 
das einen eigenen Zolltarif vom Jahre 1857 veſist, und vielleicht 
auch noch andere Zollausſchlüſſe ihren Anſchluß finden würden. — 
Eine bosnische Deputation aus der Hauptſtadt Seraſewo hat in⸗ 
mitten der zahlreichen Deputationen aus anderen Landestheilen der 
Monarchle dem Kaſſervaar aus Anlaß „der Feier feiner fbernen 
Hochzeit die Huldigungen ſeiner getreuen Unterthanen“, wie es in 
der Unterſchrift der überreichten Lobalitätsadreſſe heißt, dargebracht. 

Alles dieſes bedeutet nichts Anderes, als die Einrichtung Bosniens 

und der Herzegowina zu einer Art von öſterreichiſch⸗ungariſchem Reichs⸗ 
land, ohne daß der ſchließlichen Stellung deſſelben innerhalb der 

Monarchie dadurch präjudicirt wird. Selbſtverſtändlich kann über die 
letztere erſt entſchieden werden, wenn der Sultan auf ſeine Souve⸗ 
ränetät verzichtet hat, was ſchon bald geſchehen, eben ſo gut aber auch 
noch für längere Zeit ausſtehen kann, je nachdem ſich die Verhältniſſe 
des osmaniſchen Reichs mehr oder minder ſchnell der definitiven Auf⸗ 

löſung nähern. Im erſteren Fall würde z. B. der Sultan gegen den 
Abſchluß eines ähnlichen Schutzvertrages, wie er mit England zufolge 

der Convention am 4. Juni 1878 beſteht, das heißt, gegen die Zu⸗ 
ſicherung bewaffneten Belſtands von Seiten Oeſterreich⸗Ungarns zur 

Erhaltung ſeines übrigen Beſitzſtandes in Europa, nicht blos Bosnien 
und die Herzegowina, ſondern darüber hinaus auch Macedonien 
an Oeſterreich⸗ Ungarn abtreten, und ſich mit Konſtantinopel und 


Thracien bis Adrianopel hin begnügen. Es iſt bereits im Laufe der 


bisherigen Verhandlungen von der Bereitwilligkeit des Sultans zur 
Abtretung Bosniens und der Herzegowina gegen Abſchluß eines ſolchen 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. 


5 9. rr 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Schutzvertrages die Rede geweſen; Oeſterreich⸗Ungarn iſt aber — und Volkes überlaſſen. In Neuenburg, dem Benjamin unter den Ständen der 
es that klug daran — auf dieſen Vorſchlag nicht eingegangen, da es Eidgenoſſenſchaft, wo die Todesſtrafe ſchon vor mebr als zwei Jahrzehnten 
Bosnien und die Herzegowina in ſicherem Pfandbeſitz hat und auf! abgeſchafft wurde, ſträubt ſich die geſammte Bevölkerung ohne Unterſchied 
die Erwerbung des Obereigenthums ruhig warten kann; während es, der politiſchen Parteien gegen die Wiederzulaſſung der Todesſtrafe, obgleich 
wenn die Pforte in eine Nothlage hineingerathen ſollte, was wohl auch dort in neuerer Zeit einige Mordthaten abſcheulichſter Art vorgekom⸗ 
nicht fo lange auf ſich warten laſſen wird, darüber hinaus bis zum] men ſind. Die Preßorgane der conſervativen Partei geben in dieſer Frage 
ägäiſchen Meere bei Saloniki feine Grenzen vorrücken und ſich ſo mit denen der radicalen vollſtändig Hand in Hand. 

zwiſchen Slaventhum und Griechenthum als die dominirende Macht In Italien nehmen die Pläne Garibaldi's die öffentliche Aufmerkſam⸗ 
der Balkanhalbinſel aufrichten kann: die einzige Politik in] keit immer mehr in Anſpruch. Wie man aus Rom ſchreibt, wurde zur 
großem hiſtoriſchem Stil, die, da ſonſt ringsum der Horizont] Durchfübrung der von der Verſammlung der republikaniſchen Führer unter 
der Zukunft ſich verſchloſſen hat, für Oeſterreich⸗ Ungarn möglich iſt.] dem Vorſitze Garibaldi's votirten Tagesordnung ein aus vierundvierzig 
Wir Deutſche können ihr zum Gelingen derſelben nur Glück wünſchen, Mitgliedern beſtehendes Comite ernannt, in welchem unter Anderen ben: | 
da dadurch im wahren Sinne des Wortes deutſche Cultur nach Oſten] Garibaldi, Saffi, Campanella, Bertani, Canzio, Imbriani, Menotti Gare 
getragen und zum Kern und Stern einer neuen geſchichllichen Ent: | baldi, Pozzi, Belardi, Zuccari, Fratti, Pais, Salomone, Avezzano, Mayer, 4 


wickelung auf der Balkanhalbinſel gemacht werden würde. Barni. Dieſes Comite wiederum wählte aus ſeinem Schooße eine aus 
ſechszehn Mitgliedern beſtehende Executiv⸗Commiſſion mit Garibaldi als 
Breslan, 30. April. Präſidenten. Dieſe letztere Commiſſion wird ihren Sitz in Rom haben und 


Trotz aller Beratbungen und allen Austauſches der verſchiedenen An- die centrale Leitung der Agitation für das allgemeine Stimmrecht und die 
ſichten find die Srachonen des Neihbtage 1 85 die m Art Abſchafung der Schwurleiſtung beforgen, während den übrigen Miglievern 
der geſchäftlichen Behandlung der Tarifvorlagen noch nicht einig. Die des „Comites der Vierundvierzig“ die Fortpflanzung und Verbreitung der 
verſchiedenartigſten Vorſchläge und Anträge ſind aufgetaucht, aber noch Agitation in den verſchiedenen Provinzen und Landestheilen obliegt, zu 
wirbelt Alles durcheinander, und mit irgend welcher Beſtimmtheit tritt bis welch' letzterem Zwecke auch noch beſondere Subrommiffionen ernannt wer⸗ 
jetzt Nichts aus dem Nebel der Meinungen heraus. So viel fteht feit, daß] den ſollen. } 2 5 \ 
der Gedanke einer ſofortigen Berathung des ganzen Zolltarifs im Plenum Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Rom unterm 26, d. telegraphirt: 
von keiner Seite vertreten wird. Andererſeits ſcheint allgemeines Ein⸗ „Es beißt, der Papſt werde in Kurzem ein Document veröffentlichen, worin 
verſtändniß darüber zu herrſchen, daß lein Grund vorliegt, ſämmtliche Po⸗ ſämmtliche europäiſche Regierungen eingeladen werden, gemeinſchaftliche 
ſitionen des Tarifs zur Berathung innerhalb der Commiſſion zu ſtellen. Schritte zu thun, um die Geſellſchaft von den Uebeln, von denen ſie gegen⸗ 
Nur ſcheint die Mehrheit die reinen Finanzzölle von den reinen Schutzzöllen] wärtig heimgeſucht iſt, zu reinigen und den Socialismus auszumerzen.“ 
trennen und jene wie dieſe in einer beſonderen Commiſſion beralhen In Frankreich ſcheint ſich die Regierung in Betreff der öffentlichen 
zu wollen. Stimmung dem 3 Unterrichtsgeſetze gegenüber nn si 19 ge⸗ 

Ju den beibeiligten Kreiſen zweifelt man ſehr, daß der Bundesrath auf] täuſcht zu haben. Während man namlich in Regierungskreiſen die Hoff? 
den Vorſchlag eingehen würde, ein Geſetz 1 1 demzufolge 10 a nung hegte, daß ſich die Mehrheit der Generalräthe für das Ferrwſche Geſetz 
zum Inkrafttreten des Tabakſteuergeſetzes eingehende Tabak den Zoll] ſehr eingenommen zeigen würde und während das „Journal des Debats“ 
ſätzen deſſelben unterliegen ſolle, da der Bundesrath durch einen ſolchen beſtimmt wiſſen wollte, daß ſich von jenen Räthen nicht weniger als 50 für 
Beſchluß auf die Annahme feiner Vorlage wegen der Nachbeſteuerung] das Vorgehen des Miniſters ausgeſprochen hätten, während ſich etwa 20 E. 
verzichten würde. Die Initiative in dieſer Frage würde alſo von dem] gegen daſſelbe erklären würden, bat ſich die Stellung der Generalräthe ges 
Reichstage ergriffen werden müſſen. rade umgekehrt als eine dem Ferry'ſchen Geſetze höchſt ungünſtige erwieſen, 

Wie es ſcheint, wird Deutſchland für die thatbereite Theilnahme, die es und man erwartet jetzt nicht mit Unrecht, daß das Geſetz im Senate einem 
bei dem Unglück von Szegedin an den Tag gelegt, in Ungarn böſen Dank] ziemlich harten Widerſtande begegnen werde. i 8 
ernten. Der „Peſti Naplo“ giebt ſich in dieſem Augenblicke alle erſinnliche[ Die engliſche Regierung hat am 28. d. im Unterhauſe einen neuen 85 
Mühe, an Haß gegen die deutſche Nationalität das Denkbare zu leiſten. Sieg davongetragen, indem das Haus den Antrag Rylands', das Haus 
In einem Leitartikel vom 20. d. M. macht er die Rede von Ernſt Renan möge ſein Bedauern über die wachſenden Ausgaben des Staatsſchatzes 
zum Gegenſtande der Beſprechung und bat an derſelben nur das Eine aus- ausſprechen, mit einer Majorität von 73 Stimmen verworfen hat. Der 
zuſetzen, daß ſie das deutſche Weſen nicht ſchwarz genug malt. So ſagt er: Sieg des Cabinets iſt nicht gerade impoſant zu nennen, zumal angeſichts 

Die übrigen europäiſchen Nationen, unter welchen die deutſche auch] des Umſtandes, daß das Land in kurzer Zeit zu den Neuwahlen berufen 9 
nicht einen einzigen Ba befist, dernehmen, was Renan ſpricht, und | werden würde; feine Majorität ift von Seſſion zu Seffion abgebröckelt und 
können nicht unterlaſſen, zu beſtatigen, daß er Recht hat... Aber Renan ſes werden immer mehr Bedenken laut, ob die Wahlen fie auffriſchen 


— ſei es aus berechnender Höfſichteit oder weil er die Robbeit des deut⸗ » Icbt ei ; a 
chen Realismus nicht unmittelbar kennt — malt Deutſchland und deſſen werden. Der Antrag Rolands Pi zudem nicht einmal, wie es bei ſolchen 
uftände noch immer ſchöner und beſſer, als fie in Wirklichkeit ſind .. . grundſatzlichen Vorſchlägen üblich ift, von dem Führer der Oppofition untere 

Und es iſt unleugbar, daß Renan unfähig iſt, die Deutſchen ganz zu ver⸗ ſtützt werden. Die Urtheile der engliſchen Blätter über den erſten Tag der 

heben: mit ſcharfem Auge ſieht er fie von außen, aber in ihr Inneres nun geſchloſſenen Debatte lauteten weder für die Regierung noch für vie 
imeinzublicken und ſie aufzufaſſen, wie fie find — dazu fehlt ihm der O j 8 

Sinn ... Hat Renan die Deutſchen jemals geſehen? oder auch nur ge⸗ ppofttion ſebr gunstig. . z 2 

leſen? Philoſophie und Philoſophen ſind zweierlei; jene iſt nur für We⸗ Die ſiegesfreudige Stimmung über den Entſatz von Ekowye hat ſehr bald. 

nige wen . 55 ein . Süderende ernſteren Betrachtungen Platz gemacht. Man erkennt doch, daß die Be⸗ 
ion, aber am häuſigſten ein Broterwerb, wie das diele erſchreiben i ine f 1 > 

1180 19 5 Aae 24 e chern. Höfe Pollesch freiung des Oberſten Pearſon und ſeiner tapferen Mannſchaft aus einer 

und Univerlitätsmeisbeit iſt noch keine Weisheit. - Wenn die Franzoſen gefährlichen Lage zwar rühmenswerth, daß aber damit für den Feldzug 

in der deutſchen Einheit, welcher fie am meiſten Vorſchub geleiſtet haben, durchaus nichts gewonnen ist. Der ſonſt fo minifterielle „Standard“ giebt 

16 1 75 den Kor jo a u Pe Be ga — 7 5 de die] dieſen Anſchauungen einen ſehr nachdrücklichen Ausdruck, indem er meint: 

utſche Ein J ulht. Aus w jeg ſei fei i f 
tonnte Renan glauben, daß Deutfcland. die Sahne der Giwilfaton in] mein ant Needed. dag ehen al Buben und mas Gr 

Curapa entfalten mat ? ann war denn der preußiſche Grenadier der] zwar von Frieden, allein das Vorgehen Cetewayos ſähe nicht nach Frieden 

Apostel de: Huma 72 aus, während Lord Chelmsford ſein Möglichſtes gethan habe, um den 
Mit vollem Recht bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“ hierzu: Frieden zu erſchweren, indem er, den Berichten zufolge, nicht allein eine 

Das alles möchte noch hingehen: der Haß gegen die deutſche Natio-] bedingungsloſe Annahme der Original⸗Bedingungen, ſondern auch eine 
nalität trägt hier jo zu ſagen noch einen platoniſchen Charalter. Ob die] perſönliche Unterwerfung Cetewazos und deſſen Indunas verlangt habe. 

Ungarn uns lieben oder uns abgeneigt find, ob fie uns ſchätzen oder Der König ſchließe aus dieſem Verlangen, daß er das Schickſal Langa⸗ 

herabſetzen, kann uns ja ziemlich gleichgiltig fein. Aber daſſelde Blatt libaleles zu theilen habe und werde zweifelsohne ſich auf's Aeußerſte da⸗⁊x 

drängt darauf, das germaniſche Clement, wo es im Bereiche der Stefans: gegen wehren. Da England kein Gelüjte nach dem Zululande habe, ſo 
krone noch Boden hat, zu unterdrücken. Temesvar, ein Mittelpunkt] würdeles klüger fein, Getewayo fortregieren zu laſſen, der ein geſchlagenen 
deutſchen . 1758 ſoll magvariſirt werden, die Schwaben im Banat jollen| Mann unp deſſen militäriihe Organiſation in einer Weiſe zerſtört ſei, um 
einem anderen Gomitat zugelegt werden, in welchem fie dem Schwer: | ihm für alle Zeiten den Gedanken nahe zu legen, daß ein Kampf mit den 
gewicht des Magyarenthums ſicher bald erliegen. Szegedin, nicht Preß⸗ 8 


ritten, gleichbedeutend mit vollſtändigem Ruin fei. 15 
burg, foll der Sit der neu zu errichtenden dritten Univerfität und jo zu Aus Belgien meldet jetzt die „K. Z.“ in einer Brüffeler Correſpondenz 
einem Mittelpunkt des magyariſchen Lebens werden. Die Mittel, weihe 


vom 27. d. mit dürren Worten: An dem Brieſwechſel zwiſchen König 
die Deutſchen innerhalb wie außerhalb Oeſterreichs zur Linderung der iſt kei Wort; * 
Noth gefammelt haben, Tönnen leicht eine Bermendung finden, die sich Leopold und dem Papſt iſt kein wahres Wort; der „Oſſervatore Romano“ 


direct gegen das Deulſchthum richtet. Der „Peſt. Naplo“ ſollte für ſeine und der „Courrier de Bruxelles“ erklären die ganze Meldung für unwahr. 
Artitel das Motto wählen: „Die Welt ſoll über unſere Undank barkeit 8 
erſtaunen!“ Ä Deut fd land, Ya 
Seit geſtern iſt Europa um einen Souverain reicher, der Fürſtenthron Berlin, 29. April. [Fractionsverhandlungen über 
von Bulgarien iſt endlich beſetzt worden. Der neugewählte Fürſt, Prinz die Zoll- und Steuervorlagen. — Ein: und Ausfuhr übern 
die Oſtſeehäfen. — Trigonometriſche Meſſungen. — 
Vorarbeiten für Secundärbahnen.] Die Mehrheit der Fractionen 
wird von der Auffaſſung geleitet, daß die erſte Leſung in drei un⸗ 
mittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungstagen zu Ende geführt werden 
könnte, um ſchon in der nächſten Woche fowohl im Plenum, wie in 
en Commiſſionen in den materiellen Theil der Vorlage einzutreten. 
Daß ſich Beides vereinigen laſſen wird, haben die geſtern und heute 
ſtattgefundenen Sitzungen der Fractionen bereits ergeben. Die Deutſch » 
Conſervativen haben geſtern getagt, während heute Vormittag die 
Sitzungen der Nationalliberalen, des Centrums und der Deutſchen 
Reichspartei ſtattfanden und die Fortſchrittspartei ſich heute Abend 
verſammelt. Es ift wahrſcheinlich, daß die von den Nationalliberalen 
vorgeſchlagene geſchäftliche Behandlung der Vorlage, wonach die Eiſen⸗⸗ 
Getreide: und Vlehzölle, ſowie die Brauſteuer im Plenum berathen 
werden ſollen, während etwa drei Commiſſtonen für die Finanzzölle, 
die Tabakſteuer und die Textil⸗Induſtrie zu wählen wären, troz 
manchen Widerſpruchs zur Annahme gelangt. Die gegenſeitige Ber 
ſchickung einiger Fractlonen zur endgiltigen Vereinbarung über dieſen 
ſammlung, welche für Reviſion des die Todesſtrafe abſchaffenden Art. 65 Plan wird morgen erfolgen. Von der Zuſtimmung des Centrums 
der Bundesverfaſſung ſtimmten, erklären jetzt, daß ſie am 18. Mai gegen und der beiden conſervativen Fractlonen, die noch manches an dem 
die Wiedereinführung der Todesſtrafe ſtimmen werden. Sie baben eben] Plane beanſtanden, wird das Schickſal deſſelben abhängen. Die Ultra⸗ 
für jene Reviſion nur deshalb geſtimmt, damit nicht auch noch andere] montanen ſcheinen der Abſicht einer Plenarberathung der wichtigſten 
Artikel der Bundesverfaſſung der Reviſionsgefahr anheimſielen, und wollten] Schutzzölle nur ungern zuzuſtimmen und zögern noch, ka re der 
das Etgebniß der hoſfentlich verneinend ausfallenden Entſcheidung des Finanzzölle ihre Abſichten kundzugeben. Theils glauben ſie dal urch 


Fe 


Alexander von Battenberg, iſt der Sohn des Prinzen Alexander von 
Heſſen aus deſſen Ehe mit Julie, Prinzeſſin von Battenberg, einer Tochter 
des bekannten polniſchen Generals v. Hauke. 

In der Schweiz macht jetzt die Thatſache, daß die wiedergewählten 
amneſtirten Geiſtlichen im Jura ohne jegliche ſtaatliche Inſtallation wieder 
in Amt und Sold getreten, viel von ſich reden. Die Kirchendirection habe 
auf die Anfrage der Regierungsſtatthalter ihre Anſicht dahin geäußert, daß 
die Pfarrgeiſtlichen, ſowohl die katholiſcher als die reformirter Confeſſion, 
den früher üblichen Amtseid nicht mehr zu leiſten hätten, da nach ihrer 
Auffaſſung die von den Betreffenden verlangte Annahme ⸗Erklärung dem 
Eide gleichkomme und ihn erſetze. So functionirten denn die beſagten 
Geiſtlichen wieder in den Pfarrkirchen, welcher Umſtand in den Gebirgs⸗ 
dörfern benutzt werde, um dem Volle glauben zu machen, die Geiſtlichen 
hätten ſich dem neuen Kirchengeſetz nicht unterzogen, ſondern der Staat ſei 
der nachgebende Theil. Wenn es dabei bleiben ſollte, meint eine Berner 
Correſpondenz der „K. Z.“, jo iſt damit der Anſtoß zur grundſätzlichen Ab⸗ 
ſchaffung des Staatseides im Canton Bern gegeben. 

Eine Anzahl aargauiſcher und zürcheriſcher Mitglieder der Bundes⸗Ver⸗ 


zu rasch rung der Erbpacht] 
Reihen wenig oder gar] tungen gegeben, um es zweifel vs er 
keine Speclaliſten, die in der Plenardebatte den wirthſchaftlichen Fach: | Friedenthal den ihm zunächſt von Hannover aus empfohlenen, ſodann 
männern anderer Fractionen gewachſen wären. Die beiden confer:|aber auch von der Mehrheit des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums be: 
vativen Parteien haben Ordre erhalten, mit allen erlaubten Mitteln] günſtigten Gedanken der Wiedereinführung der Erbpacht kelneswegs 
die Berathungen zu beſchleunigen, denn es iſt Thatſache, daß man aufgegeben hat, ſondern ihn — wenn erſt die Zoll: und Steuerfragen 
ſich in der Umgebung des Reichskanzlers bereits durch den Gedanken befriedigend gelöͤſt find — mit dem ihm eigenen Eifer für Staats⸗ 
einer Verſchleppung beunruhigt fühlt und als letzten Termin für die] beglückungs⸗Experimente weiter verfolgen werde. Der eigentliche Vater 
Erledigung ſämmtlicher Vorlagen die Mitte des Monats Juni be- dieſer reactionären Idee, der Abg. Miquel, hatte es dabei nicht blos 
zeichnet hat. Jedenfalls hat es in der Wilhelmſtraße unangenehm auf Arbeitercolonien, ſondern auf wirkliche Bauergüter, die aus Zer⸗ 
Pr berührt, daß die unter deutſch⸗conſervativer Flagge ſegelnden Kreuz: | theilung von Domänen entſtehen follten, abgeſehen. In den Anträgen 
N zeitungsleute auf Betreiben des deutſchen Landwirthſchaftsraths die] und Beſchlüſſen des Landesökonomie⸗Collegiums blieben eigentlich blos 
Herabſetzung des Roheiſenzolls von 1 M. auf 50 Pf. zu beantragen 
ſich anſchicken und in gleicher Weiſe weitere Anträge auf Ermäßi⸗ 
= gung von Induſtrie⸗Zöllen ſtellen wollen. Nicht minder unbehag⸗ 
7 Gh fimmt es die ſtricten Anhänger des Zoll⸗Tarifs, daß unter 
ö den beiden conſervativen Parteien ſich namhafte Mitglieder gegen 
die Getreide und Viehzölle erklären und daß das Centrum in 
der Frage ſoweit getheilt iſt, daß der endliche Ausgang ſich 
augenblicklich noch in ein ſehr zweifelhaftes Dunkel hüllt. 
Wie geſtern erwähnt, hofften die Vertreter der weſtfäliſchen Eiſen⸗ und 
Kohlen⸗Induſtrie in der in Lübeck gewählten Commiſſion, unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen, den Kampf gegen die engliſche Concurrenz an 
der Oſtſee erfolgreich aufnehmen zu können. Sie gingen dabei von 
folgenden Erwägungen aus: Bei gleichzeitiger Ermäßigung der Im⸗ 
porttarife über den Hafen von Lübeck ſtehe eine nicht unbeträchtliche 
Einfuhr von ausländiſchen Producten, insbeſondere von ſchwediſchen 
Erzen, Holz und ruſſiſchem Getreide und damit eine Verminderung 
der Transportkoſten zu gewärtigen. Sollte es gelingen, durch ange⸗ 
meſſene Frachtſtellung die rheiniſch-weſtfällſche Hütten⸗Induſtrie zu 
veranlaſſen, einen Theil ihres Bedarfs an Erzen in Zukunft von 
Schweden zu beziehen, ſo würde damit die Verdrängung der engliſchen 
Kohle von der Oſtküſte von Schweden, deren Import dort zur Zeit 
ſich auf jährlich 7 Millionen Centner beläuft, durch das weſtfäliſche 
Product weſentlich erleichtert werden. Ebenſo unterliege es nach den 
Aufſtellungen der Lübecker Handelskammer kaum einem Zweifel, daß 
ſich bei angemeſſenen Frachtreductionen die Einfuhr von ruſſiſchem 
Getreide über Lübeck weſentlich günſtiger geſtalten werde, als dies bis 
jetzt ſchon der Fall ſei. Die Vertreter der Köln-Mindener und der 
Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn, die in der Conferenz anweſend waren, 
verkannten nicht die Richtigkeit dieſer Erwägungen, glaubten aber nur 
dann auf Reductionen in den Tarifen für Kohlen: und Eiſenſendun⸗ 
gen aus Weſtfalen eingehen zu können, wenn ihnen die Ermächtigung 
zu Theil werde, für die aus dem Auslande eingehenden Maſſengüter 
gleichfalls Ermäßigungen eintreten zu laſſen und ſich ſo einen ent⸗ 
ſbſprechenden Rückverkehr für die im andern Falle leer zurückgehenden 
h Kohlenwagen zu fihern. Man ſieht beſonders an dieſer letzten For- 
derung, wie eng die ganze Frage mit dem Streite über Zölle und 
I; Differentialtarife zuſammenhängt. — Vom 1. Mat ab läßt der 
preußiſche Generalſtab trigonometriſche und topographiſche Vermeſſun⸗ 
gen in der Provinz Schleswig⸗Holſtein vornehmen. Wie üblich, iſt 
6 es jedem Grundbeſitzer zur Pflicht gemacht, den mit den betreffenden 
Arbeiten betrauten Perſonen den freien Zutritt zu jedem Grundſtück 
ſowie zu allen irgendwie zweckdienlich erſcheinenden höheren Punkten, 
als Kirchthürme, Mühlen u. ſ. w. zu geſtatten. — Nach einer amt⸗ 
lichen Ueberſicht über den Fortſchritt der Secundärbahnen in Preußen 
war bis zum 1. April laufenden Jahres für 91 Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung Exlaubniß zur Anfertigung genereller Vorar⸗ 
beiten ertheilt. Von dieſen Bahnen entfielen auf die einzelnen Pro⸗ 
vinzen: auf Oſtpreußen 4, auf Weſtfalen 7, auf Pommern 7, auf 
a Poſen 2, auf Schlefien 5, auf Brandenburg 2, auf Sachſen 8, auf 
Scchleswig⸗Holſtein 5, auf Hannover 7, auf Weſtfalen 1, auf Helfen: 
Naſſau 4, auf die Rheinprovinz 9. 


Berlin, 29. April. [Die Frage der Wiedereinfüh— 


Haus Ehrenkranz. 
Roman von Hermann Hirschfeld. 
Zweites Buch. 
4 Zweites Capitel. 

* (Fortſetzung.) 

In der That waren ſeit wenig Augenblicken Stimmen laut ge⸗ 
worden, eine kleine Geſellſchaft aus zwei älteren Herren und ver⸗ 
ſchiedenen jungen Leuten und Damen in leichten, eleganten Tolletten 
näherte ſich dem Pavillon, die Jüngeren in heiterer Stimmung — 
hell klang das Lachen durch des Morgens Stille, — die alten Herren 
in ernſtem Geſpraͤch. 

i Der eine von ihnen war der Marquis von Cortenay, ein Guts⸗ 
N Nachbar des Grafen und eben ſo eifriger Royalift als dieſer, — zwei 
Sohne und eine Tochter befanden ſich in dem nachfolgenden jugend: 
lichen Kreiſe, — der Andere war der Graf Leonard Perronet ſelber. 

a Achtzig Jahre waren bald an dem von ſpärlichen weißen Haaren 
bedeckten Haupte des alten Herrn vorübergezogen, ſie hatten die 
hhagere Geſtalt gebeugt, nicht gebrochen; noch immer verrieth das 
Auge unter den weißen Brauen den Ausdruck leidenſchaftlicher Auf: 
| wallung, wie die ganze Erſcheinung des Edelmannes keine Spur der 

einem Greiſe eigenen Würde an ſich trug; Härte und Jähzorn fpiegelten 
diaie gefurchten Züge von pergamentner Färbung. 

Br: Nun öffnete er die Thür des Pavillons, — er hatte nicht auf den 
Blumenſchmuck geachtet, der fie zierte und den eben die kleine Gefell: 
ſchaft bewunderte. Melanie kam ihm entgegen; weder im Ausdruck 
der Züge des alten Herrn, noch der Comteſſe lag Zuneigung und 
inniges Gefühl; Großvater und Enkelin waren ſich ſtets fremd geweſen. 
Sr „Mir ahnte, daß trotz meines Verbots ich Dich hier finden 
würde“, ſagte er und hart und jäh, wie die ganze Erſcheinung, war 
: des Greiſes Stimme; „ſo führte ich liebe Freunde, die trotz der frühen 
Stunde ſich vereint Dir Glück zu wünſchen, hierher“, — „ich ſehe“, 
fuhr er auf George blickend, die ſchmalen farbloſen Lippen verziehend, 
„man kam uns zuvor.“ 

Ja, Großvater, die Liebe und Anhänglichkeit unſerer Leute hat 


mir unter Herrn Henry's Rath und Leitung eine große Freude be⸗ 
1 


Ihbre volltiſche Stellung und i Ten Seivartutt 


dre konfeſſione 
zu demaskiren, theils beſitzen ſie in ihren 


der Arbeitskräfte ländlicher Arbeiter übrig. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß dieſe Pläne, die eine gewiſſe Unfreiheit des Beſitzes 
an Stelle des ſeit bald 30 Jahren in Preußen zu faſt allſeitiger Zu⸗ 
friedenheit allein zuläſſigen Eigenthumrechts an Grund und Boden 
wieder facultatio zuzulaſſen, auf den ſtärkſten Widerſtand der Gerichte 
und General-Commiſſionen in den alten Provinzen ſtoßen werden. 
Das ergab ſchon die Thatſache, daß im Februar d. J. bei der Bera⸗ 
thung des Landesökonomie⸗Collegiums, deſſen Vorſitzender, der Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Wehrmann, ein conſervativer Beamter der alt⸗ 
preußiſchen Schule, vor der Abſtimmung ſich mit gleicher Energie 
gegen die Anträge ausſprach, wie es vor ihm nur der fortſchrittliche 
Landesdirector von Saucken⸗Tarputſchen gethan hatte. Iſt danach zu 
hoffen, daß die Ausführung des Projects noch ſcheitern werde, fo iſt 
andererſeits, wenn wirklich ein Geſetz nach der bezeichneten Richtung 
zu Stande kommen ſollte, mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß es 
praktiſche Erfolge nicht erzielen werde. Um für Domainenparzellen 
Käufer aus andern ſtärker bevölkerten Landestheilen zu gewinnen, muß 
man ihnen Vortheile bieten, welche in ihren Augen die Schwierig⸗ 
keiten und das Riſiko der neuen Anſiedelung bei Weitem überragen. 
Statt des vollen Eigenthums ſich mit Erbpacht zu begnügen, würde 
nur recht befchränkten Leuten oder ſolchen, die mit unreellen Abſichten 
herkommen, einfallen konnen. Will Miniſter Friedenthal eine Par⸗ 
zellirung der Domainen in den ſchwachbevölkerten Provinzen ernſthaft 
unternehmen, fo möge er ſich bei der Geſchichte der gut gelungenen 
Coloniſationen der Könige Friedrich Wilhelm I. und Friedrich II. Rath 
holen. Aus dem ſoeben erſchienenen ausführlichen Werke des Dr, 
Beheim⸗Schwarzbach: „Friedrich Wilhelm J. Coloniſationswerk in 
Litthauen, vornehmlich die Salzburger Colonie“ iſt noch ſpecieller, als 
aus dem früheren Werke deſſelben Verfaſſers (Hohenzollern 'ſche Colo⸗ 
niſationen, 1874) zu erſehen, welche für die damaligen ländlichen Ver⸗ 
hältniſſe geradezu exorbitanten Vortheile auch an Rechten und Frei⸗ 
heiten Friedrich Wilhelm I. den circa 20,000 Salzburgern, ſowie den 
früher eingewanderten 1300 Schweizern und 1500 Naſſauern ge: 
währte, um ſie an die neue Heimath zu feſſeln. Die Salzburger, 
welche auf dem Lande angeſiedelt waren, drohten Jahre lang, alle⸗ 
ſammt wieder auf und davon zu gehen, bis ihnen durch den König 
— trotz des Widerſpruchs der Bureaukratie — die gänzliche Befreiung 
vom „Scharwerk“ und den meiſten „Fuhren“ und eine weitgehende 
Selbſtverwaltung unter 26 nationalen Schulzen und Aelteſten durch 
den „Societätscontract vor die in Lithauen auf Acker angeſetzten Salz⸗ 
bürger“ vom 17. September 1836 geſichert war. 

[Getreidezoͤlle um jeden Preis.] Der „Weſer⸗Zeitung“ 
wurde kürzlich aus Berlin geſchrieben, daß der Reichskanzler mit Rück⸗ 
ſicht auf den Widerſtand ſchutzzoͤllneriſcher Kreiſe gegen die Getreide: 
zölle geäußert habe, eine Tarif⸗Reviſion ohne Schu für landwirth⸗ 
ſchaftliche Producte ſei für ihn unannehmbar. Die Kreuz⸗Zeitung be⸗ 
merkt hierüber jeßt: Nach unſeren Informationen iſt an dieſer Stel⸗ 
lung des Reichskanzlers zur Tarif-Revifion von vornherein nicht zu 
zweifeln geweſen. 

[Arbeiterkrawall in 3 Der am Montag früh in der Dra⸗ 
gonerſtraße ſtattgehabte Arbeiterkrawall iſt nicht durch die Entlaſſung Ber⸗ 
liner Arbeiter an den dortigen Canaliſationsarbeiten verurſacht worden. 


freilich höhere Organe ſtehen, an den getreueſten Unterthanen des 
Hauſes Bourbon verübt?“ 


„Unſer Monarch weiß alles, Graf, und iſt von Theilnahme und 


und nannte ihm die Namen derer, die Sie mir als des Geheim⸗ 
bundes Seele und Triebfeder bezeichneten und mir ſelber ver⸗ 
dächtig ſind.“ 

„Und von dieſen hoffentlich den Oberſten Maubourg in erſter 
Reihe?“ fragte haſtig der Greis; „ehe nicht dieſe Eule aus ihrem 


er freilich keinem aufdringt, aber auch keinem verhehlt, — halb re: 
publikaniſch, halb imperialiſtiſch — feine offenbare Abneigung gegen 
das Bourbonenthum, dem er ſofort nach feiner Reſtauration den 
Dienſt quittirt, verderben und verpeſten die Gegend weit und 
breit. Mich wundert, daß mir „die Rächer des Todten“, wie ſich 
die Buben nennen, noch keinen Streich geſpielt, aber, und feine Augen 
blitzten, ſie kennen den Grafen Perronet.“ 8 

Der Marquis lächelte. „Sie behalten ſich, wie es gewöhnlich zu 
gehen pflegt, die leckerſten Biſſen zum Deſſert“, ſagte er. „Hüten 
Sie Ihre Ernte, ich glaube, wie ich im Vorübergehen ſah, ſie iſt 
bald fällig.“ ö 

„Wenn die Schurken ſie anzündeten, — heimlich, unerreichbar“, 
— etwas wie Furcht ging durch des alten Mannes Antlitz — ‚fie 
iſt dem Juden Mofe ſchon im Voraus verpfändet, — es find böfe 
Zeiten, Marquis, mein Haushalt, der einem Anhänger König Lud⸗ 
wigs Ehre machen ſoll, meine kleinen Spiel- und Jagdleidenſchaften 


zweiten Jahre meines Lebens führe, iſt nicht übermäßig reich, ein 
elender Betrüger ſoll mir ein Vermögen geraubt haben, das mir nach 
meines Vaters Tode, der einen andern Namen trug, zugefallen wäre; 
er floh mit anvertrautem Gelde und mein Vater ſtarb arm, ge⸗ 
brochenen Herzens, — ein Bruder, den ich nie gekannt, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon als Knabe geſtorben und verdorben. So bin ich auf 
meines Gutes Erträgniß angewieſen — und die Gnade Sr. Majeflät 
ſpendet Strahlen, aber keine goldenen.“ 

Der Marquis lächelte. „Sie haben Recht“, antwortete er, „um⸗ 
ſomehr, da ich einer neuen Auszeichnung Ueberbringer bin. Dies 
Papier“, und er zog ein mit königlichem Siegel verſehenes Papier aus 
der Bruſttaſche“, von Sr. Maſeſtät unterzeichnet, ernennt den Grafen 
Leonard Perronet zum Generalcommiſſär des Verfahrens gegen den 
fogenannten Bund der Rächer des Todten; es glebt ihm unbeſchränkte 
Vollmacht der Verhaftung ihm verdächtiger Perſonen ohne Anſehen 
des Ranges zu Durchſuchungen ihres Elgenthums und ſtellt ein 
Detachement königlicher Truppen, das morgen aus der nächſten Gar⸗ 
niſon unter Führung eines Offiziers eintreffen wird, zu feiner freieften 
Dispoſition.“ 

Des Grafen Augen flammten auf. — „In der That“, ſagte er, 
„das iſt eine Ehre, dle allen goldnen Lohn reichlich überwiegt und 
ich gedenke von ihr den ausgiebigſten Gebrauch zu machen. — Und 


reltet, fie war das Vorſplel zu der neuen Ueberraſchung, die ich Ihnen 
And den lieben Freunden von Herzen dankte.“ 
998 Sie verneigte ſich tief vor dem alten Herrn und ſeinem Begleiter, 
dann miſchte ſie ſich in den Kreis der jungen Leute, der ſie umringte; 
mit ihnen trat ſie in's Freie, George ſchloß ſich ihnen an, einſilbig, 
verbiſſen — noch hatte er den inneren Grimm nicht zu überwinden 
vermocht, die beiden alten Herren aber traten auf des Grafen Wink 
in den Pavillon. 
Der Graf ließ ſich auf den kleinen Divan nieder, der in einer 
4 Niſche angebracht war und einen bequemen Platz zu traulichem Zwie⸗ 
geſpräch darbot; neben ihm nahm der Marquis feinen Sitz. 
3 „Sie bringen mir gute Botſchaft aus Paris“, nahm der Greis 
Ir Mi das Wort, „ich danke Ihnen, Marquis, die junge Welt iſt mit ſich 
beſchaftigt, wir können uns frei ausſprechen. So weiß Parts, weiß 
* Se. Majeſtaͤt die Frevelthaten, die eine elende Bande, hinter der 


fee hat genügende Anden⸗] Diele Ab 
inen zu laſſen, daß der Miniſter 


Erbpachts⸗ oder Erbzinsgüter von wenigen Morgen zur Sicherung 


Empörung bewegt. Ich hatte eine eigene Audienz in dieſer Sache] He 


Neſte vertilgt, iſt keine Beſſerung zu hoffen, — feine Grundfäße, die ſich 


foften Summen, — das Haus Perronet, deſſen Namen ich ſeit dem 


> 


[Meinungsäußerung über die 
Statthalterſchaft des Reichslandes.] Das königliche Staats⸗ 
miniſterium hat, wie das „D. V.“ ſchreibt, in Folge einer Auffor⸗ 
derung des Reichskanzleramts eine Meinungsäußerung über die Statt⸗ 
halterſchaft von Elſaß⸗Lothringen nach Berlin abgeſchickt. Referent war 
em Vernehmen nach Staatsrath von Sarwey. 


! . Defterreid, 
Wien, 30. April. [Der Dank des Kaiſers.] Der Kaiſer 
hat das nachſtehende Handſchreiben an den Miniſter des Innern 


erlaſſen: 
Lieber Graf Taaffel 
Während Meiner mehr als ellsigiabrigen Regierung babe Ich nebſt 
manchen trüben Stunden auch viele Freuden mit Meinen Völkern getheilt, 


aber eine reinere, innigere Freude konnte Mir wohl kaum geſchaffen werde 
als in den leztwerſtoſſegen Tagen. . W Fe 


Sie ward Mir durch die Liebe Meiner Völker bereitet! 

Tief bebe fühlen ir Uns, Ich und die Kaiſerin, von dieſen ſpon⸗ 
tanen Kundgebungen aufrichtiger Liebe und treuer Anhänglichkeit. Von 
Einzelnen und Vereinen, Corporationen, Gemeinden und Behörden, Ver⸗ 
zum 0 N a te und Schichten der Bevölkerung 
wurden eweiſe ichtiger F i i 
Glügwunſche entgegengebracht. 5 aufrichtiger Freude, die herzlichſten 

Ich bin ſtolz und glücklich deglech, Völker, wie ſie dieſes Reich umfaßt, 
als Meine große Familie betrachten zu können, in deren Uns heute 
umgebenden Liebeszeichen Wir auch eine irkung jenes himmliſchen Segens 
erblicken, den Wir vor fünfundzwanzig Gabrer am Traualtare für Unſern 
Bund erflehten und den Wir pon der Gnade Gottes für Unſer bisheriges 
Familienglück, für Unſere geliebten Kinder, ſowie zum Heile des Vater⸗ 
landes auch fernerhin erhoffen. 5 

Die rauſchenden Feſtlichteiten find vorüber, aber die dankbare Frinne⸗ 
rung an dieſe Tage wird nie aus Unſeren Herzen ſchwinden. Nur Wenigen 
von den Millionen konnten Wir mündlich unſeren Dank ausſprechen; der⸗ 
künden Sie es daher allgemein, daß Wir Allen, Allen innigſt und herzlichſt 


danken. 

Wien, am 27. April 1879. Franz Joſef m. p. 

„, Wien, 29. April. [Michael Etienne +] Ein ſchwerer 
Verluſt hat nicht nur die Wiener oder vielmehr die öͤſterreichiſche, 
auch nicht blos die deutſche Preſſe — nein, die geſammte Publieiſtik 
getroffen. Michael Etienne, unter Zang die Seele der alten „Preſſe“, 
feit zehn Jahren Herausgeber der von ihm begründeten „Neuen 
Freien Preſſe“, iſt heute Vormittag an einem Herzleiden verſchleden, 
für das er vergeblich Heilung in Nizza geſucht. Das iſt ein harter 
Schlag für uns alle, die wir zur Fahne der Publleiſtik geſchworen! 
Aber die höchſte Ehrenbezeugung, die wir dem Verſtorbenen mit ins 
Grab geben können, iſt das offene Bekenntniß, daß die deutſche 
Journaliſtik es weſentlich ihm zu danken hat, wenn ſie bis heute ein 
Mitglied zu den Ihren gezählt hat, an deſſen Sarge auch die Repu⸗ 
blikaner Frankreichs und Spaniens, mit Gambetta und Caſtelar an 
der Spitze, trauern werden. Kein ſchoͤnerer Lorbeerkranz, als dieſer 
Ruhm, das öſterreichiſche Zeitungsweſen mit einem Rucke auf jene 
Stufe erhoben zu haben, welche nur irgend ein first-rate-Blatt in 
der ganzen eivllifirten Welt behauptet! Und dabei war Etienne ein 


Wenige Jahre darauf kehrte er hieher zurück, um erſt an der „Donau“, die 
der 48er Miniſter von Schwarzer gründete, zu arbeiten, und dan u 


nun, Marquis, laſſen Sie ſich uns zu den 
oder die Morgenfeiſche im Park genießen.“ N 
Er erhob ſich und bot feinem Gaſt den Arm; dle beiden alten 
rren — freilich war der Marquis um zwanzig Jahre jünger, als 
der greiſe Schloßherr — traten in's Frele, aber die junge Geſellſchaft 
war nicht mehr im Rondel oder in deſſen Nähe. Das ſchweigſame 
Weſen des Chevalier George, — die noch nicht ganz überwundene 
Erregung Melantens hatte die heitere Stimmung gebannt, die Scherze 
hatten geſtockt, das Geſpräch erlahmte, die jungen Damen ſchloſſen 
an ihre Freundin mit der Bitte, ſie zu ihren Blumen zu führen, 
die mit dem Chevalier gleichaltrigen jungen Leute wünſchten, feine 
neuen Piſtolen zu ſehen und zu proben, — der Kreis theilte ſich. 

Auf feinem Zimmer in der Mitte feiner vier Freunde, ihm ähnlich 
an Geſinnung, an Bildung kaum einmal, ſaß George und erzählte 
den Genoſſen ſein Mißgeſchick, er verſchwieg nicht die Antwort, dle 
er von ſeiner Verwandten erhalten, und auf Henry Walther, als die 
Urſache, fiel fein ganzer Grimm, der fo weit ging, ihn als heimlichen 
Geliebten der Comteſſe Melanie zu bezeichnen. 

„Und dieſen elenden Burſchen haſt Du nicht längſt mit dem 
Prügel, einem diebifchen Lakalen gleich, aus dem Schloſſe gejagt?“ 
rief der älteſte der Courtenay; „mir ſollte ſo etwas nicht begegnen, 
— fort müßte ein ſo frecher Patron, der ſich anmaßt, klüger ſein zu 
wollen, als der Edelmann, und ſeine Blicke zu Comteſſen zu erheben; 
— lauere ihm auf, Junge, in der Dunkelheit und bohre ihm eine 
Degenſpitze oder ſende ihm eine Kugel in den Rücken, ihn von feinem 
Hochmuth zu curiren.“ 1 a 1 055 

„Meint Ihr, ich hätt's nicht längſt gethan, — aber ich fürchte 
den Alten. Er braucht den flachsköpfigen Burſchen, der als tüchtiger 
Rechner dem Intendanten zwei Hilfskräfte ſpart, und dann fürchtet 
der Alte, abergläubiſch wie er iſt, die alte Hexe, des Burſchen Groß⸗ 
mutter, — er bildet fi ein, fein Daſein ſei mit dem ihren in Ver⸗ 
bindung, und über fein Leben habe ihr Wille zu befehlen.“ 

„So ſpiele doch dem Buben einen Streich, deſſen er all ſein 
Lebtag gedenkt“, meinte ein anderer der jungen Herren; „locke ihn 
an einen abgelegenen Ort unter dem Vorwande eines Rendezvous, 
und wir lauern ihm auf und — —“ ö 

Mit einem Ausruf des Jubels ſprang George auf. „Laß Dich 
umarmen, Bruder, für dieſen Rath“, rief er. „Ja, wenn Ihr mir 
helfen wollt, — der Plan iſt prächtig, und ich gebe mir dabei den 
Anſchein, als übernehme ich in der Züchtigung des Buben einen 
Ritterdlenſt für meine Couſine, der mir vergolten werden muß. — 
Melanlens Zofe iſt mir gewogen, ein Kuß und einige Loulsd'ors, und 
fie hält reinen Mund, — fie iſt außerdem zum Schweigen gensthigt“, 
fuhr er mit cyniſchem Lächeln fort. „Ich elle zu ihr, auf einen 
Brleſbogen, der den Namen und das Wappen der Comteſſe führt — 
es liegen ſolche ſtets auf meiner Couſine Schreibtiſch — wird fie eine 
Einladung zu einem nächtlichen Rendezvvußs am Garten⸗Pavillon 
ſchrelben, die wir verſtohlen, wie es ſich fo hoher Liebesbotſchaft ziemt, 
dem Baſtard zukommen laſſen, denn ich meine, der Burſche iſt pichts 
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Mar Friedländer die „Neue Freie Preſſe“ 
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tigung der Mülttärherrſchaft 


mit der Kinderſchaar, und Großpapa mit, wollen hinaus in Dein 
freies Reich; und wärten kaum länger noch bis Dir's gefällt, Mägd⸗ 
lein ſchmückt Haupt und Bruſt mit goldenem Blumenſtern, dem fun⸗ 


el 


"hr 


u — 


Werthner, einer Ihrer engeren Landsleute, lebt. Aus den Erfahrungen 8 kelnden Ringlein am Finger verwandt, und mit der „Männertreu!“/ 
feiner literariſchen Anfänge blieb Etienne ein glühender Haß gegen Provinzial- Beitung. holdblauem Schein. Liebe Eltern beide laſſen die Sorgen daheim, 
allen Despotismus, der ſich — je nach den Zeitverhältniſſen — in mögen jetzt allein eingeſperrt bleiben in Mauer und Haus; wir aber 


temperamentvollen Artikeln gegen den Imperalismus, das Czarenthum 
und die Sclavenbarone Südamerikas kundgab. Dem Charakter, wie der 
Stimmung, dem Stile, wie den Ideen nach war und blieb Etienne 
immer ein echter Sohn des 13. März — auch als der Moſt in ihm 
ausgegohren und ſich zu herrlichem Wein geklaͤrt — auch da war es 
feuriger Tokaver und kein ſüßlicher Malaga. Gewiß, der Etienne, 
der im vorigen Sommer aus Berlin die Meiſterſtücke von Congroß⸗ 
Artikeln lieferte, war ein anderer, ein reiferer, in gewiſſem Sinne 
auch ein geſetzterer Mann, als der ſtürmiſch dreinfahrende Jüngling. 
Aber nie verfiel er dem unſeligen Irrthum, dem hier fo viele mittel: 
mäßige und charakterloſe Talente erliegen: ſich einzubilden, daß der 
gereifte Journaliſt ſich auf den Talmi⸗„ Staatsmann“ hinausſpielen, 
daß er jeder Geſinnung entſagen, zu jedem Compromiſſe bereit ſein 
müſſe, daß er vor allen Dingen nie friſch von der Leber weg ſprechen, 
ſondern nur hochtrabendes verwaſchenes Zeug, langweiligen officiöſen 
Quark, jene entſetzlichen Artikel, von denen unſere Zeitungen jetzt ſo 
überreich find, ſteif wie naſſes Leder, das an der Sonne getrocknet 
ward, debitiren dürfe. Er war der Journaliſt, wie er ſein ſoll und 
ich zweifle ſehr, ob wir ſo bald wieder ſeines Gleichen ſehen werden 
43 ja nur ſehen können in einer Zeit, wo die meiſten Journale 
hier doch nur Ableger des bureau esprit public find, wie es 
die Franzoſen nennen. 


Nuß land. 


(Ruſſiſche Zuſtände.] Ueber das gegenwärtig in Rußland 
herrſchende Repreſſtons⸗Regiment berichtet ein Petersburger Correſpon⸗ 
dent der „A. A. Ztg.“ die unerbaulichſten Dinge. „Die maßovollſten 
und ruſſenfreundlichſten Zeitungen des Auslandes gehen uns nicht 
anders als halb geſchwärzt zu — die von der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
der „Nat.⸗31g.“, dem „Journ. des Debats“ u. f. w. in Veraulaſſung 
des Attentats veröffentlichten Artikel find z. B. ſämmtlich unterdrückt 
worden; ) ſobald irgend ein Thema das Publikum zu intereſſtren be⸗ 
ginnt, wird die Discuffion deſſelben von der Oberpreßverwaltung 
unterfagt. Die Universitäten und ſonſt hoͤheren Lehranſtalten 
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Lehrenden wie Lernenden alle Freudigkeit benim eder 
zu der Befürchtung Veranlaſſung giebt, dieſelben könnten eines Tages 
vollſtändig unterdrückt werden; läglich werden Studenten und Schüler 
aus den geringfügigften Urſachen ausgeſchloſſen, Profeſſoren verwarnt 
und gemaßregelt, Bücher und Vorlefungen verboten, die jahrelang er⸗ 
laubt geweſen waren. Die in den letzten Tagen decretirte Unterord⸗ 
nung der Univerfitäten ſowie ſämmtlicher Preßerzeugniſſe unter die 
provlſoriſchen General⸗Gouverneure hat einen Zuſtand von Unſicher⸗ 
heit und Verwirrung geſchaffen, der jeder Beſchreibung ſpottet; das 
von den Profeſſoren der hieſigen Univerſität eingereichte collective Ab⸗ 


Breslau, 30. April. [Tagesbericht.] 


S. [Zum 1. Mai.] Komm holder Mai, komm, komm; und 
laß nicht ſo lange mit Deiner Milde auf Dich warten. Kaiſerkrone 
läutet Dich mit großen Blüthenglocken ein und manch reizend 
Blümchen ſtimmt mit kleinen Glockenköpſchen bei. Willſt doch nicht 
mürriſch fein, Du aller Welt Ideal, dem man doch nachträgt, daß es 
ſich niemals erfüllen mag. Blick nicht ſo barſch und kalt wie der 
November, das ſteht Dir nicht an. Schau Dich um im lächelnden 
Grün der Natur und zieh ein wie ein froher Geſell auf glänzendem 
Sonnenſtrahl. / 

Mit goldenen Flechten lang herab hatrt Deiner die Weide am Bach. 
Lärchbaum zog ſein lieblichſtes Frählingskleid an. Die Birke flocht ſich 
hellgrüne Blättchen und goldſchimmernde Blüthentroddeln ins braune 
Haar. Der Schleeſtrauch an Buſches Rand blinzelt mit tauſend kleinen 
Augen nach Dir aus. Die Kirſche ſchlug die lange weiße Blüthen⸗ 
wimper von hoher Krone auf. Blühender Schachtelhalm ſtellte ſich 
terzengrad auf den Damm. Das Riedgras trieb hurtig noch den 
Aehrenſchaft hinaus. Klein Gänſeblümchen ſpitzte ſchon zum Morgen⸗ 
roth den roſigen Mund zum Kuß. Mit Demanten beladen ſtand 
jedes Gras und Halm ſchon frühzeitig im Thau. Vor Deiner Majeſtät 
gehen die Maiblumen wie goldene Sonnen auf. Die Wieſe hat ſich 
mit feſtlichem Teppich bedeckt; bunte Muſter ſtückten die Blumen darein, 
familienweife zum ſchönen Werke vereint. Im Smaragdmantel er: 
wartet Dich die Saat. 

Der Garten bringt der Hyacirthen holde Schaar. In allerliebſten 
Flämemchen, roth, gelb and weiß ſtellten fi die Tulpen zum Feſteinzug 
auf. Pfirſichbaum fpricht, in reizend zartes Roſagewand wie zarte 
Feengeſtalt gehüllt, fein Herz und feine Liebe aus. Der Rafen ſchwillt 
und glättet ſich zum Tanz. Cern zöge die Schuljugend das Schuh: 


Die Knaben find mit allen Purzelbaumkünſten bereit; 
Weidenſtrauch pocht es laut, die ſchallende Pfeife und die Brummtute 
zu erlangen. 

Droſſel fingt Dir ein ganzes Potpourri von Strophen im Baum. 
Fink ſchlägt die Laute, Stieglitz und Zeiſig fallen mit Fidelton ein, 
unten im Strauchwerk muſtcirt die große und die kleine Frau Gras⸗ 
mücke. Auf dem Weidenkopf trillert Rillvergnügt der Steinſchmätzer 
ſein einſam Lied. Der graue Neuntödter kam auch ſchon an, Dich, 
mit Zwitſchergeſang und reich nachgeahmten Vogelſtimmen zu grüßen. 

Frau Spatzin bringt Dir ein ganzes Neſt voll junger Spatzen zur 
Morgengabe. Die Staarbrut ſchreit in deer Eithe, der Alte trägt der 
Nahrung ganze Laſt im vollen Schnabel herbei. Glucthenne ſteht mit 
den Küchlein im Hof und mag wohl ſtill denken, wie niedlich alle 
ihre lieben Puttel ſeien. Gänſerich marſchärt mit einer ganzen Schaar 


ziehen jetzt alle hinaus in den Mai. Hört Du's nicht von unſerer 
Entſchloſſenheit? Lade die jungen Mädchen zum Tanz auf der Flur, 
und laſſe die Nachtigallen alleſammt hinaus in den Hain, daß die 
Welt voller Jubel erſchallt. Wir wollen fröhlich ſein dabei. 

— [Zur Frage der Verfolgung von Anſprüchen der Kirchen⸗Vor⸗ 
ſtände durch den für die biſ. dale Bermipensverwaltung beſtellten 
Staatscommiſſarius] bat das Obertribunal eine Entſcheidung getroffen, 
welche wir des allgemeinen Intereſſes wegen zu weiterer Kenntniß bringen. 
Der Häusler T. in Oberſchleſien batte im Jahre 1872 einen Pfandbrief 
behufs Abhaltung von Seelenmeſſen in der farrlirche ſeines Wohnorts 
geſtiftet, denſelben aber im Jahre 1875 vom Pfarrer, angeblich zur Auf⸗ 
bewahrung für beſſere Zeiten, zurückerhalten. T. wurde aufgefordert, den 
Pfandbrief zur Fundationskaſſe zurückzuliefern, und da er ſich deſſen weigerte, 
auf Rückgabe deſſelben verklagt und dem Klageantrage e ver⸗ 
uribeilt. Die Klage war von dem Commiſſarius für die fürſtbiſchöfliche 
Vermögensverwaltung in Vertretung des betreffenden katholiſchen Kirchen⸗ 
Vorſtandes angeſtrengt worden und der Appellationsrichter batte denſelben 
zur Erhebung der Klage für befugt erachtet, indem er unter der „betreſſen⸗ 
den Staatsbehörde“, auf welche nach $ 58 Abſ. 3 des Geſetzes vom 20ſten 
Juni 1875 über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 

emeinden in den dort bezeichneten Fällen die ſonſt den biſchöflichen Be⸗ 
börden zuſtehenden Befugniſſe übergehen ſollen, nicht die ſtaatliche Aufſichts⸗ 
behörde, welche nach § 53 a. a. O. neben und im Einverſtändniſſe mit der 
biſchöflichen Behörde die fraglichen Befugniſſe auszuüben habe, ſondern die⸗ 
jenige Staatsbehörde verſtanden wiſſen wollte, welcher die biſchöflichen Be⸗ 
fugniſſe in Anſebung der kirchlichen Vermögensverwaltung übertragen ſeien, 
alſo den auf Grund des Geſetzes vom 20. Mai 1874 eingeſetzten Staats⸗ 


die Nichtigkeitsbeſchwerde ein. Er behauptete darin, daß von einer Aus⸗ 
übung biſchöflicher Rechte nicht me e 
die Vorausſetzungen des § 58 Abi. 11. e. vorlägen. Dort ift nämlich be⸗ 
Bezug auf die Vermögensverwaltung in den Kirchengemeinden ruhen ſollen, 
ſo lange jene Behörden dem Geſetz Folge zu leiſten ſich weigern oder das 
betreßende Amt nicht in geſetzmäßiger Weiſe beſetzt oder verwaltet iſt. Nach 
der Anſicht des Verklagten hätten die Gemeinden alsdann ſelbſtſtändig zu 
handeln. Wo aber das Eingreifen einer Aufſichtsbehörde erforderlich ſei, 
handelten ſolchenfalls kirchliche und weltliche Aufſichtsbehörden nicht mehr 


auf diejenige Staatsbehörde über, mit welcher jener ſonſt gemeinſam A 
bandeln habe. Von einer Thätigkeit des Staatscommiſſarius könne aljo 


nicht die Rede fein. Der dieſe regelnde § 9 des Geſetzes vom 20. Mai 


1874 ſei durch § 59 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 aufgehoben. Das 
Obertribunal bat indeß die Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen und iſt der 
vom Appellationsrichter entwickelten Rechtsanſicht beigetreten. Die Nichtig⸗ 
teit derfelben finde in den Motiven zu dem Regierungsentwurf des Geſetzes 
vom 20. Juni 1875, ſowie durch die Verhandlungen des Hauſes der Ab⸗ 
eordneten über dieſen Geſetzentwurf ihre Beſtätigung. Sie ſei auch voll⸗ 
kommen zutreffend, weil ſonſt von einem Ruhen der biſchöflichen Rechte im 


ſie nach § 48 auf die ſtaatliche Aufſichtsbehörde übergingen und von dieſer 


wahrgenommen würden. Zur Vermeidung überflüſſiger Aufforderungen bei 
ſchon feſtgeſtellter Renttenz des Biſchofs habe man für dieſen Fall bei noch 


Commiſſarius. Verklagter hielt dieſe Auslegung für irrthümlich und legte 
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hr die Rede ſein könne, wenn, wie hier, 


ſtimmt, daß die den biſchöflichen Behörden geſetzlich zuſtehenden Rechte in Ei 
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im Einvernehmen mit einander, ſondern die Befugniſſe des Biſchofs gingen 
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kanariengelber Gänschen auf dem Wiefer:Anger auf — wenn Du, beſetztem Stuhle oder bei geſetzmäßiger Verweſung deſſelben während einer 
ſchiedsgeſuch hat ſich darum der allgemeinſten Zuſtimmung und des older Mai, es 1811 2 Vacanz das Ruhen der bischöflichen Rechte bei der Vermögensverwaltung 
Beifalls von Leuten zu erfreuen, denen Niemand anarchiſche oder auch 90 mit freundlicher Wettermi ene ihm erlanbſt. in den Kirchengemeinden angeordnet, 8 alle dieſe Rechte mit Ueber. | 


nur radicale Neigungen zuſchreiben kann. Noch ſchlimmer ſieht es 
auf dem Gebiete der Strafrechtöpege aus. Es iſt Regel geworden, 
daß Leute, die für politiſch verdächtig gelten, nicht vor den Richter 
geſtellt, ſondern „auf adminiſtrattrem Wege“, d. h. ohne jede vor⸗ 
gängige Unterſuchung internirt, in die öſtlichen Gouvernements oder 
nach Sibirien verwieſen werden, und daß man von dem Ausgang 
derjenigen Proceſſe, welche die öffentliche Aufmerkſamkeit am ſtärkſten 
errregen, niemals etwas zu hören bekommt.“ Der Correſpondent 
glaubt, daß die neue Aera der Regreſſion nicht länger dauern wird 


) Auch die „Bresl. Ztg.“ iſt, wie uns Abonnenten aus 
in letzter Zeit wiederholt confiscint worden. (Anm. d. 


Schilf. Schwalbe ſegelt vorüber in der Luft und zwitſchert im Be⸗ 
an Hagen, gegnen zu Segel und Maſt. 


Wildwein am Haus ſprang vor Fre ud aus den Knospen, um 
Dich zu umranken und wie luſtiger Bruder zu zumfangen. Roſenſtork 
im Garten und Hagebuttenſtrauch am Rü An ſchlägt in langen kraft⸗ 
vollen Trieben aus — verſprechen Dir a llzuſammen die Stirne mit 
friſchem Roſenkranz zu ſchmücken, daß Tu lange dann ihrer Liebe 
gedenkſt. Am grünen Ufer vorbei hüpft der Kahn auf der Fluth, 
die bunten Wimpel, die wollen mit fröhlich fein und flattern im 
Wind und harren des Mailüfterls zartem Gruß. Aus der Nuderer 
Bruſt ſteigt mit kräftigem Ton der Gefiing. Mohrdroſſel raßſelt im 


Junger Mat, ſteck die holden Mien en auf, Mutter und Vater 


nahme der Verwaltung des Bisthums durch einen Staatscommiſſarius auf 
ihn überzugehen hätten. Hiernach ſei alſo der Staatscommiſſarius in Aus⸗ 
übung der biſchoͤflichen Vefugniſſe bei Verwaltung des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 


ſei nicht beſtritten worden. 


baben insellen den Ländern, in welchen der telegraphiſche Verkehr durch 
eine Staatsanſtalt keſorgt wird, nach einem Erkenntniſſe des Reichs⸗Ober⸗ 
Handelsgerichts civilrechtlich die Beweiskraft öffentlicher Urkunden. Wird 
daher von einer Partei behauptet, daß die von der Gegenpartei zum Be⸗ 


ausgefertigt worden ſei, ſo hat ſie dies nachzuweiſen. 
FTT 


vermögens zur Anſtellung der Klage in Vertretung des Kirchenvorſtandes 
berechtigt geweſen. Daß derſelbe bei Erhebung der Klage im Einverſtändniß 
mit der ſtaatlichen Nuſſichtsbehörde, dem Regierungspräſidenten, gehandelt, 


[Die zur Ausgabe an den Adreſſaten pelangenben Deyefhen] 
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ſymboliſchen Bücher be rührt, und die Schlange, oder ſonſt mein Eigene 
thum, ehe u ein Jahr um, wären Eure Finger lahm.“ N 
Gortſetzung folgt.) I 


Nachträgliches zum Feſtzuge in Wien.] Die Wiener Blätter finden 4 


fernen: nicht Worte ! für di 
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klare Nacht folgen zu wollen; des Woades erſtes Viertel war empor: während des Feſtzuges. Er ren e aut en 


ſiebzigtauſend Menſchen auf den Tribünen, zehntauſend Theilnehmer am 


rütteten Verhältniſſe Perronets nicht minder bekannt waren, verſtand 
nur zu wohl den Ausdruck der Bekümmerniß. Auch ſeine Arbeit war 


zu Ende, er begab Mittagsm , 0 2 
W fon 90 6 ſich nach Hauſe zum gsmahl, das die Groß 


ete. irmament, er übergoß mit Silberglanz das klein us Zuge — und nur ein einziger Unglücksfall zu beklagen und fel 9 
JJ. / Amar Kar äh Sek 
on x up orſichtige e en i e 5 — 4 
Dorſſraße führte, der e ein, der direct zur Abends Kühle nach der drücken Hitze des Tages genoß; wurde nur an einer Stelle wiederholt unterbrochen, wahrend doch 9 


wie gewöhnlich men 
nur ein Knabe hatte ſich in einiger l 45 Bere 


zu ſchlafen. 
Im Vorübergehen warf Henry einen Blick auf ihn, er erkannte 
den Bruder der Zofe Melaniend, der im Stall beſchäftigt war, arglos 
ſchritt er weiter, als der Knabe ſich aufrichtete und ihn anrief. 

Henty blieb ſtehen, er ſah, wie der Junge ſich vorſichtig umbllckte, 
um ſich zu verſichern, daß kein Zeuge zugegen, dann zog er einen 
Brief aus feinem Wamms und gab ihn dem jungen Juſpector. 
Nehmen Sie, Herr Henry“, ſagte er, „meine Schweſter hat ihn 
mir gegeben, Sie damlt hier zu erwarten, kein Menſch weiter. darf 
darum wiſſen, — es iſt von höchſter Wichtigkeit, wie fie ſagt. Ich 
ſoll Antwort bringen.“ 

Nicht ohne eine Regung des Mißtrauens entnahm Henry das 
Schreiben des Knaben Hand; es ruhte in einem einfachen Couvert 
ohne Adreſſe, aber in demſelben Augenblick, da er es entfaltete, färbte 
Purpurröthe ſeine Wangen. Er erkannte den Namenszug der Com⸗ 
teſſe und ein M bildete die Unterſchrift des nur wenige Zeilen ent⸗ 
haltenden Inhalts. Wie der Gegenwart entrückt, ſtand er einige 
Augenblicke da, dann fuhr er über die Stirn, als wolle er ſein 
wallendes Blut zur Ruhe bringen. Er drückte einen Kuß auf des 
Briefes Unterſchrift und barg ihn an ſeiner Bruſt. 

„Und die Antwort, Herr 2 

Die Stimme des Knaben weckte Henry aus ſeinen Empfindungen. 
be, riß ein Blatt aus feiner Brieftaſche und ſchrieb mit flüchtigen 
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daß die einzelnen Gruppen am Schwa Be 
platze einige Miguten bielten, um einem in einem Haufe Par Ihe a 


chern 


d ue 81 l. von Baiern und Prinz Carl.] Ein ſüddeut 
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noch einen Gang durch's Dorf unternehme, einige Leckerbiſſen der] Freund un 
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Zug 


{ Lin Wort, — ein Scho hallt s zurück, 5 
Des ſel en 
* Er faltete das Blatt zuſammen und reichte es dem Knaben, der 


König ſeinen Beſuchern gern zwei Rat 


ören bekommen!“ rzählt darauf 6 Erläuterung weiter, daß der f 
gaudire, wenn fie nicht gelöft würden. 8 


ee N a Sr NER TEE HET ET 
5,8% [Deutfer Meiegenbund, — SBeeblauer Landwehr) Piner’finsen 5 Ye nit &Isptren tel, an g de, Bererpfähle 
5 Be Am 1. und 2. Junt t. findet hierſelbſt der achte Abgeord⸗ Vereine halten vie „Deutſche Turnzeitu ba eee eee 
5 en Fragebogen unbeantwortet ge 5 + [Ein Act der roheſten Brutalität] 


netentag des Deutſchen Kriegerbundes flatt, zu welchem Vertreter] 5a ; 4 FR | 
- fetft der entfernteſten Gegenden Oeutſchlands bereits angemeldet find. 25 41 Turnvereine in 40 Orten mit 80) ee von denen 1479 an 
Die Sitzungen werden im Saale der neuen Börſe abgehalten. Sämmt⸗ 
liche Städte, in welchen bisher die Abgeordneten tage ſtattfanden, 
Lübeck, Neuſtadt a. Haardt, Deſſau, Stuttgart, Berlin, haben ſich 
durch herzlichen Empfang und gaſtfreundliche Aufnahme der ehemaligen 
Krieger ausgezeichnet und hoffen wir, daß Breslau als zweite Reſidenz⸗ 
ſtadt ſicher nicht zurückſtehen wird. — Im Anſchluß an den Abgeord⸗ 
netentag findet am 3. Juni c. die Fahnenweihe des dem Deutſchen 
Kriegerbunde angehörigen, im Jahre 1872 geſtifteten Breslauer Land⸗ 
wehrvereins ſtatt, wozu die Spitzen der Behörden, ſowie der größte 
Theil der Kriegervereine Schleſiens mit ihren Fahnen (ea. 200) ihre 
Theilnahme bereits zugeſagt haben. 
J Altkatholiſches.] Der am letzten Donnerstag ausgefallene Vortrag: 
„Ueber eine der Grundverirrungen des römiſchen Katholicismus“, wird 
3 Abend um 8 Uhr im großen Saale des Miederſchen Reſtaurant ge⸗ 
halten werden. Es iſt dies für die Winterſaiſon der letzte Vortrag und 
tritt 2 85 eine Pauſe bis zum October d. J. ein. Gäſte, durch Mitglieder 
eingeführt, oder auch ſolche, welche als Mitglied in die Gemeinde auf⸗ 
genommen zu werden wünſchen, haben Zutritt. 
I l«Lehrerinnen⸗Prüfung.] Zu der diesjährigen Oſterprüfung von f 
Vehrerinnen, welche vom 15. bis 28. April unter Vorſitz des Regierungs⸗ 
und Schulrath Sander in dem Gebäude der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
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Tiſche vor. Die Z. lebt von der Unterſtützung einiger 
lien und iſt als wohlhabend ni 

Lebensunterhalt mit r h 


auf der Taſchenſtraße ſtattfand, hatte das hieſige Seminar des Dr. Nis le 
34 Lehramtscandivatinnen und zwar 13 evangeliſchen, 13 katholiſchen und 
8 moſaiſchen Bekenntniſſes geſtellt, von denen 33 als zum Unterrichten in 
Elementar- oder in mittleren oder böheren Mädchenſchulen befähigt befunden 
wurden. Eine, welche nur die Qualification als Sprachlehrerin erſtrebte, 
Konnte dieſelbe nicht erreichen. 
p. [Die ordentliche Hauptverſammlung des älteren Turnvereins] 
bier behufs Neuwahl des Vorſtandes, der Kaſſenreviſoren und der Turn⸗ 
fraths⸗Mitglieder, Rechnungslegung, Entlaſtung des Vorſtandes, Mittheilungen, 
fand geſternd Abend im Café restaurant, 8 Uhr, ſtatt. Der zeitige Vor: 
0 zende, Herr Prof. Dr. Schröter, führte den Vorſitz. Nachdem in die 
Tagesordnung eingetreten war, wurde die Wahl des Vorſtandes durch 
Stimmzettel vorgenommen. Während des Wahlgeſchäftes, berichtete der 
Gauturnwart über den diesjährigen Gauturntag am 2. Oſterfeiertage. 
Ende 1877 waren im Gauverbande 25 Vereine mit 2245 ordentlichen Mit: 
liedern und 438 Zöglingen, Ende 1878 28 Vereine mit 2408 ordentlichen 
itgliedern und 358 Zöglingen. Der diesjährige Vorturnerlehrgang nach 
den Oſterfeiertagen war von 7 Turnern von auswärts beſucht. Die Koſten 
und Diäten für die auswärtigen Turner betrugen dafür 117 Mark. Aus 
der Sitzung des Gauturnrathes am 19. April entnehmen wir, daß Prof. 
Schröter, ſtellvertretender Vorſitzender; Joachimſohn, Gaukaſſenwart; Bau⸗ 
mann das Schriftführeramt übernahm. Was die Gauvorturnerſtuuden 
innerhalb des Gaues betrifft, ſo wird wohl derſelbe in 3 Vorturnerbezirke 
e werden: 1) Bojanowo, Frauſtadt, Guhrau, Koſten, Liſſa, Poſen 
I, Vorwärts“), Prausnitz, Punitz, Rawitſch, Schmiegel, (Trachenberg), Woll⸗ 
Jein. 2) Bernſtadt, Conſtadt, Creuzburg, Feſtenberg, (Kempen), Krotoſchin, 
Namslau, Oels, Pitſchen, Poln. Wartenberg. J) Die in und um Breslau 
liegenden Vereine Brieg, Neumarkt, Ohlau, Steinau, Strehlen, Wohlau. 
Die Vorturnerſtunden ſollen wiederkehrend ſein. Die Gauturnfahrt nach 
Woblau ſoll am 22. Juni d. J. ſtattfinden. Der Etat für dieſes Feſt iſt 
auf 530 M. feſtgeſtellt. Das Nähere darüber ſpäter. — Zum Vorſißenden 
wurde wiederum gewählt Prof. Dr. Schröter; zu deſſen Stellvertreter 
Dr. Fedde, zum 1. Turnwart Rabat, 2. Turnwart Stephan, 3. Turn: 
wart Markuske, zu deren Stellvertretern Vormeng, Walter und Bartho⸗ 
lomäus; zum Kaſſenwart Kaufmann Ritter, zum Schriftführer Joachim⸗ 
ſohn, zu Beiſitzern Berger, Seelborſt, Thiel und Siegert, 0 Rechnungs⸗ 
keviſoren Werner, Poftoll und Teuner, zu Turnrathsmitgliedern Berger, 
Stephan, Prof. Dr. Schröter, Dr. Fedde, Joachimſohn, zu Stellvertretern 
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2 e 5 
Sie ein Taucher wären?“ Die Antwort war ad J; „ich würde den Zahn 
der Zeit ausziehen“ und ad II: wich würde mich in das Meer der Ver⸗ 
0 gangenheit ſtürzen.“ — Nach wenigen Minuten Unterhaltung mit dem 
bi ammerherrn meldete dieſer den Prinzen bei dem König an. Der Empfang 
Bi war ein ſehr herzlicher, der König bei befler Laune, und richtig — kaum war 
170 die Begrüßung vorüber — fo erfolgte ganz ex aprupto die erſte Frage: 
„Was würden Sie tbun, wenn Sie ein Zahnarzt wären?“ Der nicht auf 
Den Kopf gefallene Prinz antwortete alsbald gefaßt: „Ich würde mich in's 
Meer der Vergangenheit ſtürzen!“ Tableau. König Ludwig ſtand wie per⸗ 
‚Steinert da und unterließ es natürlich, die zweite Fah zu ſtellen, ſoll aber 
38 Zeit ſeines Lebens an den Prinzen Friedrich Carl Alexander mit Mißver⸗ 
a Der Mai, 


gnügen gedacht haben. 
Wohl kein anderer Monat erfreut ſich fo ungerechtfertigter Weiſe 
einer fo großen Bevorzugung von Seiten der Dichter, derartig ſchöner 
Namen wie Roſen⸗ oder Wonnemonat als der fünfte des Jahres, 
der Mai. Wenn er auch als zweiter Frühlingsmonak bezeichnet 
werden darf und in ihm die Temperatur an Milde zunimmt, Zeid⸗ 
und Wieſenblumen ihre Blüthen zur Entfaltung bringen, der Wald 
ſſich in ein friſcheres Grün kleidet und die Vögel ihren Einzug in 
ihn halten, ſo iſt des Leides in ihm doch gewöhnlich mehr als der 
Wonne, welche er bringt. Wird der April ein unbeſtändiger Patron 
geſcholten, fo darf auch dem Mai faſt kein beſſeres Zeugniß ausgeſtellt 
werden. Das Wetter wechſelt in ihm vielleicht weniger oft als in 
jenen, dafür iſt er aber mit mehr Regen und mit ſelteneren Sonnen⸗ 
blicken geſegnet als der April. Und dies ſcheint auch nothwendig zu 
ſein, denn die alten Bauernregeln ſagen ja: 
Mai kühl und naß, 
Füllt dem Bauer Scheun' und Faß. 
Regen im Mai 
Giebt fürs ganze Jahr Heu. 
Kühler Mai — bringt Allerlei. 
Abendthau und kühler Mai 
Bringet Wein und vieles Heu (Rheinpfalz). 
Dagegen bringt ein 
. Trockner Mai — dürres Jahr. 
Bein: Nicht minder häufig wie der Regen, find die Fröſte im Mai und 
darf man ſicherlich nicht vor dem 12. oder 13. Tage in ihm, den 
beiden Sommerwächtern Pancratius und Servatius, auf ein 
Verſchwinden der Fröſte rechnen. Hier lauten die Bauernregeln: 
. ür Nachtfroſt biſt du ſicher nicht, 
1 is daß herein Servatius bricht. 
Vor Servatius kann kein Sommer beſteh'n, 
Nach ihm erſt iſt kein Froſt zu ſeh'n. 
Pancratius und Servatius, 
- Der Gärtner wohl beachten muß, 
u Gehn ſie vorüber ohne Froſt, 
Daann iſt's für ihn ein großer Troſt, 
e Dioch kommen ſie nicht ohne Regen, 
Bringts Wein und Früchten keine Segen. 
Eifel ſagt man ſehr charakteriſtiſch: 
a Mer fein Schaf ſcheert vor Servaz, 
5 a Iſt Wolle werther als ein Schatz. 
% Wir reihen hieran für weitere einzelne Tage im Mai 
Wietterregeln an: 
I.̃I. Mal.) Maitag ein Rabe, 
Mi Johannis ein Knabe. 
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nicht erfolgen können. 
nach Fa an 


Dieſes Sprichwort bedarf wohl einer Erklärung. Diefelbe wird 
von hervorragender Seite wie folgt gegeben. Das Sprichwort bedeutet, 
daß, wenn am erſten Mai das Getreide ſo hoch iſt, daß ſich ein Rabe 
in demſelben verſtecken kann, es am Johannistage (24. Juni) ſo hoch 
ſein wird, daß ſich ein Knabe darin zu verbergen vermag. h 

1. Mai.) Auf Philipp und Jakobi Regen. 
Folgt ein großer Ernteſegen. 
Auf St. Stanislaus (8.) 
Kommen die Kartoffeln 'raus. 
7 Urbani (25.) e oo 
iebt es viel und guten Wein! 
Sanct Urban hell und rein, 
nr Fäſſer ein. 
ie Urbanus ſich verhält 
Iſt das zus fi beseelt 
Iſt Urbantag ganz ohne Regen, 
Dann folgt ein großer Früchteſegen. 

Woher der Monat ſeinen Namen trägt, iſt unſchwer heraus 
zu finden. Mat ift entſtanden aus Majus, wie der Monat bei den 
Römern hieß. Er war dem Jupiter, der auch als Deus majus, der 
große, hehre Gott bezeichnet wurde, geweiht und zwar ſah man die 
Verjüngung der Natur in dieſem Monat als einen Ausdruck der 
Größe und Erhabenheit an. Durch Karl den Großen wurde dem 
Monat der Name „Wunnimanott“ gegeben, was ſo viel wie 
„Wonnemonat“ bedeutet. Nun exiſtirt aber noch eine Nebenform 
„Winnemanott“ und dieſes haben Einige mit „Weißmonat', über⸗ 
ſetzen wollen. Es iſt jedoch durch Pro 
daß die Worte „wunne“ und „winn 


f. Weinhold erwieſen worden, 
bis zum 13. Jahrhundert 
in übertragenem Sinne gleichbedeutend gebraucht werden. 
Gewöhnlich fallen in den Mai der Tag der Himmelfahrt 
Chriſti und das Pfingſtfeſt, letzteres jedoch nicht in jedem Jahr, wie 


es z. B. in dieſem der Fall iſt. Das Himmelfahrtsfeſt fällt bekannt⸗ 
lich auf den vierzigſten Tag nach Oſtern, weil (nach dem Evangelium 
des Lucas (24, 51) und dem des Marcus (16, 19) zwar am Auf⸗ 
erſtehungstage) das Emporſteigen Jeſu zum Himmel nach der Apoſtel⸗ 
geſchichte (1, 9) vierzig Tage nach der Auferſtehung ſtattgefunden 


haben ſoll. Dieſe Annahme ward denn auch die kirchlich reciptrte Wurzeln der Forſt⸗ und Feldgewächſe und die Käfer fallen über die 


und wird ſeit Ende des 4. Jahrhunderts das Feſt an dieſem Tage 
gefeiert. Mannigfache Gebräuche ſind mit ihm verknüpft und zwar 
iſt beſonders Schwaben reich daran. Vor nicht ſehr langer Zeit 
hielt man in den katholiſchen Gegenden deſſelben am Himmelfahrts⸗ 
tage — der wie bekannt, immer ein Donnerstag iſt — den ſogen. 
Flurgang oder die Eſchproceſſton, bei welcher die Saatfelder geſegnet 
wurden. Während früher die ganze Gemarkung durchzogen ward, 
geht man jetzt dort, wo die Sitte noch beſteht, nur ſo mitten hin⸗ 
durch, daß man den größten Theil des Landes überſchauen kann. 
An vier Grenzpunkten aber lieſt man Stücke aus dem Evangelium 


vor und ſpricht den Wetterſegen. Da die meiſten unſerer Leſer den] ) Vergl. meinen 


Inhalt eines ſolchen nicht kennen werden, theilen wir hier einen 
Wetterſegen mit. Derſelbe iſt vor einigen Jahren in dem Kirchthurm⸗ 


knopf des Städtchens Bremgarten im Aargau gefunden worden wor⸗ 


den, auf einem Pergamentſtrelf geſchrieben und lautet: 
Jeſus Chriſt, ein König der Glorie, iſt kommen in Frleden. 


12 Uhr, 


am Inquiſitoriat, gegenüber der Nordſeite des Stadttheaters 

cierplatz zu. ta 
erhielt das obenerwähnte Mädchen ohne jede Provocation unerwartet einen 
fo heftigen Backenſtreich, daß der Bedauernswerthen die Zähne bluteten. 
Der Unbekannte hatte einen rothbraunen Vollbart, rothes 
mittlerer Größe und ca. 30 Jahre alt. Seine Bekleidung beſtand aus 
einem verſchoſſenen 
Aa e ir . 
einen Zettel, während er etwas vor ſich, ohne laut zu ſprechen oder zu 
ſchimpfen, hingemurmelt haben ſoll. In . 

und ein Droſchkenkutſcher, die den Exceß beo 
eb feſtzunehmen, ohne daß ihnen dies gelang, da derſelbe ſchleunigſt 
ie 
i 


Ankun 
dieſes Monats, 
das Schienengeleis. D 
10% 
Nr. 10 b 0 5 
von Geiſtesſtörung zum Fenſter heraus auf das Straßenpflaſter. 
glückliche erlitt hierbei eine derartige Zerſchmett i i 

Dad augenblidlih erfolgte. ge Zerſchmetterung des Schädels, daß ihr 


Gott iſt Menſch worden und das Wort iſt Fleiſch worden. Chriſt 
iſt von einer Jungfrau geboren worden. 
iſt gekreuzigt worden. Chriſt iſt geſtorben. Chriſt entſtieg dem Grabe. 
Chriſt iſt zum Himmel gefahren. Chriſt überwindet, Chriſt herrſcht, 
Chriſt hat Gewalt. 
Er ging mitten durch ſie in Frieden. 
weichet, ihr niedrigen Geſtalten. 


ſeit den älteſten Zeiten eingelegt. 


nalement paßt, 
der Chauſſee 
r auffallendes Be⸗ 


Am 28. dieſes Monats in der Mittagsſtunde, kurz nach 


+ Rohheit. 
1 Jahre alte Tochter eines hieſigen Beamten mit 2 anderen 


ing die 
leeren Mädchen von der Schweidnitzerſtraße aus auf dem Trottoir 
auf den Exer⸗ 
unten Manne 


Von einem ihr entgegenkommenden, völlig unbe 


eſicht, war von 


ut, altem ab⸗ 


rünlichen in der Mitte eingedrückten 
anden hielt er 


ocke und ähnlichen Hoſen. In den 


zufällig vorübergehender Herr 
achten hatten, berſuchten den 


flucht er 15 Die beiden genannten Zeugen werden aufgefordert, ſich 
m hieſigen erheitsamt, Zimmer 21, zu melden. 


+ Ke neden Kurz vor der Station Rothfürben ſtürzte ſich bei 
t des Perſonenzuges der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn am 28ſten 
früh 7% Uhr, ein dort beſchäftigter Stredenarbeiter auf 
er Ungitdlice, der von den Rädern der Locomotive 
uf der Stelle ſeinen Tod. — Geſtern Abend um 
00 des Hauſes Tauenzienſtraße 

ri 


Imt wurde, fand a: 
ſtiane Sch. in einem Anfalle 
Die Un⸗ 


Uhr ſtürzte ſich aus der dritten Et 
wohnhafte, 67 Jahre alte 


Chriſt hat gelitten. Chriſt 


Er ſtehet vor mir, zwiſchen Donner und Blitz. 
Chriſt iſt bei uns und Maria; 
Denn der Leu von Juda, die 
Wurzel Davids hats überwunden. Heiliger Gott, heiliger und ſtarker 


Gott, erbarme Dich unſer!“) 


Solche Wetterſegen wurden in hohe Gebäude, Kirchthurmſpitzen ꝛc. 


Da für gewöhnlich am Himmelfahrtstage ein Gewitter erwartet 
wird, welcher Glaube beſonders im Schwarzwald herrſcht, ſo windet 
man zum Schutz vor dem Blitz für dieſen Tag in vielen Gegenden 
Immortellenkränze, wozu das ſogenannte Himmelfahrtsblümchen 
(Gnaphalium dioicum) verwandt wird. In Schwaben ziehen die 
Mädchen zu dieſem Behufe ſchon in der Nacht um 2 Uhr aus, ge⸗ 
wöhnlich in größeren Geſellſchaften und bekränzen die Häufer vor 
Sonnenaufgang. Im Harz gilt die Regel, daß das Nähen und 
Flicken am Himmelfahrtstage ſchädlich ſei und in das Haus, 
wo dies geſchehe, der Blitz einſchlage. Sehr große Heilkräfte be⸗ 
ſizen am Himmelfahrtstage gepflückte Kräuter.“) Derartige Kräfte 
beſitze entſchieden auch der allbekannte und allbeliebte Waldmeiſter, 
welcher zum ſogenannten Maitranke gebraucht wird. Der ange⸗ 
nehme Geruch, welcher ihm friſch und getrocknet eigen iſt, und der 
liebliche Geſchmack, den er dem Weine verleiht, haben ſchon Manchem 
die Grillen vertrieben. Auch die äußere Geſtaltung des Waldmeiſters, 
deſſen wiſſenſchaftlicher Name Asperula odorata lautet, ift eine 
hübſche, wenn fie an Schöne auch nicht an das Maiglöckchen 
heranreicht. Wie dieſes jedes für die Schönheiten der Natur empfäng⸗ 
liche Auge erfreut, jo findet eine andere Gabe des Mai beſonders 
bei der Jugend vielen Beifall und das iſt der Maikäfer. Anderen 
Leuten iſt derſelbe freilich keine liebwerthe Erſcheinung und das mit 
Recht, da der Malkäfer eines der ſchädlichſten Inſecten iſt. Seine 
als Engerling bekannte große Larve lebt drei Jahre lang von den 


Blätter der Obſtbäume her. Mancherlei Mittel werden zu ihrer Ver⸗ 
ülgung angewendet, von denen fi als beſtes ein Einſammeln der 
Kier erwieſen hat. f 

Außer dem Himmelfahrtsfeſte ſind im Monat Mal die ſchon vor⸗ 
e Tage e ah Servatius wichtig. Pancratſus wurde 
während der Chriſtenverfolgung unter Dlocletian enthauptet. Von 
nicht minderer Bedeutung iſt der 25. Mak, welcher dem heiligen 
Urban geweiht iſt. : N H. Salchow. 


„Beſchwörungen 

der „Frankf. ae ee in 27 — be laube“ Jah 1878, Nr. 36 
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+ [Polizeiliches.] Einem Fräulein am Obl 
ga en 2 ſchwarze Regenſchirme 25 Blaue, lien: 13. Mai, 10% Uhr. Beſitzun 
ſtohlen — 5 en eine weiße Damaſtbettdecke entwendet ar ne N 
re M. Haushalter auf der Kleine Groſchengaſſe 11 EI: A. Geſammt⸗Umſatz Ri 
kette mit goldenem Schieber in Werlte e eine Hals: 1877. 1878 = 
dae e e alen 5 eee . 7548 000 1 408095 50 7 
1 $ aue Yeiider.| 12. Ma 10 Uhr. Beſzung (Blatt 173) Orbe. 4 hlefider Jank Verein . 5 6 . „ . iR 
ee u, En f Se e. Mr , 
zing mit Goloplatte und der Jaſchriſb . Mr eblgaſſe ein goldener Siegel⸗ x 5. Breslauer Wechsler⸗ ank 1185000000. 79200000 
befinden ſich als a Roh „W. I.“ — Im Polizei⸗Aſſervatorium (Blatt 275 ? ver Wecsler-Bank....... 214 0 0% Be x 
- 1 lich geſt f 4 atorium ) Bogutſchütz. ‚450,909. 593,037,9 
a Hg nes alle. > ein paar grün: e. 8. Mai, 10 Uhr. Grundſtack 838 B. Brutto⸗Gewinn. 1 7 
a einau, 29. April. Schiffsverkehr. e a 1877. 2 
Viehm „29. April. Schiffsverkehr. — Kre J N 1878. 4 
und Nrwebnde ſeit längerer Zeit andauernden en ee 9 d⸗ Kür: ai, 11 ub Bauer nerd, Grunpftüd 57 Cjifiowa. 2 ae ee F Sl 4 H a 
lichen Schiffer nn 8 beine für die auf der Bergfahrt be er „ ae > Dziergowitz. 3. Säleftfi = ge 424444 ³˙ 2 ꝙ 300.788. Se 3 
figen Brücken, bei g. Faſt täglich paſſirten 40 bis 50 Oderkähne die hie: 8. Mai, 9 Uhr. Grundſt. 2 1 Dziergowitz. S Oiser „Verein 1.265,193. 282,932. ME, 
ein ncht bedeutender N mi 1 dem Treibelbamme 8 Nat Roſchowitdorf. Roſchowizwald. Grundstück 135 und] 5. Breslauer Vecheler- Bank N 1,054,895. 1904802 3 
ampfſchiff „Pri u in es Treiben entfaltete. Mai, 11 Uhr. Häusl 5 5 R 555,403. 562. BE 
Schlepp nnen die RR paſſirte 50 ee 2 55 en 12. Mai, 11 Uhr. nf 180, Slapenzitz. C. Dividende 88 e 79 
Commandos des 6. Armeecorps vom 19. Verfügung des königl. General: Klodnitz. = und 36. Pogorzellet. Grundſt. 262] 1. Schl 7 4 
1 e eee ee Herr 8 5 15. Mai, 10 Uhr. Oärtnerftele 100 Birawa 2. S N san: 9 8 
m 2 1 0 ur i 1 8 b. ſtü 2 2 D 2 7 . 1 
au 2 1 blen f. 5 den Bezirk der 3. Co ee zen Kreisger,- Comm, Krappitz. 2 3) 9 Gros Elcuth. 3. Breslauer Wechsler⸗Bank * . 3 725 
erngunt worden. — Der heut bi chleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 10 2. Mai, 10 Uhr. Örundftüd 169 Uhr. Hausgrundſt. 61 Krappitz. D. Wed) n 5% „ 
Bedeutung. Im Ganzen weten eg 00 Sil 1 e 98388 1 J. Mai, 11 Ur. Orundſtag 8 S 1. Nei N . 1 
n Anzahl aufgetrieben worden. Ver uad 1 Per tenllowiz. an. 2. Mai, 11 Ubr. Grundstück lan 62) rag 9 a) Mart Mart 9 
n 18. Di, 11 Uhr. Sauer ut (Blatt 14) Jester Gingang von Wan 4 590 14,77, 8. 
Geftern Vormittag ereignete ſich [Ein Sebensmüder. — Theater ]] Kreisger, Lublinſtz = 1 ek (Blatt 40) Klein⸗Thurze Bestand und eingezogen nen 50,255, 774 4 
e e e 1111111 
engungen machte, um ſei , biefigen Kreiſes, wieder? ai, 10 Uhr. Grundſti er⸗Sodow. BR FV 332,468. 456,892. Be: 
machen. Derſelbe, ein Mann ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu 8. Mai, 10 Ubr. id 29 Dber-Sonom ſche Bark. BR 331,064. 4 
aft an A „ein Mann von nahe ſiebzig Jahren, hat ſeine Wirt 2 br. Gärtnerſtelle 86. Koſchmieder. Beſtand am 1. Januar 5 SB 
e e © a0 hl a Be Be a u 
it dem j 5 n Gerichts von Zeit zu Zeit RR 2 trzebin. I oe 36.414.819 „111,507. 14 
helfen. 3 m zu feinem verloren geglaubten Gelde wieder zu ver⸗ 15. Mai 1 ; 4165 Gartnerſtelle 35 laren 8 am 31. December en 30,363,213. be: 
er den Entſchluß, ſich in e auch geſtern wieder abgewieſen, faßte 10 11 Gärtnerſtelle 31 Schierokau. 3 Schleſt c 2 92999 4,582,254. Ex 
db IR n Eier 6 a zu erhängen uud juchte fein Vor⸗ Kreisger.⸗Deput a Haus 91 Luplini. . st eſiſcher Bankverein. ‚126. 236,222. 0 
einer Steigeleiter in de halben Stunde zwei Mal auszuführen, einmal an Kreisger Neiſſe Ryslowitz. 13. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 242 Brzezi en Am ende 10,341,111 Dr 
Derhaf ale an jeinem A. alen perfünbert, warb er wegen grob Yang 10. Mai. 10 Uhr Ace fi 25 Ödergeunbfiüd. 120 ae Ausgang ee re 67,798,381. 9084780. l 
erhaftet, Hei 9 „wurde er weg en Un l . n 3, 14 21 S h 2 ingezogen 713877728. 50,814,339. 1 
vor. ez r n ben Wang, Sirelöger. Stena 5 Hane ee en December... 67517 % Si 1 Oo 
ebäud „ 0 er Na enn ieſigen 5 h 3 2 ai. 1 i EN En A BEER ne 2a 710 7 „ 55,8 * iM 
dase ee ee a bo Ghmbestut Iomm il. ele 40 ne der domi Parcel 9 und 4. Bredlauer Diskont Bank. N 8 . 
ei. un. Im Dgerikken a en zu erh bier | Rreiöger.-Eomm. i esta. 12 M F ne bun Wenn 645,886 6,091,1 . 
j 1 J n 5 6 R. I. ai. f e u 2 n „091,162. 0 
n . aus vorigem Jabre dem ee Publlkam Kreis icolai. 2. Mai. 11% Uhr. Grundſtüͤck 317 Ausgang und ee, a 293 0252059. 2 
0 eben rinnerung und wird voörausſichtlich wieder diel Zus 5 5 Ober⸗Glogau. 1. Mai, 10 Uhr. Grundſtück (Blatt 6) Beltand am 31. December... a . 
22 —K—v.,.. — r 8 6 Mai en. 8 a . U ; 58 u 2. 5,441 945 N 
„Mai, 10 Uhr. Grundſtück (Blatt 8 5. Breslauer Wechsler⸗Bank. 405,639. 341,113. 
10 Uhr. G Blatt 51) Dobersdorf. Beſtand am 1. 802 i 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 1 dere 20 Mund Grundſt. Blatt 3 Ip) ] Eingang von ER 9 5 — 3,044,338, 2500,15 
Subhaſtationen. „Mai, 10 Uhr. Grundſtück (Blatt 12 Ausgang und eingezogen 59,269,735. 54,687,912. 
1. bis 15. Mai 10 Uhr. G att 121) Kerpen. Beſtand am 31 zogen 59,944,565 ‚ * 
3 irk ER 18. Mol 1 en olatt 73) Sröblan. Gerin am 31. December ..u....... 2.369.508. 53,161,80,. 
Kreisgericht Liegnitz. 2. Mai Wilke. Grun. %% ͤÄ⅜ęQ Er Rombard-@ 135,626. 115806U—LU 
Kreisgericht Gehnberg. 5. Hai, 11 Uhr. San kee Det Kreisger. Cini 14. Mai, 11 Uhr. Grundstück 25 Schwam⸗ E. Lombard⸗Geſchäft. 5,207 
rundit. 238 Polniſch⸗Keſſel. elle 2855 Schweinih J.,] Kreisger. "Comm, Poſskretſcham. €. Mai 1. Reichs bankh 1877 9 
LE Sa Diai, 10 Uhr. Sausgrunft. 2018 a do ag TR e,, Beftand am 1. Bart Mark. Bar 
x r. f t. 2018. . f i au. $ „Januar s ark. 9 
ee de a eee e le end dae fe e , a 
. . 7 eee 4 f % 8510 „200. a. 
15. Mai, 10 W. a 1 Rothwaſſer. 5 Air 10 Uhr. — 259 ae Ba am 31. December RE 43,283,400. 
ä Alen 9. Mai, Dehn. Jauer 18 Kant aher ar Grundind 107 Lend f 2. Statische Bank 475,459. 5495049 
‚I Mai, 10 Uhr. Bau 124 Ti rſtelle eu⸗Oels. 15. Mai, 10 Uhr. Grundſtück FADEN: Beſtand > BL „OD 
Kreisgericht ergut 124 Tillendorf. Kreisger. Ratibor. 2. Mai 15 Jajoſt. am 1. Januar 2 ‘a 
Kr 15 18 Hin Grande 18 S helle 41 Heinzendorf. i gr jebotfihen: Mal, 10 Uhr.“ Garinerftelle Band TIL Ylatt 146) Agen a 0 1082500 3 
i ei ger.» omm. . f. ai, 9 u 25 c 5,119,600. ee, . 28 
1 „Ohren. tiedeberg a. Q. 8. Mai, 10 Uhr. Hauslerſtelle 58 Bat i 10 21 Euch Au! b N (Band I en ER R ee 8 2520,55 2890200 } 9 
Kreiögerieht Goldhetg. 3. Mai, 10 Uhr, 2 8 5. Mal, 11 Uhr. Mdeibsf und Aker. Band 1 | 3. Heften der Bantuerein. en 126.1 
e e Ha nau. 3, Mai u Srundküe Ma ben 9 Uhr. Aderftüg (8 855 20 age Kranowitz. Fang V 1,087,505 885,210, RR 
. i, 10 Uhr. 26 Bas . Uhr. Ric OT Ran een Elke 25 A467 219. or 
e e en . Br Gran Ackerſtück 86 Tammendorf. „eu “ Beſtzung 15 und 111 Sollarnia. 1 Je i en 1525762 1.543,59. 
e F mise an 
* 1 1 iebo 8 „555556 5 75 1 „ 1) 
Kreisger irſc berg ; a ze u 8. Mai, 11 Uhr. Gesund 1 3 Gregoriamis Genen). 2 re SRH Bau a 58,08. 
1 L ’ . Haus: und Ackergrundſt. 145 10 Uhr. 5 ammer. ah 22 1 
runau. 9. Mai Häuslerſtelle (Band II S 3 IT AR 220,410. 965 
1% Mai, Nam. 3 Uhr. Hausgrundſt. 213 W 9. Mai, 10. fr. Hänsierftee (Band , Blatt 3) Sten On 553,726. 201% 
Krelegeß auen N 0 18 1 Ubr. Miteigentbumsantbeil an der il Zara am 81. Devember.......4.. 181500 17811. 
957 . 5. Mai, hr. Ha N 10% ati yrin. E 51,500. 179950, 
5 14. Mal, 10% 81 85 Hausgeumf 78 5 6 5 5 27 Scholzendorf. 0% Uhr. i eil an Grundſtück (Blatt 82) 8 8 Wechsler⸗Bank. 17,172. 9286. 9 
eiöger. Comm. Kiebau. 6. Mal, 16 Berthelsdorf. Kreisgericht Noſenberg. 2. Mai, 1 8 8 Beſtand am 1. Januaa 378,7 EN 
ge & Mai, ki üg, Grant. J elne n 6. Mas, 10% ür Grant 50 Jen g feng 28 Jaſcine 8 511,63. 250809. 
ER ee li See . often n 
„Mat, 10 Uhr. Sei r. Hauslerſtelle 6 Lind Kreisgericht Rybnik. 2. Mai, 10 1 1 R o SRBETRL 321,009. 
Kreisger- Gebhard fader Na, A fbr en. a Mei, Mi Ihr Sausleritele (aft 10) aısung (Blatt 6) Sahran. F. Eontocorrent-Gefeäft, 20360. 
Kreisger. Comm. Mu SER Hauslerſtelle 46 Alt: 9. Mai br. Colonieſtelle (Blatt 13) Grabownls. 1. Schleſiſcher Bank 1877. ; 187 2 
Kreisger.⸗Comm. Naum 3. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 62 Krauſchwi . Mai, 3 ur 195 5 Hy der Öärtnerftelle Blatt 30) Dzimi Saldo an 1. 5 f Mart, ER, 3 
Naumburg. g a. Q. 13. Mai, 9 Uhr. 5 uſchwitz. 10. Mai, 10 2 rtnerſtelle (Blatt 21) Stanitz. zimierz. Im Laufe des Jah — „351,123. (Deb.) 1,870,279. (Deb * 
13. Mai, 10 he = Ackerſtück 24 ö ausgrundſt. 191 Mai, 82 1 175 Grundſtück (Blatt 314) der Aecker von Rybnik belaſtet ... 8 a 870,279. Deb.) 
aalen v 0 aa f BE ee, ee, ee Ma 
Tg „9 Uhr. Hausgrumdftüd 28 8 Uhr. Grundit. (Blatt 136) und Habäbefipun (Blatt 293 Fan ne: nber, 1.870270. (eb) 50 a 
Gräfenhain. ai, 9 Uhr. Häuslerftelle Nr. 142] Kreisger. Groß; S Rybnil. g (Blatt 293)] 2. Breslauer Discontobank. 473,342. 571,175 > 
ah Ihr Sansa Re} &uslertelle Nr. 25 Mittel Küpper. 14 Mai Be. Fe Mau Lin N ene Rdn . (deb) 7s, (e 
15. Mai, k., Häuslerſtelle Nr. 28 Ni r 7 10 £ h adlubietz. elaſtet . 2... 206,522 
Kreisger.⸗Comm. Schömberg. 1 Mai, 11 Uhr. Adernauib- ji 2 9% u GE Blat an Kadlubieb. 2 creditirt +. 20084788 155 a 
8. Mai, 11 Uhr. BE 2 = Boiatape en 92 Görthelsdorf. Kreisger.⸗Comm. Ujeſt. 15. Mai, 9 Uhr. Sund 9 en 31. December. 7,390,987. (Deb.) 8800 — 
x rundſt. Nr. oigtsdorf. (Bla Aidan -» —5 . „595,429. er. 
Kreisgericht Striegau. 13. Mai, 10% Uhr. Grundſt. Nr. 91 Alt: R Kreisger.⸗Comm. Ziegenhals. 10. Na 5 ub 0 5 Saleſche. ſcha 3 er Meälerbant. 461,394. 394,901. 5 . 
i l Rei Ban a an Eger 1 DEE se Wetter Bee RBTEN: 3a rden 5 5 
n Em mon onen | ee ae) Mana ma 
. Oppeln. 1. Mai r. Grundſtück 18 Bieſtrzinni late 5505 % 
ee Bm e ME , 
4 Uhr. odria. ergleichen l o am 31. December. 3,143,882. 288/599. N 
Krelsger- Cg 9% Uhr. Grundſtück 133 Schodnia. . Verkehr 1 9 u 5 berſicht Gewinn Se 132788 (Deb.) 994112524 (Deb. 
ie eee ana. Wie 1 8 (Blatt 108 u. im 5 Bank Inſtituten 6. Hypotheken-Geſchäft. 75 4 
Kreisger. Beuthen. 2. Mai 1 . i > 1 a „ 
9 Mai, De = er 9 5 . Michalkowitz. Es liegen uns nunmehr die Jahresberichte der hieji & 12 Bankverein. ah 1878. d 
6. Mai, 10% 15 Haus N (Blatt 206) en Vorſtadt. 9 31 wir veröffentlichen im Nachfolgenden eee bang e 1,1402766. 
9. Mai r. Haus 44 Zaborze. uſammenſtellung ihr äfts⸗Ergebni ohnter Weiſe a ea arse sein LANEROR. 236,460. 
dd Me 10, ui Lege at e en cc gufmmeneitung dae e im Jahre 18g, 2 edler en 10T 
reisger. Kr 5 n orzow. 11 f contobank. ai ‚ wu. 
gehen d dn 1, Mai, 11 Uhr, Genn he Qüdirigtdorf N bie Reihbbantpaupifielle Bredlau (nel. der h 268341 a 
14. Mai, 11 Ur. Viertelbauergut 25 Ober⸗Kunzendorf. ſelben reſſortirenden Bankanſtalten) R von der⸗ Nn RN 446,763. 529,99. 
Mn 15. Mai 11 Ubr. Golonietele 2, Neun 2 1 155 Städtiſche Bank, 5 Been an l. Dent, 161,236. rn a0 
eisger. Yu . run nitadt. en Schl 8 am 31. December ; 533.868. 318. er 
Ken e Sn, N ee 2) Die Setter Dibennio:Bant geiler fein 
12. ab 10 Uhr. Düplengrunpfind (Blatt pla Nadomis- a die Breslauer Bechsler⸗Bank, enthal u. Co., 1. Stsdtiſge Bank. Mat 188. 
13. Ma, 10 fler. Örunpftüd (Blatt 121) Plawniowitz. führt bei jeder an: : Verluſt 221 Gewi Mark. 
18. Mal, 10 ür. Frundſine (Blatt 87) Petersdorf v. W. A. ben Geſammt⸗Umſ M ' BR 3 
Sreidger. esta 9. Mar ee A ! ini B. den Satte ew atz, erein. 
Kreisger.-Comm. Hultſchin. 9 Ubr. Grunpftüd 4 5 8 Swalde. C. die 1878 An 3 Gewinn. +... 141,243. Gewinn 
; ma 40) . 2. Mai, 10% Uhr. Grundstück (Blatt 202) 5 537 Ba Gel Peet Dividende, . F A 272,500. 5 
* ai, 104 Uhr. Beſi . . el: KE 75 ‘ . I 1 
8. Mai, 10 sung (Blatt 47) Bobrownik. E. das Lombard⸗Ge Verluſt r. 230,397. N N * 
9 En Uhr. Grundſt. (Blatt 11) Hultſchin. Grundſt. 176 F. das W chäft F 6 N 6 Po 
9. Mai, 10% Uhr. G. er ‚ Er. 
(Blatt Tech slang. e 18, Grundſt. (Blatt 91) und Grundſt. H. 15 Pert bu Gesc ee F Gewinn 127,4 9 
f ecten⸗Geſchäft, ) Das Rimeſſengeſchäft i 1 ni en 4983. 
E des D ; A 9 iſt dabei nicht be 
en Depoſiten⸗Verkehr. f 8 wurden reſervirt für Conto 520 1575 140 i l. 8 
agegen mußten reſervirt werden für Specialreſerve 146,272, 1 8 
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Depofiten-Berkehr. . 84s Gneſen (Provinz Poſen), 29. 
1 f 2 30 N, ARTE 1878. J Oſterpferdemarkt zeigte ſich in dieſem Jahre wieder in feiner ganzen Be⸗ 
1. Reichsbankhauptſtelle. > Mark. Mark. deutung, wie er denn über u den größten Pferdemärkten Deutſchlands 
Beſtand am 1. Janua ge *) zu rechnen iſt. Der Auftrieb beſtand aus gegen 3500 Stück, welche aus 
Zugang e . allen Theilen der Monarchie, wie ig ein kleiner Theil aus Polen und 
VVV Rußland, letztere meiſt Arbeits⸗ und Ackerpferde, FEN worden. Die 
Beſtand am 31. December anweſenden Käufer waren Franzoſen, Belgier, Oeſterreicher, Ungarn und 
2. Städtiſche Bank. aus den Reichslanden Elſaß und Lothringen, ferner Leißziger, Dresdener, 
Beſtand am 1. Januar 3.254,450 3,470,120. Magdeburger, Berliner, Breslauer, Hannoveraner, Mecklenburger ꝛc. Das 
et ass 4,984,050. 4,161,350. |[Hauptgeihäft entwickelte ſich in beſſeren Wagen, Kutſch⸗ und Luxuspferden, 
PPTP SEES SREINERR 4,768,380. 4,796,980. [für welche hehe Forderungen bewilligt wurden. Für Luruspferde traten 
Beſtand am 31. December 3,470,120. 2,834,490. Franzoſen und Leipziger Händler als Käufer auf. Die 835 Preiſe 
3. Schleſiſcher Bank⸗Verein. aſſen ſich wie folgt notiren: Acker⸗ und Arbeitspferde 300—450 M., Remon⸗ 
Beſtand am 1. Janu au 3,428,579. 2,522,767. [ten 750—900 M., beſſere Wagenpferde 900—1350 M., Kutſchpferde 1500 bis 
Jugan g. E 6.756206. 6,019,532. 1800 M., feine Luxuspferde, edle Race, bis 2700 M. Der größte Theil des 
PFF» c c ccc 7,662,018. 6,088,497. Auftriebes wurde raſch umgeſetzt, obwohl der ſtrömende Regen ſehr ſtörend 
Beſtand am 31. Decembeeeeeeuu 2522767. 2,453,802. wirkte, da die Pferde nur mit Schwierigkeit vorgeführt werden konnten. 
4. Breslauer Disconto⸗Bank. *) 3 * ok Zum Heranſchaffen der Pferde wurde von Poſen nach Gneſen ein Extrazug 
Beſtand am 1. Januar 1,062,476. 1,029,526. von der Oberſchleſiſchen Bahn abgelaſſen. 
VCC 5,326,452. 256,297. ? ; 

Aang MS En Pe, AERER 6359482 9757626 d. Breslau, 30. April. [Wagenfabrik Gebr. Hofmann u Co, 
Beſtand am 31. December 1,029,526. 310,197. [Actien⸗Geſellſchaft.] In der beute Vormittag 10 Uhr, im Geſchafts⸗ 

5. Breslauer Wechsler⸗Bank.) local der Geſellſchaft (Holteiſtraße 3) abgehaltenen General⸗Verſammlun 
Beſtand am 1. Januar 1,024,684. 861,375. [wurde zunächſt über die Lage der Geſchäfte der Geſellſchaft im Jahre 187 
CCCCTCCCCC LEDER 1,986,066. 2,890,162. Bericht erſtattet. Nach dieſem Bericht hatte das Etabliſſement im Jahre 
VVTTTTZWAocccCcCCccccccccc 2,149,375. 2,882,072. 1878, wie faſt alle Wagenbau⸗Anſtalten, mehr Beſchaftigung als im Vor⸗ 
Beſtand am 31. December 861,375. 869,465. jahre, da nach einer längeren Pauſe ſich ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 


Hieran reihen wir eine überſichtliche Darſtellung der 
finanziellen Situation der Banken am 31. December 1878 
unter Weglaſſung der Reichsbankhauptſtelle und der Städtiſchen Bank. 

8 I. Courſirendes ne 


1878. 

Mark, Mark. 
1. Schleſiſcher Bankverein 18,000, 18,000,000. 
2. Breslauer Disconto⸗Ban k. 15,000,000 13,500,000. 
3. Breslauer Wechsler⸗ Bank 6,000, 6,000,000. 

f II. Summe der Creditoren. 1 
1. Schleſiſcher Bankverein ‚647,468. 5,155,153 
2. Breslauer Disconto⸗Bank . 1,751,720. 1,170,600 
3. Breslauer Wechsler⸗ Bank 2,025,169. 1,824,780 
III. Accept⸗Conto. 

1. Schleſiſcher Bankverein 1,447,222. 2,843,144 
2. Breslauer Disconto⸗Bann t 5,245,496. 2,700,409 
3. Breslauer Wechsler⸗B ant 1,820,176. 1,443,738 

a IV. Höhe der Neferve. 
1. Schleſiſcher Bankverein 169,200. 221,469. 
2. Breslauer Disconto⸗Ban kk 328,855. 350,300. 
3. Breslauer Wechsler⸗ Bank 300.000. A 

V. Summe des Caſſa⸗ und Wechſelbeſtandes. 
1. Schleſiſcher Bankverein 7,531,874. 6,475,817. 
2. Breslauer Disconto⸗Bann 7,430,448. 6,220,433. 
3, Breslauer Wechsler⸗ Bank 3,601,054. 3,186.972. 

i VI. Effecten, Conſortial⸗Conto und Neports. 

1. Schleſiſcher Bankverein „ WERT DRe 1 ‚865,605. 
2. Breslauer Disconto:Bank:-............ 3,543,402. 3,653,962. 

3. Breslauer Wechsler⸗Bannk 1,266,190. 1,294,000. 

\ VI. Summe der Debitoren. 
1. Schleſiſcher Bankverein 7,517,748. 10,808,283. 
2. Breslauer Disconto⸗Ban k... 9,642,709. 6,766,030. 
3. Breslauer Wechsler⸗Bank incl. Dotirung 
% ER ET  TE 5, 169,051. 4,984,903. 
VIII. Lombard⸗Beſtand. 1 

1. Schleſiſcher Bankverein 885,210. 1,078,170. 

2. Breslauer Disconto⸗Ban kk 151,500. 179,950. 
3. Breslauer Wechsler⸗Ban 295,810. 321,693. 


A Breslau, 30. April. [Von der Börſe.] Die Börſe war ſehr feſt 
geſtimmt und verkehrte bei höheren Courſen in animirter Stimmung. Nur 


kruſſiſche Werthe waren ſchwach. Creditactien weiſen gegen geſtern eine 
FCoursſteigerung von 7 M. auf. Sehr belebt waren wieder Bahnen, von 
denen ſich Oberſchleſiſche um 2 pCt., Freiburger und Rechte⸗Oder⸗Ufer um 
1 pet. im Courſe hoben. Banken gleichfalls namhaft beſſer. Laurahütte 


erzielten eine Avance von 2 pCt. Ruſſiſche Valuta einen Bruchtheil 


April⸗Mai 175 Mark Br. 

Gerſte (per 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat — Mark. 
Hafer (vr. 1000 Kilogr.) get. — Etr., vr. lauf. Monat 111 Mart Br., 

April⸗Mai 111 Mark Br., Mai⸗Juni 110 Mark Br., Juni⸗Juli 112 Marl 

Br. und Gb., Juli⸗Auguſt 115 Mark Br. 3 

Naps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 260 Mark Br. 

Rüböl pr. 100 Kilogr.) unverändert, gek. — Str., loco 58 Mark Br., pr. 

April 56 Mark Br., April⸗Mai 55.50 Mark Br., Mai⸗Juni 55 Mark bezahlt, 

Juni⸗Juli —, September⸗October 57 Mark bezahlt. 

Petroleum (pr. 100 Kilogr. 20% Tara) unverändert, loco 23,80 Mark 
Mr., pr. April 23,70 Mark Br., April⸗Mai 23,70 Mark Br., September: 
October 25,50 Mark Br. 5 f 
Spiritus (pr. 100 Liter 5 10 J) feſt, gek. — — Liter, vr: April 
48,70 Mart Go., April⸗Mai 48,70 Mark Gd., Mai⸗Juni 48,70 Mark Gd., 


ie 1 49,50 Mark Gd., Juli⸗Auguſt 50 Mart Gd., Auguſt⸗September 


80 Mart Gd., September⸗October 50 Mark Gd. 5 

Regulirungspreiſe pr. April 1879: Roggen 119 Mark, Weizen 

Mark, Gerſte —, — Mark, Hafer 111,50 Mark, Raps 260 Mark, Rüböl 

Zink ohne Umſatz. 5 Die Worſen⸗Commiſſion. 
Kundigungspreiſe für den 1. Mai. 

Roggen 118, 50 Merk, Weizen 175, 00, Gerſte —, —, Hafer 111, 00, 

Maps 260, 00, Rüböl 56, 00, Petroleum 23, 70, Spiritus 48, 70. 


Breslau, 30 April. Preiſe der Cerealien. 
etzung der ſtädtiſchen Marlt⸗Deputation pro 2% Zollyſp. = 100 Klgs. 
05 _Ibwere mittlere leichte Waare 
böchſter nedrigſt. böchſter niedrigſt. böchſter niedrig. 
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16 80 16 50 18 30 17 90 15 70 14 70 

16 50 16 20 17 50 17 20 15 50 14 40 

12 40 12 00 11 80 11 50 11 30 11 (0 

14 10 12 20 11 80 11 40 11 10 10 60 

r 12 10 11 70 11 40 10 80 10 60 10 20 
15 10 14 50 14 00 13 40 13 00 11 40 


Notmungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feststellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Jollpfund = 100 Kilogramm. 


Be eine mittle ord. Waare. 
* W % 
r 26 — 24 75 2 bi 
Winter⸗Rübſen 25 2 AS — 283 
Somnzer⸗Rübſen. 25 — 22 50 3 
A — 18 — 1 
Schlaglein 30 — 22 


5 a c Gene und Sparkaſſen⸗Verle 
nel. Giro⸗ und Sparkaſſen⸗ b 
incl. Sparlaſſen⸗Verkehr. 5 | br 


tungen vermehrter Bedarf für Wagen aller Gattungen einſtellte, der aber 
im Vergleich zu der Leiſtungsfähigkeit der Fabriken noch immer als ein be: 
ſchränkter bezeichnet werden muß. Die Fabrik der Geſellſchaft hätte mehr 
als das Doppelte an Arbeiten liefern können. Mit Einſchluß der aus dem 
Vorjahre übernommenen Beſtellungen batte die Geſellſchaft im Jahre 1878 
an feſten Aufträgen reſp. zur Ablieferung übernommen: 374 diverſe Eiſen⸗ 
bahnwagen für den Geſammtpreis von 687,872 M., diverſe Reparaturen 
für 20,346 M., andere Arbeiten für 77,190 M. und Lohnarbeiten für 2780 
M., zuſammen für 788,188 M. Davon bleiben Arbeiten zur Ablieferung 
im Jahre 1879 in Summa für 130,000 M. „Der Brutto⸗Gewinn beträgt 
129,223,10 M., von welchem zunächſt die Ausgaben für Hypothekenzinſen, 
Inſtandbaltung der Maſchinen, Werkzeuge und Gebäude, ferner für Aſſe⸗ 
curanz, Steuern, Beleuchtung, Gehalte und Unkoſten mit zuſammen 72,252,963 
Mark in Abzug zu bringen find und verbleiben dann Netto 56,970,14 M. 
Hiervon gehen ferner die in ſeither üblicher Weiſe vorgenommenen Abſchrei⸗ 
bungen: auf Gebäude 7507,20 M., auf Maſchinen, Wertzenge und Uten⸗ 
filien 15, 256,90 M., jo daß ein Netto⸗Gewinn von 34,206, M. verbleibt, 
welcher auf die aus den Vorjahren reſultirende Unter⸗Bilanz in Höhe von 
146,843,15 M. abzuſchreiben iſt, ſo daß ſich letztere am 31. December 1878 
noch auf 112,637,11 M. beziffert. Die Bilanz ſchließt in Activis und Paſſivis 
ab mit 2,560,772,6 Mark. Nach Erſtattung des Reviſionsberichts wird die 
Bilanz genehmigt und der Direction und dem Aufſichtsrath Decharge er⸗ 
theilt. Kaufmann Kindermann⸗Berlin, welcher aus dem Verwaltungs⸗ 
Rath ausſcheidet, wird einſtimmig wiedergewählt. Zu Rechnungs⸗Reviſoren 
werden gewählt die Herren: Eduard Lindner, Ludwig Rösler und 
Oscar Skutſch. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


bl. Breslau, 30. April. [Bergwerks⸗ und Hütten⸗Geſellſchaf 
Vorwärts.] Das Bilanz⸗Conto pro 1878 ſchließt in Activis und Paſſivis 
mit 3,653.690 Mark ab. Die Geſammtunterbilanz ergiebt den Betrag von 
988,069 M., davon figuriren 924,399 M. als Saldovortrag aus den Jahren 
1877. Die heut ftattgehabte Generalverſammlung, deren Verhandlungen 
Bankier v. „ als Mitglied des Aufſichtsraths leitete, 
genehmigte auf Grund des Rechnungsreviſions⸗Berichts einſtimmig die 
Decharge für den Vorſtand. — Geh. Commerzienrath v. Ruffer macht 
über den Stand der Geſellſchaft nach dem Januar d. J. einige Mitthei⸗ 
lungen, aus denen erhellt, daß die Lage derſelben inzwiſchen eine in ver⸗ 
ſchiedener Richtung günſtigere. Als Mit lieder des Aufſichtsrath werden 
ewählt die Herren: N iehm, Oberamtmann Meier, 
Kaufmann Hugo Randel und Kaufmann Julius Müller. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Buxeau.) 

Berlin, 30. April. Reichstag. Eingegangen iſt der Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf, betreffend die Uebertragung von Rechtsgeſchäften auf das Reichs⸗ 
gericht. Abgeordneter Minnigerode theilt mit, daß er durch private 
Gründe gezwungen ſei, von dem Amte eines Schriftführers des 
Reichstages zurückzutreten. Das Nahrungsmittelgeſetz wird in letzt⸗ 
maliger Abſtimmung angenommen. Der Geſetzentwurf, betreffend die 
Abänderung des Wechſelſtempelſteuergeſetzes gelangt in dritter Leſung 
nach längerer Debatte unter Ablehnung verſchiedener Amendements 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung zur Annahme. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend das 
Pfandrecht an Eiſenbahnen und die Zwangsvollſtreckung in dieſelben. 
Staatsſecretär Friedberg empfiehlt den Entwurf, der nach kurzer Er: 
Örterung an die Commiſſion für die Conſulargerichtsbarkeit verwieſen 
wird. Hierauf folgt die zweite Berathung der Gebührenordnung für 
die Rechtsanwalte. Bähr⸗Kaſſel ſtellt ein Amendement, wonach die 
Gebührenſätze durchweg gegen die Sätze der Commiſſion erniedrigt 
werden ſollen. Windthorſt iſt für die Aufrechterhaltung der Com⸗ 
miſſionsvorſchläge. Bundes⸗Commiſſar Kurlbaum tritt für die Sätze 
der Regierungsvorlage ein, welche niedriger als die der Commiſſion, 
aber höher als die von Bähr vorgeſchlagenen Sätze ſind. Goßler 
ſpricht für das Amendement Bähr, Bieler und Marquardſen für die 
Commiſſionsvorſchläge. Das Haus lehnt das Amendement Bähr ab. 
Ebenſo wird bei itio in partes der Commiſſions-Antrag genehmigt 
und § 9 in der Faſſung der Regierungsvorlage. Der Entwurf wird 
ſodann bis § 27 nach dem Antrage der Commiſſion erledigt. Hierauf 
wird Vertagung beſchloſſen. Das Haus beſchließt nach längerer Debatte, 
die nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr ſtattfinden zu laſſen. Tagesord⸗ 
nung: Wahl eines Schriftführers an Stelle Minnigerode 8. Erſte 
Berathung der Zoll- und Steuervorlage. 

Berlin, 30. April. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ erinnert in 
einem dritten und letzten Artikel über die Ausſichten der Finanz: 
Zollreform an die bezüglichen Aeußerungen und Kundgebungen ein⸗ 
zelner Reichstagsmiglieder und Reichstagsfractionen. — Die „National: 
zeitung“ hebt dieſe und andere Zeugniſſe beſonnener maßvoller Auf⸗ 
faſſungen innerhalb der nationalliberalen Partei und die begründete 
Hoffnung hervor, die Partei werde dem Kanzler nicht blos in der 
Durchführung der Finanz: und Steuerreform feſt zur Seite ſtehen, 
ſondern ein großer Theil der Partei werde auch trotz mancher Ab⸗ 
weichung in den handelspolitiſchen Auffaſſungen ſich bereit finden laſſen, 
Bismarck darin zu unterſtützen, daß der deutſchen Wirthſchaftspolltik volle 
Kraft und Selbſtſtändigkeit geſichert und der deutſchen Gewerbethätig⸗ 
keit die allſeitig gebührende Rückſichtnahme gewährt werde. Gewiß 
habe manche Bundesregierung in Einzelpunkten andere Wünſche und 
Bedürfuiſſe gehabt; jede habe ſich aber dem Geſammtintereſſe des 
Reichs untergeordnet und dem Geſammtplane als Compromiß und 
als Ausgleich verſchiedener Intereſſen und Anſprüche zugeſtimmt. 
Gleichen Patriotismus würden auch die entſcheidenden Reichstags⸗ 
parteien gewähren wollen; dieſelben würden ſich der Pflicht der 
Selbſtverleugnung nicht entziehen, abweichende Anſichten und Wünſche 
im Einzelnen dem Gelingen des Ganzen und der gemein⸗ 
ſamen Verſtändigung über daſſelbe zu opfern. Untrügliche Anzeichen 
der Stimmungen aus allen Theilen des Reiches ließen erkennen, wie 
das deutſche Volk in den weileſten Kreifen von der Zuverficht erfüllt 
ſei, die nationale Vertretung werde auch bei der wirthſchaftlichen 
Feſtigung des Reichs unter allſeitiger vertrauensvoller Verſtändigung 
der erprobten Führung des Reichskanzlers folgen, der ſeinerſeits feſt 
davon durchdrungen ſei, daß das begonnene Werk zum Heil, Glück und 
Gedeihen des Vaterlandes führe. 


U. IBferdemarkti] Der biefigef - 
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einige Wochen zum Curgebrauch nach Kiſſingen. (Siehe unſere Ber- 


liner O⸗Correſpondenz im geſtrigen Mittagsblatt.) 


Bern, 30. April. Gehlſen wurde wegen eines zum Drauf⸗ 
ſchlagen in Deutſchland ermunternden Artikels in der zu Züri er⸗ 
ſcheinenden „Tagwacht“ und Daneſi wegen zur Revolution aufreizen⸗ 
den, den König Humbert für den Fall der Nichtbegnadigung Paſſa⸗ 
vantes mit Tod bedrohenden Maueranſchlägen aus Genf ausgewieſen. 

Paris, 30. April. Ein Telegramm aus Madrid meldet: König 
Alphons hätte ſich mit Marie Chriſtine, Erzherzogin von Oeſterreich, 
verlobt. Die Hochzeit fände im September ſtatt. (Wiederholt. ) 

Petersburg, 30. April. Eine Depeſche des „Golos“ aus 
Odeſſa vom 29. April meldet: Heute paſſirte Odeſſa der ſich nach 
Konſtantinopel begebende General⸗Adjutant Obrutſcheff, welcher einen 
Brief des Kaiferd an den Sultan überbringt. Obrutſcheff iſt auch 
Träger der Proclamation des Kaiſers an die Bulgaren, worin letztere 
aufgefordert werden, ſich von Unruhen fern zu halten und ſich den 
Beſtimmungen des Berliner Vertrages zu fügen. (WViederholt.) 

Petersburg, 30. April. Ein Telegramm des Gouverneurs von 
Orenburg an den Miniſter des Innern meldet aus Orenburg vom 
28. April, 11 ½ Uhr Abends: Bei ſtarkem Sturmwind brennt die 
Stadt Orenburg ſeit 10 uhr Morgens. Es iſt keine Möglichkeit 
vorhanden, die brennenden Stadttheile zu retten. Das Feuer ver⸗ 
breitet ſich raſch, das Unglück iſt ſchrecklich. — Ein weiteres Tele⸗ 
gramm vom 29. April, 8 uhr 40 Min. Morgens, berichtet Der 
Brand dauerte bei ſtarkem Sturmwetter den ganzen vorigen Tag und 
die ganze Nacht. Heute ſind noch einzelne Häuſer auf der geſammten 
Brandſtätte in Flammen. Der Sturm hat aufgehört. Das Feuer 
beſchädigte eine Kirche. Niedergebrannt find zwei Kirchen, das Ge⸗ 
bäude des Bezirksſtabs, die Artilleriekaſerne, die Stadtduma, das Ge⸗ 
bäude der Ingenieurverwaltung, der Kaufhof, die Telegraphenſtation, 
das Lehrerinſtitut, der Kameralhof und der Controlhof, das Kreis⸗ 
kriegsgericht und die beſten Stadithelle. Die Krongelder und die 
meiſten Actenſtücke wurden gerettet. Der von der Bevölkerung er⸗ 
littene Schaden iſt enorm. Bisher ſind 3 Leichen aufgefunden. Ueber 
die Hälfte der Bevölkerung blieb ohne Obdach und Nahrungsmittel. 
Die durch den Brand Beſchädigten werden in Baraken hinter der 
Stadtlinie ſowie im Sommerlocal des Gymnaſiums untergebracht. 
Behufs Zuſendung von Brot wurde von dem Gouverneur nach Sa⸗ 
maras telegraphirt, ſowie in den benachbarten Dörfern die betreffen⸗ 
den Vorkehrungen vorgenommen. Heute kommen Theile der Feuerwehr 
aus Samaras an. Es wird beabſichtigt, ein Unterſtützungscomite zu 
bilden. Die Anzahl der Nothleidenden iſt jedoch ſo groß, daß dle 
örtlichen Mittel jedenfalls unzureichend ſein dürften. Der Gouver⸗ 
neur erſucht den Miniſter um eilige Geldhilfe. Während des Bran⸗ 
des iſt kein Raub, keine Ausſchreitung vorgekommen. Unter den 
Beſchädigten ſind ſehr viele Beamte. Der Miniſter des Innern wies 
vorläufig 10,000 Rubel an. 


3 Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 30. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört: Die Errichtung 
eines Berufs⸗Conſulats für die Südſee⸗Inſeln ſei beabftchtigt, jedoch 
noch im Stadium der Vorbereitung. Das Bedürfniß habe ſich gerade 
jetzt geltend gemacht, weil der bewährte bisherige kaufmänniſche Conſul 
Weber einen längeren Urlaub anzutreten wünſche. Weber ſei kürzlich 
in Anerkennung der hervorragenden Verdienſte um die Förderung der 
deutſchen Intereſſen vom Kaiſer und König durch die Verleihung des. 
Rothen Adlerordens ausgezeichnet, wozu der nach vlelen Schwierig- 
keiten mit Samoa den 17. Januar abgeſchloſſene Vertrag den äußeren 
Anlaß gegeben, welcher Deutſchland die Rechte der „meiſtbegünſtigſten 
Nation“ ſichere. Der Vertrag werde mit der Denkſchrift dem Bundes⸗ 
rathe und Reichstag in Kürze vorgelegt werden. 

Berlin, 30. April. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennungen des Präſidenten, der Senatspräfidenten und Reichsgerichts⸗ 
Räthen. (Die Namen befinden ſich in der Berliner O-Correſpondenz 
im geſtrigen Mittagblatt.) Nach einer weiteren Bekanntmachung wird 
Simſon zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädicat Excellenz 
ernannt. 


Berlin, 30. April. Noch in letter Stunde und auf dringendes 


Geſuch der öftlihen Städte Königsberg, Danzig, Thorn, Stettin und 
Kiel, welche offciell den Magiſtrat von Berlin darum angingen und auf 
Anfragen verſchledener anderer Städte und Perſonen entſchloß ſich 
der Magiſtrat den deutſchen Städtetag nach Berlin zu berufen. 


Berlin, 30. April. Ueber die Wahl Battenberg's ſchreibt die 


„Nordd. Allg. Ztg.“: Bereits ſeit mehren Jahren war der Prinz in 


der Preſſe als dereinſtiger Fürſt Bulgariens genannt, namentlich ſeit 


dem Beſuche des Erzherzogs Albrecht bei dem ruſſiſchen Kaiſer in 


Jugenheim 1876 und ſeit den mehrfachen längeren Unterredungen des 


Prinzen Alexander von Heſſen in Wien mit dem Kaiſer von Oeſter⸗ 


reich und Andrafiy. Der junge Fürſt von Bulgarien wird nicht der 


unmittelbare Nachbar Oeſterreichs, von welchem er durch wenige 
Meilen ſerbiſchen Gebiets getrennt bleibt. Aber bei der Aufgabe, 
welche die Habsburgiſche Monarchie im Orient überkommen hat, fällt 
auch Bulgarien in die Intereſſenſphäre derſelben. So konnte die 
Wahl des bulgariſchen Volkes auf kelnen geeigneteren Throncandidaten 


Berlin, 30. April. Der Kronprinl beglebt ſch morgen auf 


= 


gelenkt werden, als auf einen aus deutſcher Heimath und aus dem 4 
deutſchen Heere hervorgegangenen Prinzen, welcher durch feine Familien⸗ 


beziehungen dem ruſſiſchen wie dem öſterreichiſchen Hofe ſo nahe ſteht. 

Bremen, 30. April. Das Antwortſchreiben des Reichskanzlers 
an das Präſidium der Tivoli⸗Verſammlung beſagt, der Reichskanzler 
ſehe in den Beſchlüſſen die Ermuthigung, ſeine auf den Schutz der 
deutſchen Schifffahrt gerichteten Beſtrebungen fortzuſetzen und hoffe, 
daß es gelingen wird, in der Flaggenfrage die nicht ganz identiſchen 
Intereſſen des Handels und der Schifffahrt zu ermitteln. 

Tirnowa, 30. April. Die Commiſſion, welche ſich zum Prinzen 
von Battenberg begeben ſoll, um demſelben die bulgariſche Fürſten⸗ 
würde anzutragen, wird vorausſichtlich noch heute ernannt. 


Ohlau, 30. April. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Carl N 


traf Nachmittags 4% Uhr mit dem Eilzuge hier ein, wurde vom königl. 
Kammerherrn Landrath von Eicke, dem Commandeur Herrn von 
Hänlein und dem Oberförſter Herrn von Schlebrügge auf dem Bahn⸗ 
hofe empfangen und fuhr ſofort nach dem Förſterhauſe in den Oder⸗ 
wald, wohin die Herren v. Eicke und v. Hänleln befohlen wurden. 
(Tel. Priv.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


Börſen⸗Dep en 
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rübiabr :.......- 182 — 183 — 
Juni⸗Juli. 184 50185 — 
4 ꝗ . 5. 188 50188 
nagen. Matt. 
85 „ 115 115.50 
Juli vse.+.4 116 50 117 50 
Set dei... 121 nn — 
Petroleum. 
April 8⁰ 


„ T. B. 
Cours vom 30. 29. 
Rübö l. Unveränd. 1 


April⸗ Mai 7 — 57 — 
Sept.⸗ Oct.. 57 50: 57 50 \ 
Spiritus. 0 
loco 51 30 50 50 
Frühjahr i 51 — 51 40 
ai⸗ Juni 51 — 51 40 
Juni⸗J uli 51 80) 51 90 


N 9 80 
(W. T. ) Köln, 30. April. [Getreidemarkt.) (Schubert) Weizen 


loco EEE 1 
i 55 r Juli 11, 
en Safer loco 13, 50, 
(W. T. B.) Hamburg, 30. April. 


Weizen feſt, per April⸗Mai 182, —, per Septbr.⸗Octbr. 185, —. 


in 
i 18, 55, per Juli 18, 55 
der dall 11, 86, Nido lo 


oggen loco —, —, per 
co —, —, per Mai 29, 80, per 
per Mai 12, 95. Wetter: —. 

[Getreidemarkt.] (Schlußbericht. 
Roggen 


matt, per April⸗Mai 115, 50, Septbr.⸗October 120, —. Rüböl 95 10 59, 


per Mai 59. Spiritus ruhig, per April 37%, ver Mai⸗Juni 


74, per 


Juni⸗Juli 33%, per Juli⸗Auguſt 40. Wetter: bedeckt. 
(M. T. B.) Paris, 30. April. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 


Mehl behauptet, per April 60, 50, per Mai 59, 50, per M 


Juli⸗Auguſt 60, 25. 


Weizen behauptet, per April 27, 50, per M 


ai⸗Aug. 60, —, per 
ai 27, 50, 


ver Mai⸗Auguſt 27, 50, per Juli⸗Auguſt 27, 50. Spiritus ruhig, per April 


55, —, ver September⸗December 56, 50. — W 


(W. T. B.) London, 30. April. 


Unverändert. Fremde Zufuhren: 
37,400 Ortrs. — Wetter: — 
(W. T. B.) Amſterdam, 30. 


Weizen loco niedriger, per Mai —, 


etter: Schön. 8 
Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
eizen 26,560, Gerſte 4320, Hafer 


April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
per November 266. Roggen loco un: 


verändert, per Mai 137, —, per October 148, —. Nüböl loco 34%, per Mai 

38%, per Herbit 35%. Raps ver Frübiabr —, per Herbſt 367. 
Frankfurt a. M., 30. April, 7 Uhr 30 M. Abends. [Abenpbörfe) 

(Orig.⸗Depeſche der Bresl. Zig.) Creditactien 218, 37, Staatsbabn 230 75, 


Lombarden 64% incl., 


Oeſterr. Silberrente 57,06, do. Goldrente 67,18, 
eſt. 


Ungar. Goldrente 79%, 187 7er Ruſſen 85. Felt 
Hamburg, 30. April, Abends 9 Uhr 30 Min. (Orig.⸗Depeſche der Bresl. 


Stg.) [Abendbörſe. 


* U 


Bergiſch⸗Markiſche 87%, 


—, —. Ziemlich feſt. 


(W. T. B.) Wien, 30. April, 5 Uhr 18 Min. 
Actien 251, 10. Staatsbahn 266, —. Lombarden 
Napoleonsd'or 9, 35. Renten —, —. 


Anglo⸗Auſtrian —, —. 
57, 60. Gol ente 77, 25. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
f. erg, 
Berthold Eugländer, 


Verlobte. 
Kempen. 6000] Breslau. 


Am 29. April wurde uns ene 
Tochter geboren. 4627] 
A. Krauſe und Frau, 

Conſtanze, geb. Thiel. 


Heute Mittag 12% Ubr wurde 
meine liebe Frau Clara, geb. Karger, 
von einem kräftigen Knaben 88e 
entbunden. 5981 

Wüſtegiersdorf, den 28. April 1879. 

Paul Beier. 


ee ee 
Am 28. v. M. verſchied unſer lang⸗ 
jabriger lieber Freund und 89700 
der Lehrer d 5978 


Herr L. Haberſtrohm. 


Der biedere und ehrenhafte Cha⸗ 
rakter des Verſtorbenen, ſowie ſein 
ſtets reges Intereſſe für unſere Ge⸗ 
ſellſchaft ſſichern ihm ein ehrendes 
Andenken. SR 

er Vorſtand 
der conſtitutionellen Bürger⸗ 
(Freitag) Neſſouree. 


Nach langen, ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied heute früh 547 Uhr unſere liebe 
Heine Elfe im Alter von 2 Jabren 
5 Monaten. 37] 

Um ſtilles Beileid bitten 

„Die tieſbetrübten Eltern 
Jacob e 
Cäcilie, geb Ollendorff. 
1 vr u n de 
eerdigung: Donnerstag, den Iſten 
Mai, 4 Ubr Rachm, vom ehen 
Garienſtraße 5 


Silberrente 57, 
Creditactien 218, 25, Oeſterr. Staatsbabn 577, —, Rheiniſche 116%, 
Köln⸗Mindener 119,50, 
Norddeutſche —, Packetfahrt —, Ruſſiſche Noten 195, 50. 


Ungar. Goldrente 91, 40. — Sehr feſt. 


Lembarbden 146, —, Italiener 


Neueſte Ruſſen 847%, 
Orientanleihe 


remis) Erebit: 
„ — Galijier 234, 75. 
Marknoten 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Königl. Oberförſter Hr. 
Ulrici in Cottwitz mit Frl. Antonie 
Schütte in Berlin. Tl. im Heſſ. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 11 Herr Dräger mit 
Frl. Anna Plagge in Aurich. 

Verbunden: Pr.⸗Lt. à la suite 
des 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regiments 
Nr. 26, Lehrer an der Krie Sſchule 
Herr bon Grumbckow in Kaſſel mit 
Fräul. Johanna Bodemer in Gilen- 
burg. Wirkl. epa rat Hr. Dr. 
Göhring mit Frl. Marie Platzmann 
in Barneck bei Leipzig. 

Geboren: Ein Sohn: Dem 
Herrn Stadtger.⸗Rath v. Salpius in 
Berlin; dem Pr. Lt. im 3. Garde⸗ 
Regt. z. F. Herrn v. Ice in 
Berlin; dem Herrn Schloßpfarrer 
Hoffmann in Zuüllichau. — Eine 
Tochter: Dem Hauptmann und 
Comp.⸗Chef im Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 Hm. v. Roſenberg 
in Berlin: dem Kgl. Oberförſter Hrn. 
Weſtermeier in 1 8 5 

Geſtorben: Herr Prediger Hevelle 
in Ahrendsdorf. Frau Paſtor Buch⸗ 
bolz in Breitenberg bei Itzehoe. Frau 
Oberpfarrer Hirt in Thamsbrück. Frau 
Hauptmann a Gebe in Königsberg. 
Frau Juſtizrath Sabarth in Roſenau 
bei Liegnitz. 

M. l. I. th. Herzchen, wie glückl. 
b. ich, daß alles gut iſt. Goldherz 
bitte ſchr. recht bald u. viel. Ewig 
D. tr. M. [4643] 


1 . . SET Jerry 
Eine alleinſt. junges Fräulein ſucht 
zur Begründung ihrer Exiſtenz ein 


D von 30 Mark gegen pünkt⸗ 
9 0 Offerten erbeten] A 


liche Rückzahlung. 
9 95 Hauptpoſt 8. 20. [4649] 


Idſchränke billi um Verkauf 
G. later 38. 4050 J. Ranger. 


- | verloren. 


1 „30. April 1 0 3 . | 1. | ig. 
de B 8000 1801 achm Aber [Schluß Courſe] Orig. Depeſche 
Cours vom 


uß matter. 
30. 29. Cours vom 30. | 29. 
Zproc. Rente . . 79 30] 79 371 Türken de 1865 . . . 11 2711 07 


Amortiſirbare ... 8155| 81 50 Türken de 1869 . . . 67 — 66 — 
öproc. Anl. v. 1872. 115 02] 115 15 Türkſche Logſe .. . . 42 — 41 20 
Ital. 5proc. Rente. 78 40 28 65 Goldrente öfter... . 66% 166% 
eſterr. Staats⸗Eiſ. A. 575 — 572 50 do. ungar. . 79% 179% 
Lombard. Eiſenb.⸗Act. 157 50] 157 50 1877er Ruſſen . . 874 187% 
ondon, 30. April, Nachm. 4 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] (Original: 
a 2 Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont 1 pCt. Bankeinzablung 
— Pfd. Sterl. 

Cours vom 30. | 29. Cours vom 30. ] 29. 
Conſollss 98% | 98 15 pr. Ver. St.⸗Anl. incl. 105% | 105% 
Ital. 5proc. Rente... 78 —| — — | Silberrente —| — 

ombarden 6% 6% apierrente — 21 —— 
Sproc. Ruſſen de 1871 82 4 81% FÜR. „ see .— —| 20 56 
Sproc. Rue de 1872 82 — 81 — Hamburg 3 Monat. — — 20 56 
5proc. Ruſſen de 1873 83% | 83% rankfurt a. M....— —| 20 56 
ilber ++ El ke in .— — 11 92 
Türk. Anl. de 1865 11% fl — Paris — — 25 37 
60roc. Türken de 1869 — —] — — 1 Petersburg — | 12% 


. PEITTETEEE near 

[Eingeſandt.] Unſere Staatsregierung ift ja eifrigſt bemüht, für das 
Wohl des Geſammtſtaates zu ſorgen. So ſehr dies Beſtreben derſelben 
für das Wohl der Staatsangehörigen von Allen geſchätzt wird, fo kommt 
es doch vor, daß ſelbſt von königlichen Beamten dieſem Beſtreben nicht 
immer Rechnung 1 wird, indem ſie, um dem Fiscus etwas zu er⸗ 
ſparen, bei den bſchlüſſen mit Lieferanten und Unternehmern 
dieſe oft drücken, d. h fie zwingen, für fo niedrige Preiſe zu liefern, daß 
ein Verdienſt überhaupt fraglich iſt. Wenn ein Submiſſionstermin ausge: 
ſchrieben wird, jo iſt es für den Unternehmer jedenfalls vortheilhaft, wenn 
er ſofort nach dem Termin Gewißheit erhält, ob ihm das Geſchäft über⸗ 
tragen wird oder nicht. Muß er mehrere Wochen warten, ſo geht ihm die 
Zeit und oft auch günſtige Gelegenheit, ſich das Betreffende zu verſchaffen, 
N Er ſelber ift in feinen Unternehmungen lahm gelegt, kann feine 
Arbeiter oft nicht ohne Riſieo eines bedeutenden Verluſtes beſchäftigen, und 
jo geht dann durch das ängſtliche Beſtreben eines Beamten, dem Fiscus 
einige Hundert oder Tauſend Mark zu erhalten, nicht allein der beſitzenden, 
viel mehr noch der Arbeiterbevölkerung eine weit höhere Summe verloren, 
obne dem Fiscus zu nützen, denn es iſt ja hinlänglich bekannt, daß die billigen 
Lieferungen nicht immer die beſten ſind. Möchten daher doch alle Beamten den 
Intentionen der Staatsregierung und dem Volkswohl volle Rechnung tragen. 
:::: y d p ̃ ͤ p ABSEITS TEE 


: Aufruf 
zur Gründung eines Armen⸗ und Krankenhauſes 
in Bad Neinerz. 


Die Feier des goldenen Hochzeitstages unſeres geliebten Kaiſers und 
feiner erlauchten Gemahlin ſoll bierorts im Sinne des Allerböchſt ausge: 
rochenen Willens durch die Gründung eines allgemeinen Armen⸗ und 
trankenhauſes erfolgen. Bei der alljährlich wachſenden Beſucherzahl des 
bieſigen Badeortes macht ſich das Bedürfniß eines ſolchen Hauſes immer 
dringender 1 und trotz aller Fürſorge iſt es der bieſigen Bade⸗Ver⸗ 
waltung mit Rückſicht auf die ihr noch obliegenden großen Aufgaben be⸗ 
ee der Anſtalt nicht möglich geweſen, dieſem fühlbaren Mangel 

Wir wenden uns darum bittend an alle Freunde der Armen und Alle, 
denen es ein Her ensbedurfniß iſt, den Armen und Kranken woblzuthun, 
ganz beſonders aber an Diejenigen, welche der hiefigen Heilquellen dankbar 
gedenken und Die, welche den Ebrentag unſeres faiſerlichen Jubelpaares 
nicht vorüber gehen laſſen möchten, ohne die Feier deſſelben durch einen 
Wohlthätigkeitsact verſchönt zu haben. 

Wenn es ſchon ſchmerzlich iſt, krank zu ſein, ſo drückt es gewiß doppelt 
ſchwer, arm und krank an einem fremden Orte ſich zu befinden, welcher oft 
als letzter Hoffnungsanker gilt! 

Wenn es möglich, den ſchöͤnen, von wahrer Humanität durchwehten Ge: 
danken auszuführen, ſo wird manche Thräne getrocknet werden. 

Unſerem Kaiſerpaare wird es gewiß eine Freude ſein, aus Anlaß des 
ſeltenen Feſtes an der Grenzmarke des Vaterlandes ein bleibendes Zeichen 
deutſchen Wohlthaͤtigkeitsſinnes aufgerichtet zu ſehen und der Herr wird 
reichlich bergelten, was hier Gutes gethan worden iſt. ö 

Jeder Beitrag wird von den Unterzeichneten gern angenommen und im 
biefigen Stadtblatte öffentlich quittirt und Rechnung gelegt werden. 

Ein Album mit den Namen der Geber wird den Majeſtäten unter⸗ 
breitet werden. 

Neinerz, den 22. März 1879. 


Das Comité. 


Ablaß, evangeliſcher Paſtor. Baumgarten, katholiſcher Stadtpfarrer. 
Dengler, Bürgermeifter. Sanitätsrath Dr. Dreſcher, Stadtv.⸗Vorſteher. 


15886 


Zur Entgegennahme und Weiterbeförderung von Geldbeiträgen erklären 
auch wir uns gern bereit. Expedition der Breslauer Zeitung. 


Bezugnehmend auf meine vorläufigen Anzeigen, gebe hierdurch bekannt 
daß ich as eingetroffen und am 1. Mai meine . 0 . 


Mollen⸗ u. Miueral⸗Brunnen⸗Trink⸗Anſtalten 


im Garten der neuen Börſe und Cafe Bismarck, unter der Liebichs⸗Höͤhe, 
eröffnen werde. — Mich der bisherigen gütigen Beachtung des berebrien 
Publikums beſtens empfehlend. [5977] 


aus Appen ell — S weis. 


DDD 


ter. 


RE 


nach Maß und vom Lager, 
neueſte Schnitte aller Größen 
mit Beh in Elſaſſ. Madapolam 
mit Bielefelder Leinen⸗Einſatz, 

Stück von 3 Mark an. 


Machthemden! 


in Dowlas, Hemdentuch und 
Leinen, [5971] 
alle Größen, von 1 Mark an. 


Damen⸗ 
Wüſche! 


in allen Facons für Negliges, 
beſte Zuthaten von 1,25 Mk. an. 


Wäſche-Fabrik 
N, Lemberg | 8 
Blücherplatz 19. 
Bei Beſtellungen von auswärts 


Angabe von Halsweite 
und Armlänge. 


Theater im Concerthaus, 
früher Wiesner, jetzt Nitſche. 
9 — 15 ii ver Stäliener. 

€ e „ — 0. 
Nädere bekannt. [5985] 


Victoria-Theater. 2 


Da wegen Vorbereitung zır einem 
neuen Unternehmen die Räumlich⸗ 
keiten des Victoria⸗Theaters auf einige 
Zeit in Anſpruch genommen werden, 
bleiben die Vorſtellungen bis auf 
Weiteres ſiſtirt. 

Einem p. t. Publikum von Breslau 
und Umgegend erlaube mir hierdurch 
meinen innigſtgeſüblten Dank für das] 
mir in fo reichem Maße geſchenkte ! 
7 und Vertrauen auszu⸗ 
ſprechen und bitte, mir daſſelbe auch 
fernerhin bewahren zu wollen. 

Breslau, den 1. Mai 1879. 

C. F. Weidmann. 


2 Koſtenfreie Ta 
Aufbewahrung von Pelzſachen 
wird beſorgt, ſofern dieſelben für die] 
nächſte Saiſon reparaturbedürftig u. 
meiner Anſtalt zur Wiederherſtellung 
berlaſſen werden. 5973 
Erſte Breslauer Pelz: u. Nauch⸗ 
waaren⸗Färberei, Conſervirungs⸗ 
und Neparatur⸗Anſtalt. 
E. Beckmann, Bahnhoſſtraße 23. 


geſpinnſte und Irrthümer über uns verrannt 


Franz Signer 


Dr, med. 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Arntikupelianiſches. BR 

Die milde Form, in welcher Leo XIII. den Fall des Patriarchen Kupe⸗ 
lian behandelt bat, veranlaßt das Hauptorgan des ſchleſiſchen Ultramon⸗ 
tanismus, uns „Staatspfarrern“ prophenſch zu drohen, daß der gute Vater 
in Rom dereinſt ganz anders mit uns umſpringen werde; denn Volk und 
Clerus in Preußen würden ſich eine ſolche Milde gegen uns nicht gefallen 
a 


e 
Die Gelehrten der ultramontanen Preſſe mögen ſich einſtweilen beruhi⸗ 
gen. Erſtens iſt der Weg von Berlin nach Rom überhaupt noch fe weit 


wie etwa von der Erde nach dem Monde; ſodann iſt Leo XIII. keineswegs 
der Mann, ſich ſein Verhalten von ultramontanen Redacteuren vorſchreiben 
zu laſſen, wie er bisher ſattſam bewieſen hat; und drittens haben wir 
durchaus keine Veranlaſſung, „reuig“ nach Rom zu gehen. Letzteres ver⸗ 


— mag die ultramontane Preſſe allerdings nicht einzuſehen, nachdem ſie uns 


obne allen Grund den Namen „Staatspfarrer“ gegeben, dieſem Namen 
Gott weiß was für Begriffe unterlegt und N ſich in allerlei Hirn⸗ 
at. 

Falls ich den kirchenpolitiſchen Friedensſchluß noch erlebe, — wozu ich 


2 trotz meiner vortrefflichen Körperconſtruction wenig Hoffnung habe, — 


werde ich zwar demüthig, wie ſich das gebührt, aber mit dem feſten Bewußt⸗ 
fein vor meine kirchliche Behörde hintreten, unter den gegenwärtigen ganz 
außerordentlichen Verhältniſſen meine volle Schuldigkeit gethan zu haben. Be⸗ 
ſonders werde ich meinen geiſtlichen Vorgeſetzten darauf hinweiſen können, 
daß ich unter ſchwerſter Verfolgung und Drangſal mit größer Mühe und 
Selbſtverleugnung in meiner Parodie religiös erhalten habe, was die 
ultramontane Preſſe und ihre Helfersbelfer in hieſiger Gegend in bekannter 
Bosheit mit allen, guten und ſchlechten Mitteln zu zerſtören ſuchten. 
Kriechen werde ich nie, am wenigſten hündiſch kriechen, zumal ich, wie 
chon erwähnt, nicht einmal zur Reue, die ja auch dem edlen Menſchen 
wohl anſteht, Anlaß habe. Die ultramontane Preſſe, die ja ſo oft in den 
Fall kommt, gegen Recht und Gewiſſen einzutreten, mag ja Urſache haben 
zu zweifeln, daß es noch katholiſche Prieſter geben kann, die ſich vom 
Standpunkt des Gewiſſens nicht abdrängen laſſen. a ’ 

Ich habe zu einer Zeit, wo die Furcht vor biſchöflicher Allgewalt 
dem Clerus noch beſſer anſtand, als die jetzt von der Preſſe 
ibm aufgezwungene Hündelei, bereits den Muth gehabt, meinem 
Biſchof ein freies Wort offen ins Geſicht zu ſagen und ich kann 
es dem großmüthigen Herrn Fürſtbiſchof Heinrich zum Ruhme nach⸗ 
loben, daß er mein freies Wort nicht nur ertrug und ihm in der beregten 
Sache fürſorglich entſprach, ſondern auch mich gegen die canoniſchen Hof⸗ 
ſchranzen in Schutz nahm. Fürſtbiſchof Heinrich dachte überhaupt jederzeit 
größer von dem ſchöͤnen, edlen Freimuth des ſchleſiſchen kath. Clerus, als heute 
fremde Literaten von demſelben denken. Der ſchleſiſche Clerus iſt ja ebenſo 
wenig zu vergleichen mit dem z. B. der Diöcefe Paderborn, wie der kirch⸗ 
liche Staatsmann Fürſtbiſchof Heinrich Förſter mit dem Biſchofe Conrad 
Martin, dieſem plumpen Proſelytenmacher; und hätte Heinrich ſtatt eines 
Pius IX. einen Leo XIII. ermuthigend vor ſich gehabt, jedenfalls ſtände es 
heute beſſer bei uns um Kirche und Vaterland. 292 

Leſchnitz, 25. April 1879. Konſt. Sterba, Pfarrer. 


Clavier- Institute von Brucksch u. Nafe, 


Nicolaistrasse 47 und Schwertstrasse 9. 
Den 1. Mai beginnen neue Curse. 


2 


Im neuen Museum, Eingang Rückseite. par terre, 
ist für Kurze Zeit ausgestellt: 


Einzug Karl V. in Antwerpen. 
Kolossalbild 
von Hans Makart. 
Entrée 1 Mark. Abonnenten 50 Pf. 
[5995] Kunsthandlung Theodor Lichtenherg. 


—— 


Mit allgemeiner Spannung wird dem Bekanntwerden der diesmaligen 
Dividende der hieſigen Aetiengeſellſchaft 4638] 


für Möbel-, . u. Holz⸗Bau⸗Arbeit 


(vorm. Gebrüder Bauer u. vorm. Friedrich Rehorst). 
entgegengeſehen, deren zeitheriger und auch noch gegenwärtiger Vorſtand, die 
Bruͤder Ernſt und Otto Bauer, zugleich die alleinigen Leiter dieſer ver⸗ 
einigten Fabriken ſind. 
In dem in Nr. 10 der „Breslauer Zeitung“ vom Jahre 1871 veröffent⸗ 
lichten Proſpect dieſer Geſellſchaft war die volle Garantie einer hohen und 
ſicheren Rentabilität ausgeſprochen und zugleich angegeben, daß der bis⸗ 
berige, auf langjähriger Durchſchnittsberechnung baſirende Erfolg einen 
Nettogewinn von 15 pCt. des 7—800,000 Thlr. betragenden Geſchäfts⸗Um⸗ 
ſatzes ergeben hatte. Ferner war angegeben, daß durch die Verlegung der 
Nehorſt'ſchen ger an einen anderen, der Fabrik der Gebrüder Bauer 
nahegelegenen 
Bauplätze gewonnen werden würden. Letztere Angabe hat ſich inzoiſchen⸗ 
erfüllt, indem 17 Bauplätze verkauft worden ſind und außerdem das Fabrik⸗ 
gebäude, welches in rentabelſter Weiſe vermiethet iſt, noch ſteben geblieben iſt. 
Trotz alledem iſt von den Erträgniſſen der Jahre 1875, 1876 und 
1877 kein Pfennig Dividende ausgezahlt worden, und warten nun die 
Actionäre mit großer Spannung auf das Ergebniß des Jahres 1878. 


Geſchmackvollſte Neuheiten in eleganteſten Fantaſie⸗Sonnenſchirmen und 
Entouscas à 1, 14, 2 bis 24 Thlr. Dito in reichſter Ausſtauung 3,3% 
und 4 Thlr., hochfeinſte Nouveautés in höchſter Eleganz 5 bis 8 Thlr. 

Vorjährige zurückgeſetzte Sonnenſchirme werden mit bedeutendem Verluſt 
abgegeben. Regenſchirme in reichſter Auswahl zu bekannten billigen 400% 


in der Schirmfabrik . 46 
Alex Sachs, k. k. Hoflieferant, 
Dblaneritraße al; otel „Zum blauen Sich“. 


„Glanzplätteiſen“ 


ur Herſtellung von Glanz Wäſche. 
? Das Her oo ieh 00 


Herrmann Freudenthal, 
Junkernſtraße 27, Grüner Adler, 


empfiehlt die jo beliebten, anerkannt praktiſch bewährten, ſtählernen! 
„Glanzplätteisem‘ zur Glanzirung der Wäſche 
nach amerikaniſchem Syſtem fertig abgeſchliffen. u 
. Jedem Glanzplätteiſen wird eine leicht faßliche Anleitung zur 
ſchnellen und gründlichen Erlernung der amerikaniſchen Glanzplätterei 
gratis beigefügt. [5972] 


Beiſeſocken 
für Herren, 
das Did. Mk. 2,50, 


empfiehlt [5970] 


Heinrich 
Leschziner, 


ch bin zurückgekehrt. 5980] 


r. Kuschbert. 


15 von 8—10 Uhr. J 
ſtachmitt. von 1½ —2½ Uhr. 


ch habe mich in Altwaſſer als 
prakt. Arzt und Augenarzt nieder⸗ 
gelaſſen. [4593] 


Dr. Adam. 
3 Klinik 


zur Aufnahme und Behandlung für 


autkranke ze. 


Breslau, 
An; eslau, Gartenſtr. Abe, Sprechſt. 
Königsſtraße Nr. 4, Im. 90, N. 4 Prag 
Riegner's Hotel. Gartenſtr. 33a, Cde Neue Schweid⸗ 


nitzerſtr. Hön V. 1 5 1 ee 
rigirender 
Dr. önig, Arzt. 


Keirathsvermittler, welche in feinen 
jüdiſchen Familien Zutritt haben, 
können ihre Adreſſen unter K. L. 67 


Ich habe mi bier nieder elaſſen. 
Siegfried Kohn, 


Oderſtraße 17, 1. Etage. 


Sprechſt. früh 8—10, Nm. 2—4 Uhr.] in der Exped. d. Bresl. Zig. niederlegen. 


rt eine bedeutende Anzahl zuſammenhängender, werthvollſter 


rr ZETTT: 


7 N N e eee rn e 


3 


® Orchestrion. 
Taglich: Abend⸗Coneert. 
Paul Scholtz s Een 
Mi Vorletzte Woche. 
onnerstag: 


XX. Concert 


von der Tiroler Concert⸗Sänger⸗ 


verbunden mit einer ſtaatlichen Ninderſchau, 
am 3. Juni 1879. 


Anmeldungen ſind bis zum 25. Mai c. an den Kaufman M. Kalmus in Neumarkt 
zu richten. Die von demſelben beziehbaren Programme geben über alles Nähere Aufſchluß. 


Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Vereins zu Neumarkt. 


[1318] 


R 14642) Geſellſchaft Dr. Immerwahr, Krische, E. Wuthe, M. Kalmus. 
1 Ludwig ainer. Rittergutsbeſitzer. Königl. Amtsrath. Rittergutsbeſitzer. Kaufmann. 
f Euter b Peden 50 Pl Guten Mittagtiſch s] Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Nachdem die Königliche Staats⸗Regierung zu der in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Wilhelms⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 27. März 1872 und 
der Actionäre der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 26. Juni 1872 
beſchloſſenen Kündigung der im Umlauf befindlichen e 


zu 50 u. 60 Pf. empfiehlt C. Androwsky, 
Schweidnitzerſtr. 53, Bitterbierhaus. 


Kattowitz, April 1879. 


Zelt Garten. 


5 ang ee ap ; Hotel I ‚eubuscher‘, der Wilhelms:Cijenbabn:Gejellihaft ihre Zuſtimmung ertheilt hat, kündigen 
15 . Dre 15969] Jubaber Bernhardt, hält ſich bei wir hierdurch zur Rückzahlung des Nominalwerthes 

i Sinfonie-Concert My "gen und prenpter Ber 3 zum 1. Juli 1879 | 
N von Herrn A. Kuſchel. dienung beſtens empfohlen. [1563] a. die auf Grund der Allerhöchſten Beſtätigungs⸗Urkunde vom 19. April 
„ A. k.: Sinf. D-dur v. Haydn. D 1847 und bezw. des Allerhöchſten Privilegii vom 17. November 1852 
Mi Romanze für Cello v. Schubert. i r [4640] (Geſ.⸗S. 1847 pag. 203 „. und 1852 pag. 722 seg.) emittirten vier⸗ 
5 0 mfang 7% Uhr. En N 2 Ge Prioritäts⸗ Obligationen der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft 
. ntree Herren 20 Pf., : w 976 .Emiſſion); 

14 Damen ER Kinder 10 Pf. e Rüır ai 177 Ae b. die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 9. Auguſt 1853 
105 . (Geſ.⸗S. 1853 pag. 669 seg.) emittirten vierprocentigen Prioritäts⸗ 
1 a ee et ei ngt 7 5 s ‚Obligationen der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft (U. Emiſſion). 

5 Vorm. Weberbauer S|| Theodor Lichtenberg 8 550 9 Seblung der Valuta erfolgt von dem vorbezeichneten Termine ab 


Piano-Magazin, 
30, Schweidnitzerstrasse 30, 
empfiehlt in grosser Auswahl 
Flügel u. Pianimos aus 
ersten Fabriken, wie Ascher- 


1) bei unſerer Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt und bei der Stations⸗ 
Kaffe in Ratibor in den Geſchäftsſtunden von 9 — 12 Uhr 
Vormittags, 

2) in Berlin bei der Disconto-Geſellſchaft, bei der Bank für 


Brauerei. 


Heute: 


Großes Concert | 


[5968] 


N 1 berg, Bechstein, Blüthner etc. ; ; der; 
bei freiem Entree. E e Se de Handel und Indufiie un) bi hr der in de ze 
8 nfang r. rantie. 15967 Her an Sie Ra 8 ö 

Y, 1... gegen Aushändigung der Obligationen und der dazu gehörigen nicht fälligen 
Breslauer Prater e en e . 
f r 5 B AD MUSK AU Mit dem vorbezeichneten Rückzahlungstermine hört die Verzinſung der 
x t gi st zug 1 Mai: 5 l betreffenden Obligationen auf. 

z Heute Donnerstag, den 1. Mai: Station der Berlin⸗ GörlizerEiſenbahn.] ., Für fehlende Coupons, welche erſt nach dem Rückzahlungstermine fällig 
5 Alilitär Concert Sch am, 18, Mai, Kr na der Betrag derſelben von dem Capital der Obligation in 
N von C. Englich. Schluß Mitte September e. Sr Ben Fin ; Obligati iſt ei y 
5 Anfang 3% Uhr. [5989] |Eifenmoor-, Aineral, Dampf., aieſer- fol, Den dur Cinlöfung e ii ein nach ber Nummer 
A E önlich del- und Wenen-Sturz-Bäder folge geordnetes Verzeichniß, 3 chem vorher bei unſerer Haupt⸗Kaſſe 
5 D A Wen at il € 128 th Dr, und bei den vorgenannten Einlöſungsſtellen in Berlin und Ratibor Formu⸗ 
5 £ 2 — kunft ertheilen Sanitätsrath Dr.] jare ausgegeben werden, beizufügen. [4104] 

1 atthias-Park Prochnow und die Bade- Juſpection.“ Breslau, den 15. Marz 1879. 

I Heute Eri Wiesbaden. Bäder. Kgl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
. 1 8 E röffnung. 1 — en A. ae —::: Son = na ET EEE ET .. N re 
0 65 10 Mk. an, im Badhauſe 1. Klaſſe. 

hi C. Kassner. Gu Berienung Nec. Cobech die . 1 1 E S i a 9 

2 NE Buchhandlung von H. ecke in 2 

15 Wiesdaden. ze Verein chemiſcher Fabriken 


Bilanz per 31. Deeember 1828. 


ö Section 
für öffentliche Gesundheitspflege. 


r al a 4 


Ein Kaufmann, 
Hausbeſitzer, 


Freitag, den 2. Mai, 
Abends 6 Uhr; 5979] 
Herr Dr. Freund: Fortsetzung und 


ER 


Activa. 
Mobilien und Immobilien, Buchwerth per 


1 

und Sebluss des Vortrages über e 5,691,666 93 

Bi animale Vaceination; 8 ee, e eee im Jugang pro 1878. : 

Aung und allgemeine Durchführ- | Alter von 30-40 Jahren, welche Für Neubauten und Neueinrich⸗ 

bDiuarkeit. Ausnahmsweise findet die | einiges Vermögen beſitzt, [5998 tungen „due eine 1. . Mt. 78,343. 27 

# f se dhe einiges Vermögen beſitzt, [5998] |. 140. 17 

55 Sitzung im Hörsaale der k. Univer- f Für neu angeſchaffte Mobilien „ 5,140. 

gSeitütsklinik für Augenkranke, Burg- zu verheirathen Mt. 83,483. 44 

1:4 geld 17—19, statt. end bittet Offerten unter Chiffre ab: Abgang „ 6,836. 57 | 76,646087 5,768,313 80 

1 5 NB. Auch Nichtmitglieder haben H. 21531 Haa enſtein & Vogler in Hiervon ab: — 

5 Zukitt. [Sreslau gefl. einzuſenden. Amortifation pro 1878. 327,691 |31 
* es i 5 8 ; 255 

0 Bezirks⸗Verein der Heiraths Gesuch f 5 „ 5,410,622]49 
Be: Ich ſuche für eine Gutsbeſttzers⸗ welche Summe per 31. December 187 

4 Sandvorſtadt. tochter, 19 Jahre alt, evang., Waiſe, wie folgt zu Buch ſteht: 

18. Donnerstag, den 1. Mai, die ſich im Beſitze des väterlichen] 1) Etabliſſements zu Ida⸗ und Marienhütte 3,590,674/04 

a Abends 8 Uhr: [5993] [Gutes, das einen erheblichen Werth |2) Etabliſſements zu Breslau 850,27644 

FE Versammlung. repräſentirt, befindet, einen Lebens: |3) Etabliſſements zu Rohnann 975,672101 

Bf, U. A.: Vortrag des Herrn Ober: gefährten. Landwirthe erhalten den] 4) Auswärtige Braunſtein⸗ und Schwefel ⸗ 

4 Br eber Dunſtdruck“] Vorzug. 3 Eh se Bed» ꝛc. Gruben 24,000 — 5,440,622 49 

are, Frau De. Scha 14. |5) Vorräthige Fabrikate, Halbfabrikate, Ma.. 

1 Y Der Vorſtand. Breslau, Sonnenſtraße 14. e e e Sbedürfniſſe 2 
711 VERSEHEN TER 1 * 8 RER LEEREN. i855 = 
0 e an aſſabeſtände 6 7*ꝑ 0,56 5 
2 In Folge gegenſeitiger Auseinanderſetzung iſt mein Sohn 7) Wechſel⸗ und Effectenbeſtände .. —— 85,459 ,58 
19 H. Meinecke junior aus meinem bisher unter der Firma 9 Aſſecuragz⸗Conto vorausbezahlte Prämien 11,965186 
15 ee ER N ) Diverfe Debitoren -.........0.. >.» 7818 993,263 08 
15 „II. Meinecke“ geführten Fabrikations⸗Geſchäft als 84741 
RN, Compagnon ausgeſchieden, um ſich ſelbſt unter der Firma l 18,114,05 IN 

14 H. Meinecke junior“ zu etabliren. 6001] — 
. 77 9 RE sivn. 

. Ich führe daher von jetzt an als alleiniger Inhaber der nen ae k.cimcnhn, 8 % 1% 9040 100 8 
* Firma 1 5 1,003,500 — 
11% 7 iverfe Creditoren 664,847|31 
. einetc € Cantiond-EontO --rrrneennene — 9 er 7,549 20 

. f u 1 5 5 in Ida⸗ und Marienhütte eg 5 
* i 242 arkaſſe —U—U— — — 89 2, 

5 5 Breslau, Mauritiusplatz 7, Dividenden ⸗Conto, nicht erhobene Dividende 510 — 

13 f ” 3 M f Unterſtützungs fonddd s 22,481|71 

1 das Fabrikgeſchäft ganz in der früheren Weiſe fort und F 0⁰0 

1 . bitte das geehrte Publikum auch ferner um das mir bisher Na r 30,0000 — 

43 erwieſene Vertrauen. Gewinn- und Verlust- Conto 87, 50110 „ 

7 H M 3 Kk Abſchreibung auf Mobilien und Immobilien 327691031] 360,000 — 
1 eine e, N 8 beſtimmt: 50.000 

: iti für den Reſervefondd 0.0... 2 „000 — 
Breslau, Mauritiusplatz Nr. 7. KR 1 Tantiöme für den Aafſchts -] 56 f, 
at „„ nern. 8 
als contractliche Tantieme für Vorſtands⸗Mit⸗ 2 
glieder e.. 5 nen“ 15,927 — 
5 En detail 17 5 Pibivende, a ai —* a # 
8 n detail. eitrag zum Unterſtützungsfondds. 000 — 
En gros a 15 Bre Sa als Uebertrag aufs neue Jaht 3,507 = | 
D ſ 360,000] — 
L. Fr Sun Jr., Junkernſtr. 36, 5 | 1s,112052121 
mpfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 5983 
empfiehlt j chhaltiges Lag [5983] Der Vorſtand. 


chirurgiſchen Inſtrumenten, Bandagen 
Artikeln zur Krankeupfl { 


che, 
wie a ne Spritzen, Unterlagftoffe, Gummiſtrümpfe, Leib⸗ 
und Nabelbinden für Kinder und Erwachſene, Frottirhandſchuhe 
und Gürtel, ſewie ſämmtliche Verbandſtoffe. 


Gummiwaaren, 


als: Schläuche, Negenröcke, Matten und Läufer, Spielzeuge, 
Kämme und alle Artikel für die Reiſe zu anerkannt billigen Preiſen. 
Alleinverkauf für Schleſien von 


Klemm's pat. Muskelklopfern. 


General Agentur 
für amerik. Gummiſtempel. 


Aufträge nach außerhalb werden, wenn nicht anders beſtellt, per 
Nachnahme effectuirt. [5645] 


Silesia, 
Verein chemiſcher Fabriken. 


Der Auſſichtsrath unſerer Geſellſchaft beſteht gegenwärtig aus folgen⸗ 
den Perſonen: [5984] 
1) Banquier Moritz 1 
2) General⸗Landſchafts⸗Repräſentant ꝛc. zu 
Elsner von Gronow Breslau, 
3) Juſtizrath Wilh. Freund (Syndicus) 
4) Ritterguts⸗ ꝛc. — — Dr. Paul von Kulmiz auf Conradswaldau 
(Stellvertreter des Vorſitzenden), 5 
5) Rittergutsbeſitzer F. Neide auf Seſchwitz, 
6) Kaufmann Theodor Poſer 
7) dio. F. W. Noſenbaum zu 
8) Banquier Siegmund Sachs Breslau, 
9) Commerzienrath H. A. Schneider 
10 dto. —Tielſch zu 8002 (Vorſitzender). 
Ida⸗ und Marienhütte, den 29. April 1879. 
Der Vorſtand. 


Thierſchaufeſt u. Verlooſung zu Neumarkt, Bekanntmachung. 


A 7 en BIT N ae 


Om 


Wir machen hiermit ergebenſt bekannt, daß wir das zwiſchen uns bes 
ſtandene Societäts⸗Verhältniß in Folge gütlicher Uebereinkunft aufgelöſt 
haben und Herr E. Gagel unter Uebernahme der Activa und Paſſiva 
vom 1. Mai c. ab das Kohlenverkaufs⸗Geſchäft auf Lagerplatz 4 am 
Oberſchleſ. Bahnhof für 5 5 alleinige Rechnung fortführt. 4628] 

Breslau, den 30. April 1879. 


E. Gasch. G. Nitschke. 


In Folge vorſtehender Erklärung füge ich ergebenſt bei, daß ich auch 
ferner bemüht bleiben werde, meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung 
zufrieden zu ſtellen und bitte, mir in bisheriger Weiſe Aufträge gütigſt zu⸗ 


kommen laſſen zu wollen. 

Breslau, den 30. April 1879. 

E. Gasch. 
Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, da 
ich . bierfelbft ſeit 32 Jahren beitebendes ni 4591 5 
Tapezier⸗ u. Decorateur⸗Geſchäft 

meinem Verwandten, Herrn Robert Thiel, heut übergeben habe, 
welcher daſſelbe in der von mir bisher innegehabten Wohnung in unver⸗ 
änderter Weiſe fortführen wird, und bitte, demſelben das mir in fo reichem 
Maße zu Theil gewordene Vertrauen zu bewahren. 
dae 115 für das mir allſeitig entgegengebrachte Wohlwollen beſtens 

hochachtungsvoll und ganz ergebenſt 


bert Möllendorff. 


Breslau, den 1. Mai 1879. 


——— — 

Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung meines Vorgängers Herrn 
Albert MöllendorfX erlaube mir, Die um gütige Sen e 
ſchätzbaren Aufträge zu bitten, und werde ich bemüht ſein, des Geſchäft in 
der alten, ſtreng reellen Weiſe, wie bisher, unter der Firma 


Albert Möllendorfi’s Nachfolger 
1 Robert Thiel 


eine langjährige Thätigkeit in verſchiedenen Großſtädten ſetzt mich in 
den Stand, auch größeren Anſprüchen in Bezug auf elegante Ausführung 
bei möglichſt billigen Preiſen zu genügen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Robert Thiel, 


Ning Nr. 47 8 aſchmarktſeite), 
Breslau, den 1. Mai 1870. 5 i 


Oppeln A. Chrometzka. 

berg O. Winkler. Poſen A. Wuttke, 800 tr. 8. 

Nawiez F. Franke. Reichenbach i. Schl. J. Schindler. RE: 

Rauert. a Th. G. Rümpler. Schönau A. Weil. Schweidnitz 

G. Opitz. Strehlen J. Süß. Striegau C. G. Opitz. Zabrze A. Borinski⸗ 
J. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


Vereins-Sool-Bad Colberg, 


i ane e ii TR } N 4 
geiveit a er Jebpal Meer au eiſenbaltigſten Salinenquelle, eröffnet 


eine aufs Zweckm eten 12 
Soole, Douche, Dampf, Moor⸗ und alle künſtl. Bäder 
hält Mutterlaugenſalz auf Lager. 


Ende Mai, beſitzt 30 Logirzimmer und 
und dem Bade ⸗Inſpector Herrn 


Auskunft bei den Unterzeichneten 
Grenzdörfer. 
Eröffnung der kalten und warmen Seebaͤder Mitte Juni. 


[5274] Die Direction. 
Gese, Dr. von Bünau, Dr, Hirschfeld, M. Kayser, Munkel, 
Stadtrath. Kgl. Sanitätsrath. Kgl. Sanitätsrath. Kaufmann. Stadtrath. 


Bad Langenau 


n der Grafſchaft Glatz an der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn; 
% Stunde vom Bahnhofe Habelſchwerdt. 
Klimatiſcher Cutort; Stahl, Moor, Dampf-, Douche⸗Bäder; Molken⸗ 
5 und Milch⸗Cur⸗Anſtalt. 5266 
Beginn der Saiſon 15. Mai. Bolt: u. Telegraphen⸗Amt, Apotheke am Orte. 
Als Badearzt fungirt Herr Dr. Rost (mehrjähriger Aſſiſtent an der Königl. 
Gynalolog. Klinik des Geh. Medic.⸗Rath Herrn Profeſſor Dr. Spiegelberg zu 
Breslau). Proſpeecte F und franco, ſowie jede Auskunft duch 
(Vorjährige Frequenz 700 Perſ.! Brunnenverſandt.) Die Badeinſpection. 


Wilhelmsbad Kokoschütz, 


Kreis Rybnik, Poſtſtation Pſchow, eröffnet die ſeit Jahren bekannten, als 
kaliſch⸗ſalinifchen Sdmeteifetanslen elde ſich W oa Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Leber⸗ u. Hautkrankheiten, außerordentlich bewährt haben, zum 
1, Mai. 45 Wohnung iſt hinreichend gejorat, und macht der außerordentlich 
billige Aufenthalt andern Bädern gegenüber es möglich, daß felbiges auch von 
weniger Bemittelten beſucht werden kann. — Kalte u. warme Douchebäder 


— [tonnen gebraucht werden, da eine beſondere Zelle dafür hergerichtet iſt. 


Brunnen jeder Art, Molken, Milch ꝛc. werden zu den gewöhnlichen Preiſen 
von der Badeverwaltung verabfolgt. Die Reſtauration und Küche befinden ſich 
noch in den bewährten Händen der Frau Hecht, welche es ſich angelegen ſein 
läßt, für jüdiſche ſowie chriſtliche Küche beſtens zu ſorgen. 1600) 

‚Für fremde Curgäſte dürfte der bevorzugte Eiſenbahnſtationspunkt Ratibor 
fein, da bon hier aus zu jeder Zeit Fuhren zu haben find. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt jederzeit die Badeberwaltung daſelbſt, ſowie der Beſitzer. 


F. Scholich, Natibor, Neueſtraße 9. 


Schles. Obersalzbrunnen. 


Die hieſigen Mineralquellen, Oberbrunnen und Mühlbrunnen, ſind alka⸗ 
liſche Säuerlinge erſten Ranges. Sie rangiren mit Ems und Eger Salz⸗ 
uelle und ſind deshalb ſeit Alters her heilbewährt in Krankheiten der 
Magis und Luftröhren, ſowie der Unterleibs⸗Organe; beſonders plethora 
abdominalis, chron. Catarrh des Magens und Duodenums, Blaſencatarrh zc., 
weil fie mild auflöfend wirken, ohne zu ſchwächen. Ihre Verſendung. 
geſchieht während des ganzen Jahres. 1 5975 

Saifon vom 1. Mai bis 30. September. Größte Moltenanftalt. Aus⸗ 
edehnte Badeanſtalten. (Natürliche eiſenbaltige und jede Art künſtlicher 
Bader) Mederlage fremder Mineralwaſſer. Das ſtaubfreie Höhenklima 
belebt den Blutlauf. Durchſchnitts⸗Saiſontemperatur 1878: + 13,24 R. 
Ab Breslau 2 St. Eiſenb.; von Prag, 9, von Dresden 6, von Berlin 8 St. 

Curort Oberfalzbrunn im ſchleſiſchen Gebirge, 


Fürſt von Pless ' ſche Brunnen und Bade- Inſpection. 


EISENTROPFEN 


(FER BRAVAIS) 
Beſtes Blut bildendes Mittel. 


tt hlen bei Bleichſucht,Blutarmuth, Schwäche u. m. 
} — 4 fer 5 jeder en An — Geſchmack, 


(ii 8 I * 


U 


„ a I 
e 


- Dr TI IOTE 2 TEE 
a a a en ne Fee 
N 5 er. 23 


* * 


Der Wollmarkt in Güſtro 


wird in dieſem Jahre [4567] 
am 23, 24. und 25. Juni 
abgehalten und die 


olle ſchon vor Beginn des Marktes gelagert, 


— 


u. Me. 201 der Bresianer Zeitung. 


eng Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 
7 Brüderſtraße 
40 Paradiesſtraße 
we Breslau, eingetragen im Grund: 
uche von Breslau und 55 von der 
Ohlauer⸗Vorſtadt Band 


fo dab mit tnfong des erſten Montagen, als des Haupt- ebene Sladenraum 3 Sr 20 


tages, die Herren Käufer das ganze Quantum überſehen können. 


as ſeit Jahren zu Markt gebrachte Quantum Wolle beträgt 
zwiſchen 12⸗ bis 10,000 Cestaet een J 


üſtrow, den 5. März 1879. 
Würgermeiſter und Rat 


Falkenberg OS., den 8. Januar 1879. . 
Am heutigen Tage find auf Grund des Allerhöchſt beſtätigten Bi 
Statuts vom 26. Auguſt 1854 folgende Falkenberger ei gf : 
tionen I. Emiſſion ausgelooſt worden: [4563] 
Litt. A. Nr. 4 über 1000 Thaler. 
„ B. Nr. 34. 83. 107. 112. 119 über 500 Thlr. ! 
„ C. Nr. 1. 6. 13. 25. 64. 69. 73. 111. 119. 121. 152. 185. 192. 
205. 209. 215. 268. 320. 329. 331. 374. 379. 383. 421. 
423. 437. 441. 443. 444. 446. 461 über 100 Thaler. 
D. Nr. 5. 33. 48. 62. 83. 166. 173. 202 über 50 Thaler und 
„E. Nr. 46 über 25 Thaler. 

Die Verzinſung dieſer Obligationen hört mit dem 1. Juli d. J. 
auf, und werden die Inhaber hiermit aufgefordert, die Nominalbeträge 
für hen entweder bei der hieſigen Chauſſeebau⸗Kaſſe oder bei dem 
nal chen Bank⸗Verein in Breslau, vom 1. Juli d. J. ab in Empfang 
zu nehmen. 


Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Graf Pückler. J. Wichelhaus. Schmidt. Boehm. 
R N u aa — : 


Leiternberüſtungen 
von Fagaden behufs Anſtrich ꝛc. ſtellt a 
Baum, Zimmermeiſter, 
1.566) Salzſtraße Nr. 2/4. 


Für Land und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten u. ertragreichſten von allen jetzt bekannten 
Futter⸗Rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß und ZN 10—15 Pfd. 
chwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchiebt Ausgangs März 
oder im April; die zweite Ausſgat im Juni, Juli, auch noch Anfangs 
Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abge: 
erntet bat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen find die Rüden vollſtändig ausgewachſen und werden die — 55 

gebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, al dieſelben bis im hohen 

rühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen 
bon der großen Sorte koſtet 6 Marl, Mittelſorte 3 Mark. Unter 5 Pfd. 

wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfund. 5976 


5 Scholl. Rieſen⸗Turnips,Runkelrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben werden in tiefgeadertem Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Das 
Nuts 8 1 Mark 50 Pf. Culturanweiſung füge jedem Auftrage 
gra ei. 


E. Lange, Nipperwieſe, Bez. Stettin. 


Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. 


+ 


* 


DDD 
Indiſche Cigarretten 
von Grimault & Co., Apotheler in Paris. 


enügt, den Rauch dieſer Cigarretten aus dem indiſchen Hanf 
Caso indica) Ba um die quälendſten Unfdlle von Aſthma, 
nerböfem Huften zu bekämpfen; auch gegen Heiſerkeit und Schlafloſig⸗ 
keit übt dieſes Mittel oft die überraſchendſten Wirkungen. 28 
Jede Cigarrette trägt die Firma Grimault & Co. [4565] 
Depot in Breslau bei Herrn F. Görtz, Aeskulap⸗Apotheke. 


Portlandcement”), 


weithin bekannt als Fabrikat erſten Ranges von vollendeler Gleich⸗ 
mäßigkeit und höchſter Bindekraft. Wir empfehlen denſelben zu 
eitgemäßen Preiſen zur Ausführung don Wa erleitungen, 5 
ſalionen, monumentalen Hoch- und Waſſerbauten jeder Art, ſowie 
zur Anfertigung von Ornamenten, Kunſtſteinen und allen Cement⸗ 
gußwaaren. Bezüglich der abſoluten Feſtigleit unſeres Portland⸗ 
cements garantiren wir a 468 


18 9 
2 2 2 0 
inimalleiſtung 60% mehr 
als in den, von dem Königlich Preußiſchen Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, mittelſt Erlaß vom 10. November 
1878 aufgeſtellten „Normen“ für einheitliche Lieferung und Prü⸗ 
fung von Portlandcement von einem guten Fabrikat verlangt wird. 
erfandt je nach Auftrag in Tonnen oder Säcken. 


Schlesische Actien- Gesellschaft 
für Portlandcement - Fabrikation 
zu Groschowitz bei Oppeln. 


) In Breslau ſtets complete Lager bei Herren . 
23 g ei 9 Re Huber. 


Schles. Gr.-Kunzendorfer 
Marmor- Werke Act. - Ges. 


in Gross-Kunzendorf b. Neisse 5 
ri 1443] 


offeriren [ 
Ia Ringofenbanfalt zu 75 Pf. pr. Cir. 


franko Waggon Neiſſe. Fracht Breslau 21 Pf. pr. Ctr. 


50 fette Maſtochſen 
die Brieger Zuck tfiederei in Brieg, 


Regierungsbezirk Breslau. 


Quadratmeter beträgt, iſt zur noth⸗ 
e Subhaſtation ſchuldenhalber 
eſtellt. 
5 Es beträgt der Gebäude⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerth 7500 Mark. 
Verſteigerungstermin 185 
am 23. Juni . 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Richter im 


: Zimmer Nr. 21, im 1. Stock des Stadt: 


ana — 50 

as Zuſchlagsurtel wir 

am 24. Juni 1879, 
Nachmittags 12 ½ Uhr, 

im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 

kündet werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, 8 0 Abſchatzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen, können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur t der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. [346 

Breslau, den 24. März 1879. 

Königl. Stadt-Gericht, 
Der Subhaftations-Richter, 
(gez.) Trieſt. 


Bekanntmachung. 
Das erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Verfahren über den Nachlaß des am 
10. April 1878 hierſelbſt verſtorbenen 
Thierarztes 442 
N Ernst Tschaschnig 
iſt beendet. 
Bres lau, den 23. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


5 1 ung. 

n unjer Firmen⸗Regiſter iſt bei 

Nr. 4897 das Erlöſchen — Fun 1 
f 8. Urbach 

hier heute eingetragen worden. [443] 
Breslau, den 26. April 1879. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung 
der Coneurs Eröffnung und des 
„ ‚offenen Arreſtes. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Gleiwitz, den 24. April 1879, 
Nachmittags 4½ Uhr. 
Ueber das Vermögen des an 


manns 
2 A. Retslag, 
in Firma: August Retslag zu Gleiwitz 
ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 22. März 1879 
feſtgeſetzt worden. 
um einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der hieſige Kaufmann Her⸗ 


mann Fröhlich beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 8. Mai 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 


Nichter Storch, im Termins⸗Zimmer 
Nr. 10 anberaumten Termine ihre 


Erklärungen und Vorſchläge über die 


Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtwei⸗ 
ligen Verwalters abzugeben. 0 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
11. der Gegenſtände 

is zum 31. Mai 1879 
einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ine etwanigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber und andere mit 
enſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 


Bekannntmachung. 
Zufolge Verfügung von heut iſt 
die in unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 80 eingetragene Firma:; 

„Eckelt & Nerger“, 
deren Sitz in Grünberg war, und die 
bon derſelben Firma dem Buchhalter 

obert Krauſe zu Lawaldau er: 

theilte, und im Procuren⸗Regiſter 

Nr. 53 eingetragene Procura 785 ft 
9 


53 
orden. 
den 26. April 1879. 


Grünberg, 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. [855] 
Der über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns = 

Wilhelm er 
zu Beuthen DS. eröffnete Toncurs 
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe 
beendet. 


Beuthen OS., den 26. April 1879. 
Sal, Kreis Bericht. . Abth. 


E. 


2 Blatt 161, 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. 3 gi Fauer, 
n 


. ung 1, 
den 25. April 1879, Vormittags 
9 Uh 


15 

Ueber den Nachlaß des am I13ten 
Juli 1877 verſtorbenen Handelsmanns 

Johann Karl Titze 
von Ober⸗Poiſchwitz iſt der gemeine 
Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet worden. 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kreisgerichts⸗Secretär 
Friedrich Böhm bierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger werden aufgefordert, 
in dem 8521 

auf Donnerstag, 

den 8. Mai 1879, 

Mittags 12 Uhr, 
bor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Becke, in unſerem Termins⸗Zimmer 
1. Etage des hieſigen Gerichts⸗Ge⸗ 
bäudes anberaumten Termine die 
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 

II. Alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 6. Juni 187 
einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen angemeldeten 
eee 
auf Donnerstag, 

den 26. Juni 1879, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Becke, in unſerem Termins⸗Zimmer 
1. Etage des hieſigen Gerichts⸗Ge⸗ 


—— baäudes zu erſcheinen. 


Wer feine Anmeldung ſchriſtlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

4 Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 

at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
orderung einen zur Proceßführung 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten 

beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Ber 
kanntſchaft fehlt, werden die Anwälte: 
Juſtiz⸗Rath Winckler und Rechts⸗ 
Anwalt Fuiſting hierſelbſt zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. ; 

III. Allen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Niemandem davon etwas zu verab⸗ 
folgen oder zu geben, vielmehr von 
dem Beſitz der Gegenstände 

bis zum 15. Mai 1879 


einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der 20 


Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit orbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners er von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


B e 

er unbekannte Inhaber nachſtehen⸗ 

den Wechſels: - 11 
Coupie 

Breslau, den 28. Juli 1878. 
Per M. 200. 

Am 3. November 1878 
zahlen Sie gegen diesen 
Prima-Wechsel an die Ordre 
von mir selbst die Summe 
von 


Prima- Wechsel 
angenommen 
E. Weiss, 


Mark Zweihundert 
den Werth in mir selbst und 
stellen es auf Rechnung laut 
Bericht. 
An Herrn E. Weiss 
Friedland i. Schl. 
0. zahlbar in 
Reichenbach i. Schi. 
Rückſeite: 
Stempel- Marke 
H. Nabrotzky 
6. Gnerlich 
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
am 13. October 1879, 
f 9 Uhr Vormittags, 
im Geſchäftszimmer Nr. 8 dem unter: 
i der Gericht vorzulegen, widrigen⸗ 
alls der Wechſel für kraftlos erklärt 
werden wird. 486 
Reichenbach, den 16. Februar 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Königliche Oberförſterei 
Stoberau. 


Holgverfteigerung. 
m Donnerstag, den 8. Maic., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden zu Carlsmarkt im Gaſthauſe 
zur goldenen Gans, folgende Holz: 
quantitäten zur Verſteigerung kommen: 
Aus den n 1 
mer I u. Il und ao: [851] 
ca. 600 Stück Nadelholzſtämme und 
ca. 5000 R.⸗Mtr. Brennholz aller 

Holzarten und Sortimente. 

Der Oberförſter. 
Scott Preſton. 


8 Y 
Für Damen? 
Billige und diser. Abhaltung des 
Wochenbettes bei Ala Hebamme 
icolaiftr. 60, 1. 


Bartſ ch, Breslau, 


— _Donmerstag, den 1. Mai 1879. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gaſtwirth Ernſt Viertel 
zu Auras Fiſchergaſſe gehörigen beiden 
Grundſtücke und zwar der Gaſthof 
Nr. 2 Auras Fiſchergaſſe und Nr. 20 
Auras Scheuer ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation Zwecks 
Zwangsvollſtreckung 

am 26. Juni 1879, 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in dem Gerichts⸗Kretſcham zu 
Auras Fiſchergaſſe verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück Nr. 2 Auras 
Fiſchergaſſe gehören 8 Hektar 59 Ar 
80 Quadratmeter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt das⸗ 
Eike bei der Grundſteuer nach einem 

einertrage von 37,81 Thlr., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
wertbe von 129 Mark veranlagt. 

Von Nr. 20 Auras Scheuer iſt eine 
Veranlagung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer nicht erfolgt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblaties, die beſonders ge⸗ 
ſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau llIU während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
Degen: Realrechte geltend zu machen 

aben, werden hiermit a ek 
diefelben zur Vermeidung der Präclu⸗ 
fion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 

Zuſchlages wird 853 
am 27. Juni 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗ 

Zimmer Nr. I, von dem unterzeichne⸗ 

ien Subhaſtations⸗Richter verkündet 

werden. 

Wohlau, den 21. April 1879. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
(gez.) Gödel. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaſſe der Kretſcham⸗ 
beſitzerin verwittweten Anna Noſina 
Kattner, geb Hoppe, zu Nippern ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Nr. 46 und 95 
Nippern und Kretſcham Nr. 23 daſelbſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation zum Zwecke der 7 

1 


inanderſetzung 
in 20 Mai 18979, 


Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter in dem Gerichtskretſcham zu 
Nippern verkauft werden. 

Zu den Grundſtücken gehören und 
zwar zu Nr. 23: 6 Hectar 53 Ar 80 
uadratmeter, zu Nr. 46: 10 Hectar 

Ar 50 Quadratmeter und zu 
Nr. 95 Nippern 3 Hectar 34 Ar der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien, 
und ſind dieſelben bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage und 
zwar Nr. 23 von 112 Mark 44 Pf., 
Nr. 46 Nippern von 148 M. 86 Pf. 
und Nr. 95 Nippern von 37 Mark 
86 Pf. und Nr. 23 Nippern bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werlhe von 114 Mark veranlagt. 

Neumarkt, den 14. März 1879. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subpafations-Riöpter, 


ker. 


WMußfgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. daß 1594] 

J) der Schachtmeiſter Vineenz Pos⸗ 
lusny, geboren am 17. Juli 
1852 zu Malenowic in Oeſter⸗ 
reich, wohnhaft zu Mikultſchutz, 
Sohn des in Malenowic ber 
ſtorbenen Schmied und Popſedker 
(Wirthſchafts⸗Beſitzer) Vincenz 
Poslusny und deſſen Ehefrau 
Anna, geborenen Pariſek, zu 
Malenowic, , 

2) und die unverehelichte Anna 
Böhm, geboren am 15. Juni 
1854 zu Matzwitz, wohnhaft zu 
Matzwitz, Tochter des Kretſchmers 
Johann Böhm und deſſen Ehe: 
frau Mathilde, geborenen Klap⸗ 
per, zu Matzwitz, 

die Ehe mit einander eingehen wollen. 

Dieſe Bekanntmachung des Auf⸗ 

ebots hat in den Gemeinden Mi⸗ 

ultſchütz, Matzwitz und in der „Bres⸗ 

lauer Zeitung“ zu er 

Mikultſchütz, den 27. April 1879. 

Der Standesbeamte. 
(L. S.] Rukop. 


Offene Lehrerſtelle. 


An unſerer kath. höheren Bürger⸗ 
ſchule iſt eine mit 2300 Mark dotirte 
ord. Lehrerſtelle zu beſetzen. Bewer⸗ 
ber, welche die facultas docendi für 
Deutſch, Geographie und gende 
und zwar in zwei Fächern für Prima, 
in einem Fache wenigſtens für die 
mittleren Klaſſen von Gymnaſien und 
Realſchulen beſitzen, wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe und eines 
kurzen Lebenslaufes bis zum 20jten 
Mai c. bei uns melden. 847] 

Breslau, den 26. April 1879. 

Der Magiſtrat. 


Eß Kartoffeln, as 
roth u. weiß, liefert ins Haus Th. 
Rudolph, Lehmdamm. [4652] 


Offener Poſten. 


Vom 1. October d. J. ab iſt die 


“ Stadtförſterſtele 


zu beſetzen. Das Jahreseinkommen 
derſelben beträgt neben freier Woh⸗ 
nung nebſt Stallung und Scheuer, 
ſowie der Benutzung eines großen 
Gartens, einer Dienſtwieſe und un⸗ 
gefähr 2,50 ha Acker: an baarem 
Gehalte 5997] 
360 Mark bis 450 Mark, 
an Tantieme etwa 
150 Mark. 

Geeignete, womöglich der polniſchen 
Sprache mächtige, forſtverſorgungs⸗ 
berechtigte Perſonen und auf Ver⸗ 
ſorgung dienende Reſervejäger werden 
erſucht, ſich unter Ueberreichung ihrer 
Atteſte binnen 3 Monaten bei uns 
zu melden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht, doch werden Reiſekoſten 
nicht vergütet. 

Guttentag, den 25. April 1879. 

Der Magiſtrat. 
(gez.) Majorke. 


Ein ſehr leiſtungsfähiges, ſeit über 
40 Jahren beſtehendes Hopfengeſchäft 
Nürnbergs ſucht für Schleſien, in 
Breslau oder einem ſonſtigen bedeu⸗ 
tenden Platze Schleſiens, einen 


tüchtigen Vertreter, 


deſſen Bemühungen durch prompte 
und ſtreng ſolide Bedienung beſtens 
unterſtützt werden. Prima Referenz 
zen erforderlich. Offerte unter S. 559 
an Nudolf Moſſe in Nürnberg. 


A gent El! 
Zum Verkaufe von Staats⸗ 
Looſen per Cassa werden von 
einem alten, beſtrenommirten 
Bankhauſe für alle Orte, wo 
daſſelbe noch nicht, oder nicht 
genügend vertreten iſt, recht⸗ 
liche und leiſtungsfähige Agen⸗ 
ten angeſtellt. [5842] 
Offerten zu richten sub Chiffre 

D. L. 4160 an Nudolf Moſſe 
in Prag. 


n 


C ͤ IE FETTE 

Ca. 10, OOO k. 
ſind jetzt od. ſpäter auf ein Rittergut 
in Schleſien gegen ſichere Hypothek 
aus erſter Hand zu 5½ % dauernd 
zu verleihen. Off. unter E. M. 753 
im „Invalidendank“, Dresden. 


Ein Wanuergut 


mit maſſiven Gebäuden und 54 Mor⸗ 
en gutem Acker, darunter 17 Morgen 


Wieſe, iſt durch mich 15996 


zu verkaufen. 


S. Wolff, Waldenburg i. Schl., 
Töpferſtraße 34. 


Ein elegant gz. vorz. geb Wohn⸗ 
haus mit Kellereien, in deſſen 
Nebengeb. Fabrikgeſchäft betrieben 
wird, die auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft geeignet, in einer belebt. Geb. 
Kreis⸗Stadt m viel. Fremdenverkehr 
unter günſt. Beding. b. wenig Anz 
zablung zu verkaufen. Adr. A. B. 
35 Exped. der Bresl. Zeitung. [1550] 


Y 22 ＋ 
Männliche 
Schwäche- 


Zuſtände, namentlich durch die 
fee Folgen geheimer 


ugendfünden, Ausſchwei⸗ 
ungen ꝛc. herborgerufen, ſicher 
und dauernd zu beſeitigen, zeigt }. 
allein das bereits in 77 Aus 
lagen erſchienene Buch: 

Dr, Retau's 
Selhsthe nahrung. 
Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark. 

Zu beziehen iſt daſſelbe durch 
G. Pönickess Schulbuchhand⸗ 
lung in Leipzig, ſowie durch 
jede Buchhandlung. In Bres⸗ 
lau vorräthig in der Buchhand⸗ 
lung von W. Jneohsohn 
« Comp. [5974] 


S 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Ge lebte und Hautkrank⸗ 
heiten, ſowie Mannesſchwache, ſchnell 
und gründlich, ohne den N 
die Lebensweiſe zu flören. Die Bea 
Bent erfolgt nach 
Forſchungen der Mediein. [1536 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 


eruf und 


Specinlargt Dr.med. Meyer 


den neueftem 


5 — brieflich. Aorefie: „Heilan alt, 


u. 


für Hautkrankheiten u. Syphilis 


Dr. Karl Weisz, 


Fe 
U rn Ye 
Eder Auswärts brieflich. [5878] f 


Sprechſtunden täglich von 8—10 : 
12—3 Uhr. \ 


Sprechzimmer d. öiterr. Specinlarztes 


. 7 
213 


Aerztl. Hilfe lee 


Albrechtsſtr. 50, 2. 


Et. Riller. 5 8 


WITTEN ETF re 
5 2 { 


77/0 TTT 


* v7 PT Fu . — 


* Herrſchaft f | EE 5 5 m eee e 5 18 Saubsätter der any Wi 
Rzedzianowice Die bächt elegante, neue Knden- Einrichtung Ein Commis und eine Verkäuferin, d ante tene deln Dann im 


in Galizien) 
mit Atlinentien Olszyny und Szydko⸗ 
wiec, am Wiskoka⸗Fluß gelegen, eine 
halbe Meile von der Bezirksſtadt 
Mielec entfernt, von wohin aus eine 
Chauſſee bis zur Eiſenbahn⸗Station 


welche bereits in großen Weißwaaren⸗ und Putzgeſchäften 
thätig waren, finden ſofort lohnende Stellung. [4625] 


Offerten mit Abſchrift der Zeugn. u. Photogr. erbitten 


Frau Herlitz, Ohlauerſtr. 14. [5999] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


aus dem früher Spier & Noſenfeld'ſcen Schuh⸗Waaren⸗ 


* 
Geſchäft, darunter Ladentiſche mit Marmorplatten, Sophas, 
Fauteuils zc., ſoll wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft werden. 
Näheres Ring 32 bei Moritz Sachs. [5990] 


Dembica führt, ift aus freier Hand 
m verkaufen. Dieſe Herrſchaft um: 
aßt 850 Joch in einem Complex 
kommaſſirten, ſehr fruchtbaren, fetten O mit 
Weizenboden, 50 Joch Wieſen, 56 Joch] Eier liefern kann. [1601] 
Weiden, 30 Joch Werder und 1450 Franz Schröter, 

och Waldungen. Einkünfte aus] Ammendorf 105 b. Halle a. S. 


ropination, Mühle, Brettſäge und | or 
Denkmäler: 


Ae. a 1 9 8 W. 
rlich. Die Gebäude find gut er⸗ Schrift, F ; 
alten, vorwiegend genaue; im Park 2 a hie LIE 
9 eichene und 
Grabkreuze: “9 


befindet ſich eine Kapelle mit Meſſe⸗ 
eiſerne. 


Stiftung. Nähere Nachricht beim Mit⸗ 
beſiter der ig aa 
tigten unter Adreſſe X. P. poste 1 8 
restante Josko (Galizien). [5339] Schriſtplatten: rin 
Pariſer Perlkränze. BG 

Blechkränze u.⸗Guirlanden. 
Kloſterſtraße 1, 


Carl Stahn . we 
Ca. 600 Stück 


mindermäßige Bahnſchwellen ſind 
zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Herr Wollunko, Imprägnir⸗ 
anſtalt der O.⸗S. Bahn; auch wird 


Ein Rittergut in der Nähe von 
Frankfurt a. O., 3000 Morgen, 
wovon 400 Morgen Wieſen, mit 
Brennerei u. Stärkefabrik, herrſchaftl. 
Schloſſe, guten Wirthſchaftsgebäuden, 
iſt mit vollem Inventar wegen Krank⸗ 
heit des Beſitzers zu verkaufen od. zu 
vertauſchen gegen ein kleines Gut od. 
ſchönes Haus. Gute Hypotheken werden 
in Zahlung genommen. Näheres bei 


Ji ſuche einen Eierhändler, welcher 
mir wöchentlich 300 bis 600 3 85 


Kinderdenkmal m. Porzellanpl. 3,00. 


nur e FTORDEN ſchlagend, ſoll 
neu beſchafft werden. Offerten ſind 
bis zum 15. Mai c. einzureichen an 


Thiele 
Gemeinde⸗Vorſteher in Brieſen, 
Kr. Brieg. [6003] 


unde Del: u. Kautfchuf: 


2 Lack⸗Farbe 

zum Anftrih von Fußböden, Möbeln 
z., ſehr ſchnell trocknend, in allen 
Nüancen vorräthig, ſowie ſämmtliche 


Colonialwaaren 
in beſter Qualität 
empfiehlt en detail zu Engros⸗Preiſen 


Georg Winkler, 


Catharinenſtr. 5, nahe am Neumarkt. 


Für Deſtillateure! 


L510 


Eine Thurmuhr, Ein tüchtiger Reiſender, 


der ſchon für Strohhut Fa⸗ 

briken gereiſt, findet Engage⸗ 

ment bei [4639] 
Ferdinand Rosenstock. 


3 Für Fabrik⸗ 


eee 


und Engros⸗Geſchäfte. 


Ein ſtrebſamer, 
und ſtreng gewiſſenbafter, 
Kaufmann, militärfrei, 


durchaus ſolider 
junger 
gewandter 


Buchhalter und Correſpondent, der 


franz. Sprache und Schrift mächtig, 
ſucht Stellung. Off. u. F. E. Nr. 64 
befördert die Exped. der Bresl. Ztg. 


Getreide-Branche. 


Ein mit dieſer Branche vertrauter 
Buchhalter und Correſpondent (23 
Jahre alt), fähig für die Reiſe, 
wünſcht ſeine Stellung gegen eine 


alle a. S. 


2 


Stellenſuchende jeder Branche 


J das Internationale In⸗ 
ſtitut, Neurode i. Schl. [4469] 


Commis, Oekonomen, Förſter, 
Jäger, Gärtner, Brenner werden 
jederzeit placirt und koſtenfrei 
nachgewieſen d. d. Bureau de Pla- 
cement, Berlin W., Bülowſtr. 77. 
Ein tüchtiger junger Mann mit 

ſchöner Handſchrift ſucht zur 
weitern Ausbildung bei mäßigen An⸗ 
ſprüchen eine Comptoiriſtenſtelle. Off. 
N. 63 N. an die Exped. d. Bresl. Itg. 


Ein Deſtillateur, 


Chriſt, der poln. Sprache vollſtäudig 
mächtig, welcher feine Lehrzeit beendet 
bat, findet fofort Stellung dei [1574] 
J. Grunwald, 
Deſtillateur in Myslowitz OS. 


Einen tüchtigen [1572] 


Deſtillateur 


für Wohnung geſucht oder 


Balcon. Offerten bald I. 2. poſt⸗ 
lagernd Poſtamt 5. [4651 


Agnesſtraße 11 


ſind mehrere Wohnungen ſofort und 
per Juli zu vermiethen. Näh. 1. Et. 
Nendorſſtrate 9 die halbe 2. Etage, 
beſtehend aus 4 Piecen, Waſſer⸗ 
leitung, Cloſet und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. 4489 


Albrechtsſtr. Nr. 19 


iſt der 3. Stock zu Johanni zu bez. 


Ning Nr. 16 


iſt die erſte Etage als Geſchäfts⸗ 
Local u. Wohnung mit Cloſet und 


Junkernſtr. 36 


iſt die 3. Etage mit Cloſet u. Waller: 
leitung, und im Hofe [4532] 


2 ; dieſ. ſolch. zeigen. [1576] Reine unverfälſchte Lindenkohle] ähnliche umzutauſchen. [1596] t Bruck, Liegnitz. J ; 
Niete 16 ee fe. itt nur zu haben bei 5551] | Geehrte Off. bean unt. Getreide en en Beßletent 15 . fai RE 
en 5 69 Möbel⸗ Ginricht⸗ für Ph ee a! union Branche Nr. 65 die Exp. d. Bresl. Z. aa Lehrzeit beendet hat 1. Weinhandlung des Herrn Suſt. 

Abnehmer Zimmer, Reſtaurat. m. Billard, Spe: nee = Creutz eb f Comptoir⸗Stelle⸗Geſuch. im Detail flotter Expedient iſt, ſucht D — 
cereis u. Kurzw. ꝛc., einf. bis vierſ. Ein 8558 ee Hund (jung, | Ein junger Mann mit pr. Referen⸗ baldige Stellung unter A. B. Pilcho⸗ Wäldchen 2 (Villa). 
St. otthardt) zu 


Pulte w. bei Hälfte a ae billigſt 
ausverk. Neuſcheſtr. 2, 1. 5457 


Ein großer Poſten 
Schnittwaaren, 


ſowie Damenconfection für Sommer⸗ 
und Win terſaiſon iſt anderweitiger 
Unternehmungen halber entweder im 
Ganzen oder poſtenweiſe re 


für friſchgeſchlagene, ſtarke Klötzer, 


Bauholz, Grubenholz, 


Buchen ⸗Schirrholz, Erlenholz, Kie⸗ 
fern⸗Stammholz werden geſucht. 
Näheres unter 0.3355 zur Weiter: 
beförderung an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Nudolf Moſſe, Breslau, 
Ohlauerſtraße 85, I. 6002 


verkaufen 


Friedr.⸗Karlſtr. 18 bei Stephan. 
Sprungfähige Bullen, 


rein Holländer Race, ſtehen z. Verkauf. 
Dom. Schmolz bei Breslau. 


150 St. Maſthammel 
und 20 St. Maftvieh 


zen, in größeren Fabrik⸗Comptoiren 
thätig geweſen, ſucht, unter Mitwir⸗ 
kung ſeines früheren Principals, per 
ſofort od. ſpät. eine ähnliche Stellung. 
Gef. Off. u. A. B. poſtl. Breslau erb. 


ür mein Modewgaren⸗ und Con⸗ 
fections⸗Geſchäft ſuche ich zum 
sofortigen Antritt bei hohem 
Salair einen 51. . Verkäufer. 
Liegnitz. Eduard Steinmann. 


witz OS. poſtlagernd. [1590] 


3 Wantechnifer 


ſucht Stellung. 2jähr. Praxis. Gute 
Zeugn. Be Heid. Anſprüche⸗ Off. an 
Techn. Michalka, poſtl. Pitſchen OS. 


Wesen eingetretenen Todesfalles iſt 
der Wirthſchaftsbeamtenpoſten 


Verſetzungshalber iſt 1 herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend . 15 
7 Zimmern, Waſſerleitung, Cloſ. und 
1 Garten zur eigenen Benutzung zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 


Claaſſenſtraße ? 


iſt die 1. Etage, 1 Salon, 5 Zimmer 


Is), mit 2 Balcons, 2 Cabinets, Küche u. 


in Gaulau (Herrihaft Kl.⸗Oels), 


P £ x 4644 — [blauer Kr., bacant geworden und Domeſtikenſtube, zum 1. Juli zu bers 
Ein Gaſthaus e en u 65 en ane Dom, Ae eee möptiäft Bald befeht merben. _ |melben _______UEL 
N et E i 2 0 1 ation der erſchleſiſchen Eiſen⸗ N w. N ewerber, mit guten Empfehlungen 

mit Tanzfaal, gewöhnlicher u. feiner] die Exped. der Bresl. Ztg bahn) zum Verkauf. 11575] Verkäufer, der poln. Sprache mächtig, verſeben und die berheſalhet ſein Ohlauerſtadtgraben 19 


Reſtauration, in einem bedeutenden 


Lebende Hummern, 


1 baldigen Antritt geſucht. Off. u. 


müſſen, da die Frau die Milchwirth⸗ 


iſt die 2. u. 3. Et., vollſtändig reno⸗ 


Grubenorte Oberſchleſiens, iſt mit 2 69 Exp. der Bresl. Zt. [4646] ( ſchaft zu überneb ram g { 5 h g 

vollſtändiger Einrichtung pachtweiſe Flusshechte Aale Stellen - Anerbieten SER EEE 5 Meldungen in Aentanıt zu Al Hels, ke Näheres DE 46307 N 

zu übernehmen. [1587] 7 7 und Geſuche Ei C is Ohlauer Kr., niederlegen. [15951(ük(-: f —. 5 
Erforderlich 3⸗— 500 Thlr. Schleien u. Karpfen, 7 n Omm 9 — 1 Zimmer u. Cabinet, 


Einen Lehrling 


ſuche ich zum baldigen Antritt für 

mein Comptoir. 

niſſe Erforderniß. 46 
N. Schäffer, Breslau. 


Ein Cehrling 


Offerten werden unter A. A. 23 
poſtlagernd Beuthen OS. erbeten. 


Haus : Verkauf. 


In einer Garniſonſtadt Niederſchle⸗ 
ſiens iſt ein maſſives Haus (mit 
Mittel⸗ und Hintergebäude), in wel⸗ 
chem ſeit 30 Jahren ein Putz⸗ und 


frische Backzander, 
Lachse, Steinbutt, Seezungen, 
Kabeljau, Schellfische, 
grosse Zander, Seehechte 
empfiehlt zeitgemäß billigſt 


E. Huhndorf, 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


„Directriee“. 


Für ein Waäſchefabrikations⸗Geſchäft 
in einer größeren Provinzialſtadt 
Schleſiens wird eine tüchtige, erfah⸗ 
rene Directrice, welche gleichzeitig 
auch tüchtige Verkäuferin ſein muß, 


elernter Speceriſt, einige Dane im 
Producten⸗Geſchäft thätig, ſucht bald 
Stallung in ähnlicher Branche. 
fferten unter K. 68 in den Briefk. 
der Breslauer Zeitung. [4655] 


Ein mit der Garn⸗ u. 


Secundaner⸗Kennt⸗ 
4641 


fein möblirt, Kloſterſtraße 13, 2. Et. 
zu verm. Freie Ausſicht. [4635] 7 


Kloſterſtraße l 3 


5 Piecen, freie Ausſicht, 2. Et., bald 
od. ſpäter zu vermiethen. [4636] 


In Scheitnig 


Weißwaaren⸗Geſchäft nachweislich Schmiedebrücke 21. unter günſtigen Bedingungen per Po amentier⸗Waaren⸗ 8 5 8 | 
BR El Free | METER] | ersehen 
ienverhältnifi 5 Sahnkäſe & Bid. 40 Pf., ſowie täg-] von Referenzen und bisheriger Tha⸗ ] (Cbriſt), mit ſchöner Handſchrift David Jaffa, — Reflechterve gen Chiffre 


äft, aus freier Hand zu verkaufen. 
ſch ft, f H 0 5962 


Näheres bei 5902] lich friſche koſchere Butter, bei Ab⸗ 
Heinrich Schmuckler, Liegnitz. 


nahme von 10 Pfd. franco gegen 


tigkeit nebſt Zeugniſſen unter Chiffre 


und der Buchführung, ſowie der 


wird 


Correſpondenz mächtig, 


ür meine Deſtillation und 


f D. M. 
poſtlagernd Hauptpoft. [4582] 


gen] L. S. 71 an die Expedition der Bresl. Rn — — 
Nachnahme. Unter Aufſicht Sr. Ehr⸗ 1 nfer Geſchäftslo cal Junkernſtr. 
f 15 würden des Hrn. Rabbiners Waſſer⸗ . ö zum bald. m geſucht. Spiritus⸗Naffinerie ſuche u 5 10 it mit oder en 5 ob. 
Eine Dampfmühle Fa n!! Verkäuferin, ‚Offerten sub F. 2218 defürd. ich einen Lehrling zu ſoforti. ber „ Jul ua u bermietben. [4696] 
Lang⸗Guhle bei Bojanowo, 8 er 9 die Annoncen⸗Expedition Bernh. it m rann. 
im April 1879. gewandt und erfahren, mit ſchrift⸗[ Grüter, Riemerzeile“, Breslau. gem Autritt. 1597] Blücherplaß 11 


Butter: Ü En 
Wie ſen⸗Heu 


in vorzüglichſter Qualität hat das 
Wirthſchaftsamt . bei 
5 


Zi ua 
kauf würde 

werth ſein. Nur directe Offerten 
werden berückſichtigt und unter 
Adreſſe H. 21523 an die Annoneen⸗ 


lichen Arbeiten vertraut, wird für ein | m 


feines Geſchäft per 1. Juni geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten u. P. 3354 
an Rudolf Moſſe, Oblauerſtraße 85. 


Zum Antritt per 15. Mai ſuche für 
mein Colonialwaarengeſchäft 1 


Commis. Franco Een sub N. 


Ein junger Mann, 


der einfachen Buchführung und der 


polniſchen Sprache mächtig, kann To: 
fort in meinem Specerei⸗ 
placirt werden. 


Geſchäft 
[1598] 


E. Liebrecht, 
Creuzburg OS. 


Lehrlingsgeſuch. 


waarengeſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Labrling mit guter Schulbildung. 
109, © 


1 Kade zu Geſchäften im Ganzen 
auch getheilt; — n. d. Hinterhäuſern 
geleg. Geſchäftslocale, geeignet für 
Spediteure, zu Reſtaurants, Ausſchank 
u. ſ. w.; — Remiſen nebſt Comptoir. 
Näheres 3 Treppen. [4481] 


mit Beigelaß Neufche- 


Ein Laden 
8 N aße 


Expedition von Haasenstein & Vogler 
in Breslau erbeten. [5952) ! Breslau noch abaulafien. 5910] 10. 80 bauptpoſtl. Breslau. [4658] | Antonienhütte. N. Grünpeter, Guttfveund, Natiber | D ſtraße Nr. 50 au dermietben. 
Breslauer Börse vom 30. April 1879. Telegraphiſche Witterungsberichte vom 30. April. 
inländische Fonds. | Inländische Elsenbahn-Stammaotlen Ausländische Elsenbahn-Aotlen und Prieritäten. Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
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- ö 5 mtlicher 1 4 — 
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F re NV 9 . 2 ult. 464,00 ba or. faz 88 5 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
. 23 25 Tr en . ul 26 
e fee e re = ROLE 
a 88. * — Bew. do. 5 ne Warsch.-W.St A |4 — — Aberdeen 768,6 5.0 1NNM. Leicht. Ibeiter- 
do. do. dk g [gan Ode — = Kopenhagen | 7640| 5,0 Sd leich. wellig. 
Schl. Pfäbr.altl. 37 | 89,25 bad Intändleche, Elsonhahn-Prloritäte- e 2 sodehn 1058| _46 UND, ech. [it 
do. Lit. A. 3 gatlonen, Krak.-Oberschl. 14 | — BR ei 762 , lei 7 
de. Alt er. 4 99,30 8 Freiburger. . |4 1! 96,00b26, 0 100,0 do. Prior.-Obl. 4 SE 2 ersburg 62,9 1,6 N. ſtill. 5 wolkenlo 
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do. do. 5 103,45 b do. Lit. H. 4% | 100,00 B Centralb.-Prior. fr. — Br Cort 7088 59 JN. ſchw. 1 Seegang leicht. 
do. Lit. B 3 — de. Lit. J. 4 100,00 Breft 771,0 7,0 SD. ſtill. dal edeckt. Seegang lei 1. 
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25 . — 8 g > „ vlt 4 / "il. 8 
de. do. 4 1. 98.25 0 Oberschl. Lit. E. 31 | 89,00 @ Bral.Discontob.|4 | 75 à 6 bz br amburg 7651| 5,3 WSW. maß. er 3 
do. do. ...|4%| 108,45 B do.Lit.C.u.D.|4 | 97,50 B do. Wechsl.-B. 4 | 82,25 3 3 v — winemünde 764,2 5,5 . ftill. 8 1 eckt. a 
40. (Rustical) 44 1. 98,00 6 do. 1873 ....|4 | 96,25 à 50 ba D. Reichsbank 4 | — N N En Mag 761,0. 847 leich! „ achts Regen. 
J ee ae Mae ee ene 
Pos. Ord- Ffäbr: el 97,40 A 55 baB 40. Lit. G. 140 | 102.00 @ Ne Credit H va . 4378938 ,50b2G Be 7098 71 e. . e 
F de: K., 110990 b. har, I QLarlerube | 7665| 4,8 Nd. ich. egen. (Graupeln. 
I br. Hiiter.|4 | 96,75 ba de. Wün- B., 5 1030 8 — (Miesbaden. | 7672| 5, (N. ſchwach. 3 Geſt. u. Ichts. 
de. do. 476 103 B do.N. S. Zwgb 34 | 85,35 J 40 ba Industrie- Aotlen. Kaſſel 740 15 0. mäßig. Sans Regen. 
Sy 2 10240 ba —.—.—.—4—5 & „ 4 Sew. 705 70 N lei l Früh regneriſch. 
2 10 a 85 ir 18 ” 25 { 764,7 6,3 N. ſtill. alb be 
doch. r- Pfdbr. 5 — Weohsel-Course vom 30. April. do. do. St.-Pr.|4 | — 2 in 608 43 mm. hm. een deckt. 1 
gächs. Rente. |3 — N An fl, a ee er Leere, 4 — 2 Breßlau 76261 27 NW. mäßig. bedeckt. 
— — 1 n 00% 3 IKB. | — 40. Wagenb. G 4 — = Bericht der Witterung: 
Ausländische Fonds. do. do. |3 2. — do.Baubank..|4 | — = Das Barometer it im Süßen und Aber den eiae Infeln gefallen, 
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